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Gnulleſche Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

1915. Nr. 419. für Anhalt, und Thüringen
Bezugsépreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Jahrgang 206.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Haueſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jul. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätzer, Kinderbeilage (Für die junge Welt. Erſte Ausgabe

Geſchüäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Stvasser-Noidegg, Halle (Saale).

Innere Koloniſation und Demohkratie.
Mit dem Worte, daß wirkliche Förderung der inneren

Koloniſation nicht in das Programm der geſamten
Demokratie paßt, hat Freiherr von Wangenheim eine
empfindliche Stelle des Liberalismus getroffen. Auch der
Bauernbundes präſident Wachhorſt de Wente fühlt ſich
rufen und berechtigt, in dem neuen

Wangenheim zu „verbitten“. Das Jntereſſanteſte an die
Abwehr- Artikel des Herrn Bauernbundespräſidenten
jedenfalls die Tatſache, daß er ſo eilig und empfindlich
einen Vorwurf reagiert, der gegen die Demokratie gerichtet

ſinnige Zeitung“ in grimmiger Kampfesſtellung und
fordert nichts mehr und nichts weniger, als daß zur Vor-

eine erfolgreiche innere Koloniſation „un-
in ſeiner

iſt. Neben dem „Deutſchen Courier“

bedingung für
bedingt mit dem Großgrundbeſitz, wenigſtens
jetzigen Form, aufgeräumt werden muß“. Alſo

Enteignung in kraſſeſter Form.

Solche Forderung ſtellt das führen
Blatt des Freiſinns, der ſo ſcharf das En
eignungsgeſetz verurteilt,
feindliche Beſtrebungen des Polentums beſtimmt iſt.

ausgenommen,

gutsprinzip. Damit iſt das große nationale Werk der
Anſiedlungspolitik in der Oſtmark

in die Wege geleitet und durchgeführt worden.

Die Ausdehnung des Koloniſationswerkes auch auf Gebie
außerhalb der Oſtmark

reitſtellung größerer ſtaatlicher Mittel für
kleinbäuerliche Beſiedlung

auch in anderen Provinzen als in den national gefährdete
zu bewegen.

ſervativen Großgrundbeſitern gegründet worden. Da
ganze Werk der inneren Koloniſation, der Schaffung neuer,
ſelbſtändiger Ackernahrungen hat zur Grundlage und zur
Vorausſetzung die Schaffung des Rentenguts. Der Frei
ſinn aber ſtimmte im Jahre 1890 im preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe

gegen die Rentengutsgeſetzgebung.

Das „Berliner Tageblatt“ ſtellt feſt,

ſation getan haben;

durchzuführen.

in der Frage der inneren Koloniſation! Was iſt's damit?
Der Freiſinn hat, als die Regierung in dieſem Frühjahr
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur ſtaatlichen Förderung
gemeinnütziger Siedlungsgeſellſchaften und damit des
Weckens der inneren Koloniſation die Bereitſtellung weiterer
12 Millionen Mark forderte, die Bereitſtellung von ins
geſamt 300 Millionen Mark für Zwecke der inneren Koloni-
ſation im allgemeinen, nicht zu nationalen Zwecken in der
Oſtmark, beantragt. Es war das übliche demokratiſche
Manöver, einer guten Sache durch „Ueberſtürzung“ und
Forderung von Unmöglichem Hinderniſſe in den Weg zu
legen. Der Freiſinn „plaidierte falſch“, um nachher vor der
Allgemeinheit mit ſolchen unmöglichen Anträgen zu renom-

mieren.

Selbſt in der „Kölniſchen Zeitung“ wird der
Linken der Vorwurf gemacht, daß ſie in der Frage der in
neren Koloniſation Forderungen und Vorſchläge mache, die
praktiſch nicht verwertet werden können. Be

Deutſchen
Courier“ ſich haltloſe Verdächtigungen des Freiherrn von

das gegen deutſch
Die

Demokratie iſt doch überhaupt gegen alle Ausnahmegeſetze
wenn es gegen den Großgrundbeſitz iſt.

Wenn es gilt, ſich zu blamieren, dann macht das „vBerliner
Tageblatt“ das Rennen. Es ſtellt einfach als „Datſache“
hin, daß „die Konſervativen und Agrarier, obgleich ſie doch
in Preußen das Heft in der Hand hatten, nur wenig mehr
als nichts für die innere Koloniſation taten; die Linke aber
ſei nie in die Lage gekommen, ihr Programm auszuführen.“

Die innere Koloniſation iſt aufgebaut auf dem Renten-

Der Frei-
ſinn aber iſt ein Gegner der Oſtmarkenpolitik.

iſt von konſervativen Politikern
unter Vorantritt des Freiherrn von Wangenheim angeregt
und gefördert worden, als es galt, die Regierung zur Be

Die großen gemeinnützigen Siedlungsgeſell-
ſchaften in Pommern, Oſtpreußen, Schleſien ſind von kon-

daß die
Konſervativen und Agrarier nichts für die innere Koloni-

es konſtatiert zugleich, daß die Linke
nicht dazu gekommen ſei, in dieſer Frage ihr Programm

Ja, wer in aller Welt hat denn
im preußiſchen Landtage dieinnere Koloni-
ſation „gemacht“? Das ſtolze „Programm“ der Linken

Sonntag, 7. September 1915. Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 39.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiosls, Halle (Saale).

ſonders die Forderung von 300 Millionen Mark wird
dem liberalen Blatt verurteilt, da ein ſo

überſtürztes Vorgehen

lungsland führen müſſe, die letzten Endes

be Hand ſpielen würde.

ſem

an zölle abzubauen verſucht und
dem Bauernſtand die Exiſtenzmöglichkeit untergräbt.
Was die bürgerliche Demokratie

Koloniſation bezweckt,

zeichnet:

Hoffnungen auf den Bauernfang, darin, daß
Handel noch immer dem Bauer die Preiſe diktiert und i
einen bedeutenden Teil ſeines Profits abnimmt.

de
t

ſchaftskaſſe, während der Bauer noch zum bedeutenden

ihm die Produkte unter dem Marktpreiſe abnimmt.

dieſer Beziehung das Handelskapital.“

der „Tendenz“ des Freiſinns
Koloniſation hat der „Vorwärts“ das falſche Spiel dieſ
„Bauernfreunde“ erfreulich aufgedeckt.

zu einer ſpekulativen ſtarken Hauſſe-Bewegung in Sied-
dem aus

zukaufenden Großgrundbeſitz unverdiente Gewinne in die

Das „Programm“ der Linken in der Frage der inneren
Koloniſation wird vom Freiſinn praktiſch dadurch durch
geführt, daß er im Reich die agrariſchen Schutz

mit der inneren
das hat das Organ der ſozialen

Demokratie, der „Vorwärts“ (14. Juni 1913) alſo gekenn-

„Der Grund, warum die Fortſchrittler für die innere
Koloniſation eintreten, liegt, abgeſehen von ihren politiſchen

Der Groß-
grundbeſitzer emanzipiert ſich raſch vom Einfluß des Handels,
knüpft direkte Beziehungen zum ſtädtiſchen Konſumenten oder
Großhändler an, findet auch den Weg zur Bank oder Genoſſen

ſich in Abhängigkeit vom Wucherer und Händler befindet, ger
Das

Intereſſe des Handels läuft alſo auf Erhaltung des Parzellen-
bauerntums aus, und die Fortſchrittspartei vertritt auch in

Wenn auch manches, z. B. in betreff des Geſchäftsver-
fahrens der Bauern, nicht zutrifft, mit der Kennzeichnung

in der Frage der inneren

amerikaniſchem Muſter Haß und Zwiet
kreis zu tragen, den er im beſten
Hilfe der Sozialdemokratie erobern kann.
Li beral mag ein derartiges Verhalten möglicherweiſe
ſein, national iſt es ſicher nicht

Der Dreibund.
Anknüpfend an die Teilnahme des Chefs des öſterreichi-

ſchen Generalſtabs Freiherrn Conrad von Hötzen-
do rff an den deutſchen Kaiſermanövern ſchreibt die „Neue
Freie Preſſe“: Die Begegnung der drei Generalſtabschefs
v. Moltke, v. Hötzendorff und Pollio iſt ſympto-
matiſch für das Gefühl militäriſcher Zuſammengehörigkeit,
das die Staaten des Dreibundes verbindet.

Der König der Hellenen
und der Kronprinz von Griechenland trafen am Sonnabend
um 8 Uhr 28 Min. auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin
ein. Sie wurden vom Kaiſer und den Prinzen Auguſt
Wilhelm, Eitel Friedrich und Oskar empfangen. Die
Majeſtäten begaben ſich im Automobil nach dem Neuen
Palais in Potsdam.

racht in einen Wahl
Falle doch nur mit

von

der
hm

Engliſche Liebenswürdigkeit.
Es ſchien in der letzten Zeit, als ob ſich die Be

ziehungen zwiſchen Deutſchland und Eng-
land beſſern wollten, und als ob man auch in England
einſähe, daß es im wahlverſtandenen Intereſſe der eigenen
politiſchen und wirtſchaftlichen Stellung läge, wenn man
dem Vetter jenſeits des Kanals, der nun einmal als Mit-
bewerber um Einfluß und Abſatz auf dem Weltmarkt nicht
mehr zu beſeitigen iſt, brüderlich die Hand reiche und ge-
meinſam mit ihm den Weg zur Höhe wandele. Genaue
Kenner des engliſchen Volkes und ſeines Nationalcharakters
haben allerdings immer vorausgeſagt, daß der Engländer
die Gleichberechtigung Deutſchlands im Wett-
ſtreit um die Herrſchaft über Land und Meer niemals an-

eil

er

Deutſches Reich.
Landtagsſeſſion.

te
beſtehe.

laub befindet,
werden.
an den Landtag

werde

zu bringenden Geſetzentwürfe

n zu erledigenden Aufgaben geboten erſcheine.

Ragnit-Pillkallen.

J Zumwird uns geſchrieben:
„Der von nationalliberaler Seite angekündigte Wahl

beeinfluſſungegn mit Tatſachen zu belegen iſt

Stimmenzahlen mit unerbittlicher
Hilfe der Sozialdemokratie
Konſervativen nicht zu entreißen. Ebenſo feſt ſteht aber
auch, daß die rote Hilfe nicht umſonſt zu
haben iſt. Das zeigt, um nur zwei Beiſpiele aus neueſter
Zeit zu wählen, die letzte Landtagswahl in Breslau und
Liegnitz, wo die Sozialdemokraten den Nationalliberalen
zugunſten des freikonſervativen Dr. Wagner bezw. des
deutſch-konſervativen Stadtrats Schaefer glatt durchfallen
ließen, weil der Nationalliberale ſich nicht unter das aufge
ſtellte rote Joch beugen konnte.

Es wäre intereſſant, zu erfahren, welchen Preis Herr
Kommerzienrat und Fabrikbeſitzer Ventzki- Graudenz
für eine rote Unterſtützung zu zahlen gewillt iſt
und wie die nationalliberale Fraktion des Reichstags ſich zu
einem ſolchen Mitgliede ſtellen würde?! Oder hoffte Herr
Ventzki, von den Roten als ſogenanntes „kleineres Uebel“
herausgehauen zu werden? Sehr ehrenvoll für die ſtolze
nationalliberale Partei wäre das juſt nicht.

Da gefällt mir die Haltung des Herrn Jordan von
Kröcher, welcher bekanntlich vor der Wahl erklärte: er
möchte ſein Mandatauchnichteinereinzigen
ſozialdemokratiſchen Stimme verdanken,
doch weit beſſer. Ein ſolcher Standpunkt iſt männ-
licher, charaktervollernationaler. Wer in Wahrheit national fühlt und
denkt, ſollte darauf verzichten. durch Wahlkämpfe nach

Klarheit.

Ueber die Einberufung des preußiſchen Landtages kann,
wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ mitteilt, erſt dann
vom Staatsminiſterium Beſchluß gefaßt werden, wenn über
die dem Landtage vorzulegenden Geſetzentwürfe Sicherheit

Vor der Rückkehr des preußiſchen Miniſterpräſi-
denten, der ſich noch bis etwa Ende dieſes Monats auf Ur-

eine Entſcheidung nicht getroffen
Jm Oktober kommen im Staatsminiſterium die

zur An-
meldung, und dann erſt laſſe ſich überſehen, zu welchem Zeit-
punkte die Einberufung des Landtages im Hinblick auf. die

liberalen Wahlproteſt in Raanit-Pillkallen

proteſt liegt nunmehr vor, weſentliche oder grobe Verſtöße
bemängelt er nicht, und es zeigt ſich auch hier wieder ein
mal, wie wenig liberales Geſchrei über konſervative Wahl-

und vor allen Dingen

erkennen, und daß er im Deutſchen Reich ſtets nur den
unbequemen Nebenbuhler, deſſen Niederhaltung eine natio-
nale Pflicht wäre, erblicken würde.

Eine Aeußerung, die wir in der engliſchen
Schiffbauzeitſchrift „Fair Play“ finden, ſcheint
dieſe letztere Anſicht allerdings zu beſtätigen. Der Her-
ausgeber dieſer Zeitſchrift äußert ſich auch über die Diffe-
renzen innerhalb des deutſchen Mitgliederkreiſes des inter-
nationalen Schiffahrtspools, wodurch naturgemäß auch die
Jntereſſen der engliſchen Reederei lebhaft betroffen werden
und ſagt bei dieſer Gelegenheit: Die gegenwärtige Be-
unruhigung hätte niemals beſtanden, wenn wir vor zehn
Jahren unſeren Jrrtum erkannt und die deutſche Flotte
„copenhagened“ hätten. Bekanntlich überfiel Nelſon
im Jahre 1802 mitten im Frieden die däniſche Flotte, die
zum Schutze Kopenhagens beſtimmt war, eine Tat,
deren ſich die Engländer ſchämen ſollten, ſtatt ſie rühmend
zu einer neuen Wortbildung zu benutzen und ſie als nach-
ahmenswert hinzuſtellen. Das freche Wort des Her-
ausgeber des „Fair Play“ mag als Meinungsäußerung
eines Einzelnen gelten; es darf aber in ſeiner ſymptomati-
ſchen Bedeutung deshalb nicht unterſchätzt werden, weil es
eben in einem Blatte von der Bedeutung des „Fair Play“
ausgeſprochen wird und weil es ſich von früheren überheb-
lichen Worten britiſcher Staatsmänner und Publiziſten über

Eine Frage aber iſt meines Erachtens noch gar nicht berührt
worden, und zwar die: auf welche Weiſe denn die National-

liberalen den Kreis für ſich erobern wollen Daß ſie es aus
eigener Kraft, durch Zuſammenſchluß aller liberalen
Elemente des Kreiſes nicht können, zeigen die n

ne
iſt der Kreis den

die deutſche Flotte nicht zu ſehr unterſcheidet. Die engliſche
Regierung, gleichviel ob ſie im Augenblick konſervativ oder
liberal iſt, wird den Moment nicht ungenutzt vorübergehen
laſſen, wo ſie, ohne allzu großes Riſiko, die deutſche Flotte
in der Nordſee in den Grund bohren kann.

Deutſch-griechiſche Wirtſchaftsintereſſen.
Jn deutſchen Handels und Jnduſtriekreiſen hofft man

auf eine kräftige Entwicklung der deutſch- griechiſchen Han-
delsbeziehungen. So machen ſich neuerdings Beſtrebungen
geltend, durch Gründung eines deutſch- griechiſchen
Handels verbandes zur Förderung der wirtſchaft-
lichen Jntereſſen deutſche Kaufleute und Jnduſtrielle zur
Ausdehnung ihrer Geſchäfte nach Griechenland anzuregen.
Großen Erfolg wird man ſich von dieſen Bemühungen kaum
verſprechen dürfen. Man darf auch nicht vergeſſen, daß
der Grieche in der ganzen Welt als ein ſehr „geriebener“
Kaufmann gilt, demgegenüber die größte geſchäft-
liche Vorſicht angebracht iſt. Und daß die Griechen
etwa infolge der neueſten politiſchen Ereigniſſe mit Vorliebe
Beſtellungen und Aufträge nach Deutſchland geben
werden, iſt erſt recht nicht zuerwarten. So haben
z. B. in allerjüngſter Zeit die griechiſchen Reedereien eine
Vermehrung der griechiſchen Handelsflotte um zehn große
Dampfer beſchloſſen. Dieſe zehn Dampfer ſind auch bereits
in Auftrag gegeben worden, und zwar ſämtlich bei eng
liſchen Werften!

Das Ergebnis der Oberlehrerprüfungen.
Man ſchreibt uns: Geheimrat Klatt aus dem preußi-

ſchen Kultusminiſterium hat ſtatiſtiſche Nachweiſungen über
die Oberlehrerprüfungen des Jahres 1912--1913 üu-
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Jammengeſtellt, aus denen hervorgeht, daß ſich auch im letzten
Jahr eine große Zahl von Kandidaten gemeldet hat, denen
es nicht gelungen iſt, den Anforderungen zu entſprechen.
Von 1426 Kandidaten, die zum erſten Male in die Prüfung
eingetreten ſind, haben 610 ſie nicht beſtanden
185 müſſen eine Wiederholungsprüfung, 425 eine
Ergänzungsprüfung ablegen. Von den völlig
durchgefallenen Kandidaten waren 96 überhaupt nicht in die
mündliche Prüfung eingetreten. Der Grund zu den zahl-
reichen Ergänzungsprüfungen liegt vornehmlich darin, daß
die Kandidaten einen Teil der allgemeinen Prüfung

(Religion, Deutſch, Philoſophie, Pädagogik) nicht beſtanden
oder die Lehrbefähigung für die zweite Stufe (Unter-
ſekunda) in zwei Fächern nicht erlangt haben. Nur bei
816 Kandidaten iſt die Prüfung erfolgreich geweſen. Aus
den zugehörigen Tabellen des Deutſchen Philologenblattes
iſt zu entnehmen, daß 153 nur in einem Fgche die Lehr
befähigung für alle Klaſſen, 409 in zwei Fächern, 249 in
drei Fächern und 14 in vier Fächern erlangten. Es iſt ein
erfreuliches Zeichen, daß von 816 mit Erfolg geprüften
Kandidaten 663, gleich 81,25 Prozent, das Mindeſtmaß der
Anforderungen inſofern überſchritten haben, als ſie
gleich beim erſten Male in der Prüfung die Lehrbefähigung
für alle Klaſſen in zwei und mehr Fächern er-
worben haben.

Rechtsgeſchäfte Geiſteskranker.

Jm Reichsjuſtizamt unterliegt, wie die „N. p. C.“ mit
teilt, die Frage der Rechtsgeſchäfte von Geiſteskranken ein-
gehender Prüfung. Es handelt ſich um Fälle, in denen gut-
gläubige Geſchäftsleute bei Geſchäftsabſchlüſſen mit Geiſtes-
kranken, auch wenn ſie als ſolche nicht gekanntr ſind,
ihrerſeits für den vollen Schaden haftbar gemacht werden.
Allerdings handelt es ſich hierbei um eine Sache, deren be-
friedigende Löſung nicht unbedeutende Schwierigkeiten ver-
urſacht. So bedenklich es erſcheint, der einen Partei allein
die aus der Nichtigkeitserklärung ſolcher Geſchäfte entſtehen-
den Schädigungen in voller Höhe zuzuweiſen, ſo wenig wird
es angängig ſein, dem Geiſteskranken die zivilrechtlichen
Folgen ſeiner Handlungsweiſe aufzubürden. Die wirtſchaft-
lichen Verbände ſtreben in ihren Eingaben an das Reichs-
juſtizamt einen Ausgleich an und haben zu dieſem
Zweck verſchiedene Vorſchläge gemacht. Die Meinungen
hierüber gehen aber noch auseinander, und es muß bei der
Beurteilung der Frage in Betracht gezogen werden, daß es
ſich nur um eine verhältnismäßig kleine Zahl von Fällen
handelt. Die Reichsjuſtizverwaltung würdigt aber die Be
deutung der gegebenen Anregungen und iſt deshalb in eine,
Durcharbeitung des Tatſachenmaterials und der Vorſchläge
eingetreten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Eine Reiſe des Kaiſers nach England? Londoner

Blätter, die für gutunterrichtet in Hofangelegenheiten gel-
ten können, melden, wie die „N. G. CE.“ ſchreibt, daß der
deutſche Kaiſer Wilhelm II. im November nach England
kommen und damit der Einladung entſprechen werde, die
König Georg V. an ihn richtete, als er ſich im Mai zur
Vermählung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe in Berlin auf
hielt. Der Kaiſer wird als Gaſt ſeines königlichen Vetters
im Schloſſe Windſor wohnen und es werden einige Jagden
ihm zu Ehren veranſtaltet werden. Bei der auf den
15. Oktober feſtgeſetzten Hochzeit des Prinzen Arthur von
Connaught und der Herzogin Alexandra von Fife wird das
preußiſche Königshaus durch den Bruder des Kaiſers, den
Prinzen Heinrich von Preußen, vertreten ſein.

Der Herzog von Abruzzen iſt heute vormittag 8 Uhr 3 Min.
von Berlin nach Turin abgereiſt.

Eine hochoffiziöſe Erklärung aus Bayern. Gegenüber
den Ausführungen, die das „Hochland“ anläßlich des Ge
burtsfeſtes des bayeriſchen Miniſterpräſidenten Freiherrn
von Hertling bezüglich der Berufung des gegenwärtigen
Miniſteriums gemacht hat, veröffentlicht die „Bayeriſche

Staakszeitung“ eine hochoffiziöſe Erklärung, worin zunächſt
der Wortlaut des Allerhöchſten Handſchreibens, das Prinz-
regent Luitpold am 11. Februar 1911 an den zurücktretenden
Staatsminiſter Dr. Grafen v. Podewils gerichtet hat, mit-
geteilt wird. Die „Staatszeitung“ ſchreibt:

„Der warme Ton, in dem dieſe Allerhöchſte Kundgebung
gehalten iſt, bekundet die dankbare Geſinnung, mit der weiland
Seine Königliche Hoheit Prinzregent Luitpold die, wie das
Handſchreiben hervorhebt, ſelbſlloſe Hingebung und rückhalt-
loſe Treue anerkannt hat, mit der Dr. Graf v. Podewils ihm
gedient hat. Jm Hinblick hierauf erübrigt ſich eine beſondere
Zurückweiſung der in dem erwähnten Artikel enthaltenen Be-
hauptung, wonach der verſtorbene Prinzregent über die Täu-
ſchung durch ſeine Ratgeber tief erbittert und verſtimmt ge-
weſen ſei. Nicht minder irrig iſt die Behauptung, weiland
Seine Königliche Hoheit Prinzregent Luitpold ſei über den
Ausfall der letzten Reichstagswahlen ſowie über die Gründe,
die zur Auflöſung des bayeriſchen Abgeordnetenhauſes und zu
den furchtbaren Wahlkämpfen geführt hätten, im Unklaren
elaſſen worden. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daßroh der damalige Vorſitzende im Miniſterrat, Staatsminiſter
r. Graf v. Podewils, wie der damalige Staatsminiſter des

Jnnern, Dr. v. Brettreich, dem Regenten wiederholt und ein-
gehend Vortrag über die erwähnten Vorgänge erſtattet haben.“

Zur Ermordung des Deutſchen Opitz. Nach einer Meldung
aus Tauger ſind vier Marokkaner, die an der Er
mordung des Deutſchen Walther Opitz bei Marrakeſch im Juli
vorigen Jahres beteiligt ſind, verhaftet worden.

Eine Lehre der Balkankriege.
Noch in den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts

pflegte in einem großen Teile Deutſchlands der Geſchichts-
unterricht der höheren Schüler mit dem Jahre 1815 ab-
zuſchließen. Das iſt ſeitdem, namentlich unter dem Ein-
fluſſe des Kaiſers ſelbſt, anders geworden, und es iſt
auch nicht zu verkennen, daß es nicht nur unter vaterländi-
ſchem Geſichtspunkt unerträglich, ſondern auch ſachlich ab
ſolut unrichtig wäre, wollte man heutzutage die Einführung
der heranwachſenden Geſchlechter in den Gang und die
Lehren der Weltgeſchichte nicht bis zum Jahre 1871, dieſem
großen Jahre der Erfüllung, fortſetzen. Aber eine richtige
Erkenntnis und ein richtiger Gedanke lag jener Zurück-
haltung gegenüber der Behandlung der neueſten Geſchichte
doch zu Grunde, die Erkenntnis nämlich, daß erſt eine ge-
wiſſe, nicht zu kurz bemeſſene Entfernung von den Ereig-
niſſen ein zuverläſſiges, endgültiges Urteil über den Zu-
ſammenhang und die Bedeutung der Dinge ermöglicht. Jſt
dieſe Entfernung zu knapp, der Standpunkt nicht frei und
hoch genug, ſo läuft man Gefahr, Legende für Geſchichte zu
nehmen und an die Stelle des Geſchichtsunterrichts eine
politiſche Unterweiſung zu ſetzen. Der jüngſt verſtorbene
ehemalige franzöſiſche Miniſter Ollivier hat allerdings, trotz
der Rieſenhaftigkeit ſeines Werkes über den deutſch-franzöſi-
ſchen Krieg, die deutſche Auffaſſung und Darſtellung
des gewaltigen Kampfes, der die franzöſiſche Hegemonie in
Europa zerbrach, in keinem weſentlichen Punkte zu er
ſchüttern vermocht, aber er hat immerhin nachgewieſen, daß
er perſönlich doch nicht der „Mann mit dem leichten Herzen“
war, als der er zunächſt gebrandmarkt erſchien. Und das
deutſche Generalſtabswerk über den Krieg mit ſeiner muſter-
haften Klarheit und Objektivität hat doch die etwas ober-
flächliche und politiſch gefährliche Auffaſſung von der ab
ſoluten Ueberlegenheit und Unwiderſtehlichkeit der deut-
ſchen Waffen, die in der Jubelſtimmung des glänzendſten
Sieges und ſeiner herrlichen Früchte entſtand, in einigen
Punkten berichtigt.

Von dem Urteil des Tages wird man eine ſolche Ge-
wiſſenhaftigkeit und Genauigkeit weder erwarten noch ver
langen dürfen. Aber daß man ſich doch wenigſtens hüten
ſollte, jedes Tagesereignis ſofort mit ſeiner geſchichtlichen
Etikette zu verſehen, darüber haben uns die kurioſen Wen-
dungen der Balkankriege in eindringlichſter Weiſe belehrt.
Was iſt im Verlauf des letzten Jahres nicht alles als welt-
geſchichtliche Tatſache und Gewißheit auspoſaunt worden!
Daß die Türkei ſelbſt mit ihren vier Gegnern, wenn auch

nicht ſpielend, ſo doch gründlich fertig würde, dann nach
den erſten überraſchenden Kriegsereigniſſen daß die Bul-
garen innerhalb der nächſten 14 Tage in Konſtantinopel
einmarſchieren würden, daß die Erſtürmung Adrianopels
das Ende der europäiſchen Türkei und damit die Aus-
löſchung der Ereigniſſe von 1453 auf den Tafeln der Ge-
ſchichte bedeute, daß Bulgarien auch ſeine widerhaarigen
Verbündeten von ehedem in die Pfanne hauen, daß Zar
Ferdinand dann ſelbſtverſtändlich mit der Krone des
Paläologen ſich ſchmücken werde, um nach kurzer Friſt in
ihrem Glanze in „Zarigrad“ einzuziehen, das alles iſt in
dem kurzen Zeitraum von wenigen Monaten als ſo gut wie
weltgeſchichtlich feſtſtehend behandelt worden, wie man auch
jetzt wieder ankündigt, daß die Rolle nur ſelbſtverſtändlich
von Ferdinand auf Konſtantin „den Großen“ übergegangen
ſei. Wieder andere wollen nun alles als gründlichen Jrr-
tum betrachten, was über den Niedergang der Türkei geſagt
und geſchrieben worden iſt. So hat faſt jeder Tag ſeine
„neuen Tatſachen“ gehabt, und am Ende iſt nichts
davon übrig geblieben als gründliche Un-
gewißheit über den weiteren Gang der Dinge. „Die
Tage folgen einander, aber ſie gleichen ſich nicht!“ Die
Tagen folgen einander und dementieren einander! Aus der
faſt beſchämenden Erfahrung, die darin ſich ausdrückt, ſollte
man aber wenigſtens für die Zukunft lernen, daß es
nicht gut iſt, jeden Tag eine neue welthiſtoriſche Formel zu
prägen und daß nicht diejenigen Blätter als Führer ſich
empfehlen, die erſt die Ereigniſſe des Tages zu Sen-
ſation en aufbauſchen und dann ſofort mit weltgeſchicht-
lichen Orakelſprüchen zur Hand ſind. Die Aufgabe der
Zeitung iſt, richtig verſtandene Tages
geſchichte zu ſchreiben und die Ereigniſſe vorſichtig
in die Zuſammenhänge der letzten Zeit einzureihen; Welt
geſchichte zu ſchreiben, W ſie beſſer der Zukunft.

Ueber die jüngſten Ereigniſſe am Balkan iſt heute fol-
gendes zu melden:

Türkiſche Truppen in Thrazien?
Wie unſer Berliner Vertreter von wohlunterrichteter

Seite erfährt, handelt es ſich bei den verſchiedenen Mel-
dungen von einem weiteren Vordringen der Türken augen-
ſcheinlich um Tendenzmeldungen, die einſeitig im
bulgariſchen Jntereſſe verbreitet werden. Die Türken ver
ſichern nach wie vor glaubhaft, daß ſie über ihre ſeit längerer
a bekannten Stellungen nicht hinausgegangen
ind.

Zu den türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen.
Bekanntlich haben die Verhandlungen zwiſchen den Türken

und Bulgaren bisher noch nicht begonnen. Die hul-
gariſchen Unterhändler haben zunächſt erſt Gelegenheit ge-
habt, ſich mit den türkiſchen Vertretern bekannt zu machen.
Deshalb hält man in Berliner diplomatiſchen Kreiſen die
Meldungen, daß die Pforte bereits beſtimmte Bedingungen
geſtellt habe, für müßi g.

Wie die „N. p. C.“ aus diplomatiſchen Kreiſen noch ge
hört haben will, werde der Tag der erſten Sitzung für
die bulgariſch- türkiſchen Verhandlungen von der Pforte
baldigſt feſtgeſetzt werden. Die Stimmung werde auf
beiden Seiten als entgegenkommend geſchildert.

Die makedoniſche Abordnung
wurde am Freitag in Petersburg von dem Verweſer der
Abteilung für den Nahen Oſten empfangen, dem ſie eine
Denkſchrift überreichte.

Griechenland und die Türkei.
Der griechiſche Miniſter des Aeußern, Panas, iſt nach

Lutraki abgereiſt, um dem Miniſterpräſidenten Venizelos
einen Plan hinſichtlich der endgültigen griechiſchen Vor-
ſchläge über die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen Griechenland und der Türkei zu unter
breiten. Es handelt ſich nur noch um zwei unentſchiedene
Fragen, nämlich um diejenige der Vakufgüter und die
der Nationalitäten. Hinſichtlich der Kapitulationen

(Nachdruck verboten.)

Der Heuſchnupfen.
Skizze von Margarete Heilmann (Friedenau).
„Wie wäre es mit einer Tour morgen?“ fragte der Amts

gerichtsrat ſeinen Freund. „Jch bin zufällig den ganzen Tag
frei und noch dazu Strohwitwer. Haben Sie Luſt?“

Der Angeredete ſchüttelte den Kopf.
„Warum nicht? Schlagen Sie etwas vor, Leiner, Sie kennen

ja die Mark.“
Leiner klappte ſein Seidel auf, nahm einen guten Zug, ſtellte

es wieder vor ſich hin und wiſchte dann bedächtig den Schaum
aus dem weißen e nrrvart „Nein,“ ſagte er, „Ausflüge
empfehle ich nie mehr.“v er Wekgelr nie mehr? Wie meinen Sie das? Jſt
Jhnen dadurch einmal etwas Unangenehmes paſſiert?“

Der alte Herr lachte. „Natürlich. Wieder ganz Amtsgerichts
Sie witkern ſofort eine Geſchichte.“

„Und jedenfalls mit Recht. Gewiß fängt ſie ſo an: es war
einmal ein Mädchen

„Ganz richtig. So begann es. Alſo wenn Sie hören
wollen Zwanzig Jahre wird es her ſein Jch hatte
eine gern. Die hieß Ruth. Und weil ich ſie gern hatte, lief
ich natürlich im Frühjahr viel in den Wald, war vergnügt, pflückte
Blumen und fand die ganze Welt charmant. An unſerem
Stammtiſch bei Siechen das Lokal war damals noch nicht ſo
elegant wie heute bekam ich den Spitznamen „Pfadfinder“,
weil ich immer von neuen wunderbaren Gegenden erzählte, die
ich entdeckt hatte.

Ja dieſe Leute da an dem Stammtiſch waren übrigens
alle älter als ich; und heute glaube ich, daß ich ſo eine Art Hof
narr für ſie war. Damals aber kam ich mir wie die Haupt-
perſon des kleinen Kreiſes vor, und ich hatte für mich den
Stammtiſch „die Medikamententafel“ getauft, weil ich die,
Freunde, die da mit mir zuſammen kneipten, je nach meiner
Stimmung als Medizin genoß. Sie waren ſehr verſchiedenartig;
da war ein Arzt, Peſſimiſt und Skeptiker durch und durch; dann
ein früherer Juriſt, der Reporter geworden; ein Pfandleiher
mit pfiffigen, ewig blinzelnden Augen in einem Ziegenbockgeſicht
und ein Agent, der allgemein beliebt war, und den ich ſchon des
halb nicht ausſtehen konnte; außerdem noch ein paar Kaufleute,
die ſtändig politiſierten.

Am Stammtiſch wurde immer viel geredet, und es gab kein
Thema, dem wir nicht gewachſen waren. Fch hielt die Leute für
lebensklug und bedeutend in ihrer Art und erfuhr erſt viel ſpäter,
daß ſie ſämtlich Entgleiſte waren. Der Doktor hatte eine fahr-
läſſige Tötung mit Gefängnis gebüßt; der Agent hatte wegen
Bankerotts zehn Jahre im Auslande zubringen müſſen, ehe er
wieder wagen durfte, ſich in Berlin zu zeigen! Der Reporter,
der ſpeziell über das Frauenrecht viel diskutierte, lebte in un

rat!

glücklichſter Ehe, und ich glaube, nur der Pfandleiher hatte eine
reelle Baſis der Lebensführung.

Seine Tochter hieß Ruth.
Jch lernte ſie kennen, als ich meinen Winterüberzieher ver-

ſetzte. Sie bezahlte zwar mehr mit Blicken als mit Geld. Aber
ich war zufrieden, wenn ich bloß oft hingehen und mit ihr plau-
dern konnte. Da ſie keine Mutter mehr hatte, nahm der Alte
ſie manchmal zu Siechen mit. Sie war ſchwarzhaarig und hatte
lange Wimpern an den großen dunklen Augen und eine weiche,
elfenbeinfarbene Haut. Sie ſprach nicht ganz reines Deutſch,
aber das ſtörte mich nicht. Jch liebte es, ihre üppigen Lippen
ſich bewegen zu ſehen. Wenn Ruth mit am Stammtiſch ſaß, ver
ſuchte der Agent immer, den Platz neben ihr zu bekommen, und
dann imponierte er ihr mit Erlebniſſen aus Braſilien, die ſicher
alle erfunden waren.

Einmal erzählte ich bei Siechen von einer Tour nach dem
Kloſter Chorin und war ſo begeiſtert in meinen Schilderungen,
daß beſchloſſen wurde, der Stammtiſch ſollte am nächſten Sonn
tag auch dorthin fahren und in den Wäldern umherſchwärmen.
Ausſchlaggebend war freilich das gute Eſſen, das ich dort im
Gaſthauſe genoſſen. Jch hatte die Speiſekarte mnitgebracht, und
ich glaube beſtimmt, daß das Menu für Eine Mark fünfzig mit
größerer Spannung erwartet wurde, als der Genuß der Natur-
ſchönheiten.

Am Sonntag früh trafen wir uns am Stettiner Bahnhof.
Ruth, auf deren Kommen ich beſtimmt gerechnet hatte, war leider
zu Hauſe geblieben. Der Agent und der Doktor fehlten auch.

Unterwegs tranken wir Schnaps, verzehrten Spritzkuchen
und kamen ziemlich echauffiert in Chorinchen an. Der Weg bis
zum Walde iſt ja nicht reizvoll; aber wie die Leute da über Hitze
und Staub fluchten, das war koloſſal übertrieben.

Als wir endlich im Gaſthofe anlangten, wurde die Stim-
mung im Hinblick auf das bevorſtehende gute Eſſen freudig er-
regt. Wir beſtellten fünf Menus und von der Sorte Rotwein,
die ich ſchon ausprobiert und gut befunden hatte.

Es dauerte lange, bis der Kellner kam, denn das Lokal war
überfüllt. Endlich brachte er die Suppe und den Wein.

Die Kraftbrühe ſtellte ſich als harmloſes gelbes Waſſer
heraus, bei dem ſogar das Salz geſpart war und der Wein
ſchmeckte nach dem Pfropfen. Es war mir peinlich, die vorwurfs-
vollen Blicke der Genoſſen auf mich gerichtet zu ſehen, aber ich
konnte nicht leugnen, daß der Beginn des Ausfluges entmutigend
war. Was dann kam, war noch ſchlimmer: Es folgte eine gar
nierte Rinderbruſt, die aus Fett und Zadder beſtand und bei der
nicht einmal die Garnierung reell war, denn die paar Pfeffer-
gurken waren hohl. Dann kamen Schnitzel, die ſich ſo ſchlecht
kauen ließen wie Pappe, und Schoten, rauh und groß wie
Kletten. Zum Schluß ſäuerliche Pflaumen und eine Haſelnuß-
torte, die im Geſchmack an Heringsſalat erinnerte.
Bei jedem Gericht bekam ich Sticheleien zu hören über Leute,

denen das Eſſen bei Siechen nicht fein genug ſei und die nach
Chorin auswandern, um etwas beſonderes zu haben. Mit großer

Zuverſicht machte ich aber den Sonntag verantwortlich für das
ſchlechte Eſſen und tröſtete alle damit, daß die Naturſchönheiten
glücklicherweiſe am Sonntag wie am Wochentag dieſelben blieben.
Wir ſtanden hungrig auf, um in den Wald zu wandern. Mit
dem Fünfuhrzuge wollten wir zurück, es blieben uns alſo noch
drei Stunden zum Spaziergange. Da die Wege überfüllt waren,
bog ich ſeitlich ab und führte meine Freunde mitten durch den
Wald. Nach zwei Stunden beſchloſſen ſie einſtimmig, daß ſie
Bäume genug geſehen hätten und zurück wollten.

Jch war ganz einverſtanden. Erſtens hatte ich Hunger, und
dann war mir jetzt eingefallen, daß der Agent ſich gewiß bloß
von der Tour gedrückt hatte, weil er mit Ruth zuſammen ſein
wollte. Das ging mir durch den Kopf und ärgerte mich.

Dabei hatte ich nicht mehr auf die Richtung des Weges ge
achtet. Wir kamen zu einer Schneiſe, und ich hatte keine
Ahnung, wohin ſie führte. Mit geheuchelter Sicherheit mar-
ſchierte ich immer weiter. Aber jetzt fing der Pfandleiher an zu
ſchimpfen. Er war ein Sachſe und konnte ſehr tückiſch werden,
beſonders jetzt, da ihm die Hühneraugen brannten. Auch die an-
deren forderten mich ganz energiſch auf, ſie aus dem ver-
wünſchten Walde zum Bahnhof zu führen; ſie wollten den Fünf-
uhrzug nicht verpaſſen.

Aber es half nichts. Mit Gewalt war nichts zu machen. Jch
hatte keine blaſſe Ahnung, wo wir waren.
Es war ſechs Uhr geworden. Endlich hörten wir fernes
Wagengeraſſel. Jch ging dem Geräuſch nach, kam auf einen Weg
und ſah einen leeren Wagen vor mir herfahren. Atemlos er-
reichte ich ihn und verſprach dem Kutſcher goldene Berge, wenn
er mich und meine Gefährten nach dem Bahnhof bringen wollte.

Der Bauer hatte Heu nach Liepe gefahren und wollte eigent
lich weiter nach Oderberg. Aber ich überredete ihn, und er
nahm uns mit.

Es war nicht leicht, uns in der Karoſſe zu plazieren, denn
ſie verleugnete ihren Beruf nicht und roch ſehr intenſiv. Aber
wir verſuchten es doch, uns ſo unterzubringen, daß wir nicht gar
zu oft an die Wände des Wagens ſtießen. Am Bahnhof ver
langte der Bauer ein ſo hohes Douceur, daß wir dafür hätten
drei Stunden im Auto fahren können. Da die anderen einſtimmig
beſchloſſen, ich hätte allein zu bezahlen, mußte ich mich fügen

Das trug dazu bei, daß ihre Stimmung auf dem Rückwege
ſich wieder etwas hob. Es war bald elf Uhr geworden, als wir
in Berlin ankamen; die anderen gingen nach Hauſe, aber
zog doch noch zu Siechen und wollte dem Doktor und dem Agenten
einmal ordentlich etwas vorrenommieren von der ſchönen Tages

tour und dem Eſſen. tIch fand tatſächlich die beiden am Stammtiſch, und Ruth
ſaß bei ihnen. Gerade ſchilderte ich das Menu in den roſigſten
Farben: Die ſchmackhafte Oxtail-Suppe, die blauen Forellen,
die delikate junge Gans alles für Eine Mark fünfgzig, a
ich bemerkte, daß Ruth ihre Naſe kraus zog und zu ſanee
begann. Dabei ſah ſie zu dem Agenten hin, und i
füllten ſich mit Tränen, während ſie heftig nieſte,
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beſchloſſen, daß der Status quo vor dem letzten
v e aufrechterhalten werden ſolle. Die Pforte iſt damit
Hriedſtanden, daß die Uebergabe der Kriegsgefangenen erſt
er dem gegenſeitigen Austauſch des Friedensvertrages
windet; ebenſo iſt die Frage der Uebergabe der Dampfer
m elt worden. Die Frage der Entſchädigung wird der
re Wzkonferenz in Paris und dem Schiedsgericht im Haag
a breitet werden. Der türkiſche Delegierte Reſchid Bey
anteremorgen nach Konſtantinopel abreiſen, um der Pforte

wir Plan zu unterbreiten. Man glaubt, daß vor Ablauf
d a Tagen alle Fragen endgültig geregelt ſein werden.

ausland.
Rußland und Frankreich im Kriegsfalle.

Das Pariſer Wochenblatt „Opinion“ meldet, daß
Arbeiten zur Herſtellung einer drahtloſen telegraphiſchen
bindung zwiſchen dem Eiffelturmin Paris under wenige Kilometer von der deutſchen Grenze ent

Krnten ruſſiſchen Feſtung im Gange ſeien. Jm
Zliegsfalle werde ſich die franzöſiſche Weſtarmee in direkter
Verbindung mit der vorderen Spitze der ruſſiſchen Truppen
befinden.

Der in Rußland verhaftete ſchwediſche Leutnant.
Der ſchwediſche Leutnant Eſſen, der am 15. Auguſt in

derhof verhaftet wurde während er Manöverepiſoden photo-J hierte, iſt in das Unterſuchungsgefängnis gebracht worden.
&eeht unter der Anklage nach Artikel 112 des Strafgeſetzbuches,
J die Anfertigung von Zeichnungen befeſtigter Gebiete be
ifft. Unter derſelben Anklage ſteht eine ruſſiſche Unter

hin die Tochter der Hauswirtin des Leutnants Eſſen, die in
J Mobiliſationsabteilung der Moskauer Eiſenbahn angeſtellt iſt.

In der Schlußſitzung der Jnter parlamentariſchen Konferenz
die am 5. cr. im Haag ſtattfand, wurde eine Reſolution an-
ommen, die ein Zuſammenarbeiten der Jnterparlamen-

Luſchen Union mit jenen Vereinigungen befürwortet, die ſich
die Erweiterung des Internationalen Rechts und die Förderung
ber guten Beziehungen zwiſchen den e Nationen zum
giel geſetzt haben. Die Konferenz wiederholte den Wunſch der
üheren Konferenzen, daß die Regierungen ohne Verzug die
litt Friedenskonferenz vorbereiten möchten. Auf Vorſchlag des
Präſidenten der Union Lord Weardale werden ſich die öſter

i eichiſche und die rumäniſche Gruppe den offiziöſen Schritten des
Zrekutivkomitees anſchließen, um die italieniſche Gruppe wieder

r um Eintritt in die Union zu bewegen. Sodann nahm die Kon
Reſolution Roszkowski (Oeſterreich) und Lahovarhn eine 2 34i c ninen) an, wonach die Regierungen aufgefordert werden

n auf die Tagesordnung der dritten Friedenskonferenz die
Frage zu ſetzen, wie man am beſten Verletzungen des Völker

n rechts, wie ſie im letzten Kriege vorgekommen ſeien, vorbeugen
l tönne Die nächſte Konferenz wird in Stockholm zuſammentreten.

Die Union und Mexiko.
e Wie der „Globe“ aus Waſhington meldet, iſt in
n Verbindung mit dem Kommen Zamaſonas, des Spezial

geſandten Huertas, in der Hochfinanz eine Bewegung im
Gange, eine Anleihe von 75 Millionen Dollars auf-

r zuhringen, wodurch die mexikaniſchen Bahnen alle in guten
S Zuſtand gebracht werden können.
u

Luftfahrt.
er Der deutſche Flieger Friedrich
ne iſt, wie ſchon gemeldet, am Freitag nachmittag 4 Uhr von

Brüſſel zur Fahrt nach Paris aufgeſtiegen. Dem

Deutſche Luftſchiffer auf franzöſiſchem Boden.
Die deutſchen Luftſchiffer, die am Freitag in

Seclin bei Lil le niedergegangen ſind, der Papierfabrikant
Konſtantin Heinersbroſe und der Arzt Wilhelm
Mobb, fuhren im Ballon „Krefeld“ Donnerstag
nacht von Düſſeldorf ab. Sie durchflogen ganz Belgien und
verirrten ſich dann in Frankreich. Nach Erledigung der
internationalen Förmlichkeiten und einem Verhör durch den
Generalſekretär der Präfektur erhielten die Luftſchiffer die
Erlaubnis zur Weiterfahrt.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Breslau, den 29. Auguſt 1913.

Huiking, Oblt. an der Unteroffizier-Schule in Treptow a. R.
unter Verſetzung in das Füſilier- Regiment 39; als Jnſpektions-
er zur Kriegsſchule in Danzig kommandiert; das Kom-
mando iſt einer Verſetzung gleich. Will (Edgar), Lt. im Hu-
ſaren Regiment 16, zur Vertretung eines Jnſpektions- Offiziers
bis zum 15. Oktober 1913 zux Kriegsſchule in Neiße kommandiert.

Berlin, den 1. September 1913. Nicolai, K. S. Hauptm.,
Komp.-Chef im Sächſ. 1. Pionier-Bataillon 12, zur Vertretung
ines erkrankten Lehrers zur Kriegsſchule in Metz kommandiert.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Breslau“

am 4. Sept. in Syra, S. M. Flußkbt. u am 4. Sept.
in Macao, S. M. S. „König Albert“ am 4. Sept. in Kiel. Jn
See a m S. M. S. „Grille am 4. Sept. von Wilhelms-
ar M. S. „Pelikan“ am 4. Sept. von Kiel nach Wilhelms-

aven.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
5. Sept. Angekommen: „Fürſt Bismarck“ 4. Sept. in Veracruz.
„Pruſſia“ 4. Sept. in Rio Grande do Sul. „La Plata“ 4. Sept. in
Colon. „Braſilia“ 4. Sept. in Antwerpen. „Almeria“ 4. Sept. in
Buſhire. „Preſident Grant“ meldet drahtlos, daß er am 5.
in Plymouth eintreffen wird. „Antonina“ 5. Sept auf der Elbe.
„Rugia“ 5. Sept. in Vliſſingen. „Polyneſia“ 4. Sept. in Punta
Arenas. „Acilia“ 4. Sept. in Valparaiſo. „Rita Wallen“ 4. Sept.
in Nicolajewsk. „Edea“ 5. Sept. auf der Elbe. „Rugia“ 5. Sept.
in Antwerpen. „Sachſen“ 5. Sept. in Tſingtau. „Cleveland“
5. Sept. in Boſton. Angegangen: „Ypiranga“ 4. Sept. von
Corua. „Moltke“ 4. Sept. von Gibraltar. „Jnkum“ 4. Sept.
von Newport News. „Preſident Lincoln“ 4. Sept. von New-HYork.
„Troja“ 4. Sept. von Montevideo. „Hoerde“ 4. Sept. von Bang-
kok. „Scandia“ 4. Sept. von Yokohama. „Graecia“ 5. Sept. von
Yokohama. „C. Ferd. Laeiß“ 4. Sept. von Yokohama. „Sileſia“
4. Sept. von Penang. „Preſident Lincoln“ 5. Sept. von New-
York. „Jmperator“ 5. Sept. von Plymouth. „Corcovado“ 5. Sept.
von Havbre. Paſſiert: Perſrrerit 3. Sept. Perim. „Prinz
Adalbert“ 4. Sept. Lizard. „Amerika“ 5. Sept. Dover. „Pre-
ſident Grant“ 5. Sept. Lizard. „Amerika“ 5. Sept. Ryde. „Jmpe-
rator“ 5. Sept. Lizard. „Jſtria“ 5. Sept. Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
5. Sept. „Würzburg“ Mittwoch in Bahig angek. „Coburg“ Mitt-

„Poſen“ Mittwoch Oueſſantwoch von Rio de Janeiro waeg
paſſiert. „Prinz Sigismund“ Donnerstag in Shydneh angek.
„Ganelon“ Donnerstag von Bremen abgeg. „Königin Luiſe“
Donnerstag von Bremerhaven gbgeg. „Altair“ Donnerstag in
Galveſton angek. „Aachen“ Donnerstag von Liſſabon abgeg.
„Derfflinger“ Donnerstag in Genug angek. „Frankfurt“ Don-
nerstag Capes Henry paſſ. „Breslau“ Donnerstag von Phila-
delphig abgeg. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 6. September bis 13. September. „Kaiſer Wilhelm II.“
9. Sept. nach NewYork über Southampton und Cherbourg. „Bor-
kum“ 10. Sept. nach Cuba. „Main“ 11. Sept. nach Baltimore
über New-York. „Bremen“ 13. Sept. nach NewYork über Bou-
logne. „Sierra Ventana“ 13. Sept, nach La Plata über Braſilien.
„Pallanza“ 13. Sept. nach Canada.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. Sept. „Steiermark“
Freitag von Lagos abgeg. „Henriette Woermann“ Freitag von
Cuxhaven abgeg. „Jeannette Woermann“ Freitag von Borkum
Riff abgeg. „Duala“ Donnerstag von Sierra Leone abgeg.

Kirchliche Nachrichten.
16. Sonntag nach Trinitatis, den 7. September.

Evangel.-lutheriſcho Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt.

Beeſen Vorm. 9 Uhr: Prebdigtgottesdienſt; Hilfspred. Hübener.
Vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt.

Standesamt.
Salle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 6. September 1018.

Aufgeboten Der Kontorbote Friedrich Markgraf, NeidStraße 8 und Amalie Roßberger, Blumenthalſtr. s hre
Franz Gröſt, Brüderſtr. 6 und Auguſte Spieß, Rathausſitr. 7,

Ebeſchließungen: Der Akrbeiter Julian Kuberski, Gr. Berlin
und Berta Pohlert, Taubenſtr, 26.

Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Heuer, Raffinerieſtr. 23, T.
Hilda. Dem VPrauer Konrad Birk, Ludwigſtr. 3, S, Artur.

Geſtorben: Des Tiſchlexs Hermann Meztner T. Elfriede, 4 Mon.,
Graſeweg 2/3. Des Werkmeiſters a. D. Auguſt Kniep Ehefrau Minna
geb. Schmidt, 63 J., Streiberſtr. 35. Anna Ziegler, 44 J., Schiller
ſtraße 37. Der Wächter Ernſt Walker aus Döllnitz, 64 J., Eliſabeth

r die e Morgner geb. Köthnig, 70 J.,
eeſenerStr. 10. e altarbei1 V e We phaltarbeiters Hermann Sandke T. Ely,

uewärtige Aufgebote: Der Arbeiter J. F. P. Ortle dM. F. Köckert, Bitterfeld. Der Bahnarbeiter wir. viere Hwinhſchöng

7 J D. 4 c gtei or W. B. O. Schulze, Halle
E. K. Wafelmeier, Herford. Ob F.Leipzig und A. M. Breit, dermannsdorſ. ſteaner 8. g. Getoner

9 r e (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 5. September 1913.
ufgeboten: Der Metalldreher Ottound dut n 0 r Hoffmann, Fleiſcherſtr. 43
eboren Dem Gußputzer Franz Kohlemann, Harz 22, S.Dem Schloſſer Kurt Vopel, Humboldtſtr. 5 T. Jinget S. Fran

Geſtorben Die Witwe Helene Haprinzenſitr. 38. 9 Hammer geb. Heſſe, 79 J., Kron

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: RechtsanwaltDr. iur. Straſſer und n r für n und Allgemeines,
örſen- und Handelsteil: Fritz Müller; f r Oextliches: i. V.: Fritz
üller; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich ins alle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

zu h e r der Redaktioneater vonübrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags. t Ubr ſur die
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zariſer „Journal“ zufolge ſoll er in Mons in Belgien,
ich unweit der franzöſiſchen Grenze, niedergegangen ſein. Eine
os Beſtätigung dieſer Meldung liegt noch nicht vor, doch trifft
r ſie vielleicht zu, weil das Wetter recht ungünſtig und reg-
e neriſch ſein ſoll. Von anderer Seite befürchtet man, daß
er Friedrich möglicherweiſe in Frankreich gelandet, aber ver
ne haftet worden ſei, obwohl er hinreichende Legitimations-
di papiere bei ſich trage.
en

„Aber, wie riechen Sie denn, Herr Leiner!“ rief der Agent
as empört mir zu und begann unverſchämt zu lachen.
ten Der Doktor brachte ſeine lange Naſe in meine Nähe und
en. verzog das Geſicht.
rit „Merkwürdig!“ brummte er, während Ruth ſich das Taſchen-

och tuch vor das Geſicht hielt.
en, „Sie wiſſen doch, daß das Fräulein an Heuſchnupfen leidet.
den Und Sie ſtrömen einen Geruch aus, das kann doch kein künſt-
ſie liches Parfüm ſein!“

„Mit wem ſind Sie denn auf einem Heuboden geweſen?“
ind fragte der Agent dreiſt, während Ruth immer ſtärker zu nieſen
bloß begann, mir wütende Blicke zuwarf und ſich den Kopf mit beiden
ſein Händen hielt.

Ich wurde rot, ſtand auf und verließ das Lokal. Natürlich
ge hatte ich vor lauter Eifer vergeſſen, mir auf dem Bahnhof die
ine Sachen ausbürſten zu laſſen
ar „Aber ſpäter haben Sie ſich mit den Stammtiſchfreundenzu doch wieder vertragen fragte der Amtsgerichtsrat.
en, „Nein. Jch ging nicht mehr hin. Der Agent hat übrigens
an Ruth geheiratet und iſt jetzt Beſitzer der Pfandleihe. Seine Frau
per iſt dick geworden und hat ein gelbes aufgedunſenes Geſicht. Jch
ünf ſah ſie, als ich einmal zufällig ein altes Schmuckſtück dort kaufte

Vielleicht habe ich es dem Heuſchnupfen zu danken, daß ich
heute nicht als Ruths Strohwitwer neben Jhnen ſitze.“

uunſt und wiſſenſchaft
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Symphonie Konzerte des StadttheaterOrcheſters. Veranſtalter:
Geheimer Hofrat Max Richards. Leitung: Kapellmeiſter
Hermann Hans Wetzle r. Der heutige Anzeigenteil bringt den
vollſtändigen Programmentwurf für die großen Symphonie-Kon-
zerte des StadttheaterOrcheſters im kommenden Winter. Es
wird hiermit einem längſt gehegten Wunſche des muſikliebenden
Publikums unſerer Stadt Rechnung getragen, denn die Abonnenten
erhalten hierdurch im voraus einen genauen Ueberblick über das,
n ihnen geboten werden ſoll. Die Direktion iſt ſich bewußt,

ß nur energiſche und zielhewußte Arbeit eines umſichtigen
l ſo ſehr ſchwierigem Gebiete des Konzertweſens erfahren
grigenten das zu erſtrebende Ziel erreichen kann, die Konzerte

StadttheaterOrcheſters zu dem für ein großſtädtiſches Muſik
r n unentbehrlichen Faktor zu geſtalten. Erſtklaſſige Soliſten
r internationakem Ruf ſind gewonnen, die NeuEngagements
rueße Orcheſter ſind mit größter Vorſicht getroffen worden, und

ießlich bei der Wahl des Dirigenten, der in der Perſon des
Herrn Hermann Hans Wetz ler verpflichtet worden iſt, war

uwsſchlaggebend, daß er nicht nur auf eine reiche Erfahrung alsOerndirigent urückblicken kann, ſondern u in e Lmie
Erborragende Qualitäten als Konzertdirigent und Orcheſter-Organiſator nachweifen konnte: Ein Ueberblick über die P
Kramme zeigt, daß das Streben des Herrn Wetzler dahin de

der ernſten Muſik eine Heimſtätte zu bereiten, daß er nicht wahl-
los die verſchiedenartigſten Werke zu einem Programm zuſammen
faßt, ſondern den Verſuch macht, jedem einzelnen Symphonie-
Abend ein charakteriſtiſches Gepräge zu geben, mit einem Wort:
monumentale Programme aufzuſtellen. Auch die Soliſten haben
ſich gern mit den von ihnen gewählten Werken dieſen Programmen
angepaßt, und es ſeien nur die Schlagworte genannt, die die ein
zelnen Abende kennzeichnen. 1. Beethoven-Brahms, 2. Berlioz-
Strauß, 3. Bach-Mozart, 4. Modern, 5. Wagner-Liſzt,
6. Beethoven. Alles Nähere, die Namen der Soliſten, die Tage,
die Abonnementsbedingungen uſw. enthält die Anzeige in dieſem
Blatte. Es ſei noch erwähnt, daß ab Montag vormittag
Abonnementsbeſtellungen in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch, Alte Promenade 1 a r r. 1199) angenommen werden,
woſelbſt auch ausführliche Proſpekte unentgeltlich zu haben ſind.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Für
die Sonntag nachmittag 36 Uhr ſtattfindende Volksvorſtellung
„HKabale und Liebe“, die bei ganz kleinen Eintrittspreiſen
zur Aufführung gelangt, ſind noch Billetts in allen Preislagen
an der Kaſſe des Stadttheaters erhältlich. Die Vorſtellung ge
winnt dadurch beſonderes Jntereſſe, daß die neuverpflichtete Lieb-
haberin Fräulein Selchow zum erſten Male auftritt, und zwar
in der Rolle der Louiſe. Abends 8 Uhr wird das Luſtſpiel
„Majolika“ von Stein und Heller zum erſten Male ge
geben. Montag zum erſten Male wiederholt „Donna Diana“.
Dienstag Schauſpielneuheit zum erſten Male „Der gute Ruf“
von Sudermann. Der neue Sudermann iſt ein modernes
Geſellſchaftsſtück und bietet den Hauptdarſtellern bei einer ſpan-
nenden und feſſelnden Handlung glänzende ſchauſpieleriſche Auf-
gaben. Jm Vordergrund der Handlung ſteht die erſte Liebhaberin
Fräulein Tand ar als Klara, neben ihr die Salondame S
Gaſt als Dorrit und Fräulein Wundtke als Anng Söhnlin.
Die männlichen Hauptrollen ſind den Herren Sieg, Fahren-
bach, Friedrich, Thies und Rieth übertragen. Die
Regie führt Herr Walter Sieg. Mittwoch „Majolikar.
Donnerstag „Der gute Ruf“. Freitag „Majolika“.
Sonnabend Eröffnung der Opernſpielzeit „Der Freiſchütz“.

„Die Affäre“, Henri Nathanſens neue Komödie, iſt bekannt-
lich vom Königlichen Theater zu Kopenhagen im Manufkript zur
alleinigen Uraufführung erworben worden. Der Verfaſſer hat
aber, da die Direktion die vertraglich vereinbarte Aufführung
Anfang Oktober nicht innehalten kann, das Stück zurückgezogen,
ſo daß, wie uns der Verlag Oeſterheld u. Co., Berlin, mitteilt,
die Uraufführung in Deutſchland ſtattfinden wird, und zwar an
mehreren Bühnen zu gleicher Zeit.

Mahlerſymphonie. Die Breslauer Aufführung der Guſtav
Mahlerſchen „Symphonieder Tauſend“ am 21. Sep-
tember verſpricht nicht nur durch das große Aufgebot an orche
ſtralen Mitteln und an Chorgeſängen ein monumentales Er-
eignis zu werden, ſondern dürfte ſich auch durch die Zahl und die
künſtleriſche Qualität der Soliſten zu einem Muſikfeſte größten
Stils geſtalten. Die Sopranpartien ſind mit der Kammer-

ſängerin Gertrude Foerſtel und Frau Martha Winter-
nitz-Dorda, die Altpartien mit Frau Ottilie Metzger-
Lattermann und Frau Kammerfängerin Anna Grler-
Schnaudt beſetzt. Als Tenor erſcheint der in Breslau beſtens
bekannte Kammerſänger Felix Senius, die Baritonpartie
wurde Herrn Nikola Geiße- Winkel und die Baßpartie
Herrn Theodor Lattermann übertragen. Einen künſt-
leriſchen Hochgenuß verſpricht aber vor allem auch das aus dem
Orcheſter des Breslauer Orcheſtervereins und
dem beühmten Blüthnerorcheſter aus Berlin geſchaffene
Rieſenorcheſter, dem die Rieſenorgel der Jahrhunderthalle ſich
beigeſellt. Da die billigen Plätze bereits ausverkauft ſind,
empfiehlt es ſich, ſich ſchon jetzt mit Eintrittskarten zu verſehen.
Eintrittskarten im Verkehrsbüro Baraſch, Breslau, Ring, und
in der Hofmuſikalienhandlung von Julius Hainauer, Schweid-
nitzer Straße.

Aus der Gelehrtenwelt.
Aus Bonn wird uns berichtet: Dem Privatdozenten für

Philoſophie an der Bonner Univerſität Dr. Walter Froſt iſt
der Profeſſortitel verliehen worden.

Danzig. Zum Nachfolger des im Juni 1918 verſtorbenen
etatsmäßigen Profeſſors an der Techniſchen Hochſchule zu Dam

Auguſt Wagener iſt der Privatdozent daſelbſt a
udolf Plank berufen worden; ihm iſt die Leitung des Ma-

ſchinenbaulaboratoriums, ſowie der Unterricht in Wärmemechanik,
Maſchinenunterſuchungen, Regelung über Kraftmaſchinen, Ent-
würfen von Regulatoren, Flugtheorie, ſowie Berechnung und
Entwurf von Flugzeugen überfragen worden. Dr.-JIng. Plank
gehört dem Lehrkörper der Danziger Hochſchule ſeit Oſtern 1911
als Privatdozent für Elaſtizitäts- und. Wärmelehre an.

Dresden. Der Privatdozent für Chemie und Aſſiſtent am
rorgariſhemiſhen Laboratorium der Techniſchen Hochſchule
zu Dresden Dr. Hermann Thiele iſt zum außeretats-
mäßigen a. o. Profeſſor daſelbſt ernannt worden.

Jena. Der bekannte Vertreter des Staats-, Verwaltungs-
und Völkerrechts und deutſchen Rechtsgeſchichte an der Univer-
ſität Jena Prorektor Geh. Juſtizrat Dr. jur. Eduard Roſen-
thal begeht am 6. September ſeinen 60. Geburtstag.

München. Am 2. September ſtarb in München am Herz-
ſchlag der ordentliche Honorarprofeſſor für Geologie und Paläon-
tologie an der Univerſität Kiel Geh. Regierungsrat Dr. phil.
Hippolhyt Ha as im 58. Lebensjahre.

Aus Oeſterreich. Der Profeſſor an der Kunſtgewerbeſchule
des i Muſeums für Kunſt und Jnduſtrie inWien Regierungsrat Hermann Herdtle iſt in den dauernden
Ruheſtand getreten. An der Krakauer Univerſität erhielten
die venia legendi: Dr. jur. Stanislaus Zachorowski für
Kirchenrecht und der Gymnaſiallehrer Dr. Guſtav Przychoki
für klaſſiſche Philologie. Jn Budapeſt ſtarb der o. ein
ür italieniſche Sprache und Literatur an der dortigen UniverſitätPeter Zambra im 57. Lebensjahre. t
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e Man begreife das ungemein
Bedeutſame der merkwürdigen Wirkungs-

weiſe des Odols. Während andere Mund-
und Zahnpflegemittel, ſoweit ſie für die täg-

liche Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen,
lediglich während der wenigen Sekunden des Mundreinigens
ihre Wirkung ausüben, wirkt das Odol noch ſtundenlang, nach
dem man ſich die Zähne geputzt hat, nach. Durch dieſe ganz
eigenartige Dauerwirkung des Odols werden die zahnzer
ſtörenden Gärungs und Fäulnisprozeſſe im Munde ſtunden-

lang gehemmt bezw. unterdrückt. (4978
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wegen Umzug nach dem Neubau

G. As s Hoflieferant,!
bietet bedeutende Vorteile

Preise feilweise bis zur Hälfte ermässigt.

Mein Ausverkauf fertiger Herrenkleidung

Herren u. Knabenkleidung
fertig und nach Mass.

ehrangtaſ ſir man landunte m allerdenne

zu Neuhaldensleben,
Institut der banäwirtsehaftskammer für die Provinz Sachsen.

Der sechste Unterrichtskursus m mere Gen 2. Oktober 1918
und dauert bis Mitte März 1914. Theoret. u. prakt. Prüfung vorKommission der Landwirtschaftskammer. Prospekte versendet,
nähere Auskunft erteilt u. Anmeldungen nimmt entgegen

Direktor Oekonomierat Dr. Herzberg-Nenhaldensleben,

heuna-Brikecſ e
liefert prompt frei Gelass

à Ztr. M. O. 7 O

Kurt Ströfer b0.
Ferää Leipzigerstr. 53. hre

Elegante Wohnungs -Einriohtungen,

einzelne Speise-, Schlaſzimmer, Herrenzimmer. vornehme
Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche sowie einzelne Stückeliefert in modernster, gegenoter Ausführung unter strengster
Diskretion Ieistungs rosse Berliner Spezial-mö el-Firma an Private zu Katalogpreisen geg. 59 Verzins. auf

r ITeilzahlung.n Inkasso durch Boten. Kataloge werden nicht
versandt. Lang jährige Garantie. Da unsere Vertreter
ständig ganz Deutschland bereisen, erbitten gefl. Nachricht,
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern
und Zeichnungen erwünscht ist, unter Chiffre K. 1108 durchRudolf Mosse, Berlin, Königstrasse 56/57. [4983

Neys So vwäsene
aus der Fabrik von Mey Edifſech in Lelpzig Plagwitz

ist der beste Erzatz für Leinenwäsche.
Flegant. Wonhfei?. Praſctisch.

Vorrütig in Halle a. S. bei: Albin
Hentre, Schmeerstr. 24; Hugo WMinkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-burgerstr. 28; Th. 1oebeling Facht.,
Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König
gtr. 5; Franz Kunäy, Leipzigerstr. 65;
Paul Plsässer, Merseburgerstr. 5; W
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Hempei,
Thomasiusstrasse 6; R. u. Th. Leisten-
schneider, Moritzzwinger 2; Paul Rosch,
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu-

marktstr. I2; Otto Böttcher, Landwehrstr. 16; F. Näller. Leipziger- J
strasse 29; é. Obstfelder, Alter Markt 24; in Giebiehen-
stein bei Wiln. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen
durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. ([5005

J Man hüte sie vor Nachahmungen mit ähnlicheKetten e e h so Wie S e r J
Gegründet 1823.

J. A. HECKERT
Halle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan.
Brautausstattungen. Hochzeitsgeschenke.

Grosse Auswahl. (4776

Präparate von Aerzten selbst
d h gebraucht u. verordnet Kon-zentr. Reinkulturen. Diätetisch.S Mittel I. Ranges zur Reinigung der

O Säfte, zur Ausrottung der schäd-üchen Magen- u. Darmbakterien,
vorzüglich wirksam bei Magen-
und Darmstörungen.

2.o r V. Tabletten 06 t. 380 t.
e zur Selbstbereitung v.h V-ferment freue(ausreich. 3 Monate). In Apotheken

u. Drogerien wo nicht, auch direkt portofrei. Proben mitZeugn. über vorzügi. Erfolge Kostenlos von [5026
Pakteriol. Iaborator. V. Dr. Ernst Klehs, München 33,

Morgen Sonnfeg sind meine Geschäfisröume von 8 10 und von 12 6 Uhr geöffnet.

zurerlohung. Hochzelt
GeschenkKke in grosser Auswahl.Komplette Braut Ausstattungen

Louis Böker 7 Leipzigerstr. 7.
4837]

in Kristall, Porzellan, Silber, Nickel ete. ete.

l II
u

Kaufen Sie jetzt
gut, reell und preiswert

Jchuhhaus F. borenz,

Leipzigerſtraße 64.
Enorme Auswahl nur guter und beſter

Herren, Damen u. Kinder-Stiefel.

Moderne hochelegante Damen-Halbſchuhe
in allen Ausführungen e vo er yner Saiſon tief unter

bisherigen Preiſen.

Spezialität: Keit, Sport. und Jagdſtiefel
ſtets auf Lager und nach Maß.

Erſtklaſſige Maß Anfertigung.
Reparaturen prompt und billig.

kinder- Stiefel, Haus und Bulsesehune
in großer Auswahl.

Verſäume niemand dieſe beſonders
günſtige Kaufgelegenbeit.

a
in allen Preislagen

in veiwogr eeg cnswah
empf ieh lt [4861

J Grosse Ulrichstrasse la

Echt bayriſche (502)
Loden- Pelerinen
h Htrrep Damen u.inder empfiehlt ſehr preiswertH. r Gr. Steinſtr. 1.

Echt bayriſche (waſſerdichte

Locdden Mäntel
für Damen, Herren und Kinder

hr praktiſch u. preiswert 5019
Schnee Nachf.. Gr. Steinſtr.

Waſſerdicht imprägnierteCoden- Koſtüme

für Damen, (5017Schneiderarbeit, daher tadelloſer

Sitz und
empfiehlt in allen Größen

Waterproof
mprüge nierte Regenmäntel) für

amen und Herren (5018
empfiehlt ſehr preiswert

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtrs

Blüthner Flüge,
kleinſtes Format, tadellos er
halten, iſt für

950 Mark
zu verkaufen. 15056
B. Döll. Pianomagazin,Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Gartenbauverein zu Erfurt.
Zur

Vereins veranstalten
Handelsgärtner vom 12. bis 14. Septbr. 1913 in Brfurt,
im ehemaligen „Vogels Garten (Reichshallentheater),
Dalbergsweg 30, eine (4985

n

zu deren Besuch wir hierdurch einladen.
Eröffnung am 12. Septbr., vormittags 10 Uhr, am 13.und 14. Septbr. geöffnet von 9 ühr r Tàaglich miſitärkonzerte.
Eintrittspreise: 1. Tag 1 Mk., 2. Tag 0.75 MK.,

Feier des 75 jährigen Bestehens des
ie Erfurter Kunst- und

(nür Franzöſ.,6

hartenbau- Kusstellung,

Mk. Der Vorstand3. Tag 0.50 Mk. Dauerkarte 1.

BENEDICTINE

Realabtlg. (Franz. u. Engl.

Grosses Lager
vornehm und chik garnierter Hüte.
Jeder Hut, der aus meinem Umänderungs-Atelier für Hüte

hervorgeht, wird wie neu! [4862
Ständige Modellhutausstellung

B. Riese-Pulvermacher,
Etagen-Atelier,

Leipziger Strasse 12, nur 1 Pr. r.,schräg der Uirichskircne gegenüber.

ertels Haferbrot
suche zu kaufen. Offerten erbeten unter K. 7278 an Il I

Haasensteln Vogler, Halle a. S.

Ferecite Landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt. G
Beginn des e terhalpi. 14. Oktober. LandwirtſchaftsſchuleKlaſſen, Michaeliskl. IV--I beginnen neuen Kurſus und

Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt uſw.
Ackerbauſchnule (theoret., ohne fremde Sprachen) 3 Klaſſen je Jahr.
Abgangsprfg. a. all. Abteilg. Oſtern u. Mich. Näh. durch die Direktion.

Jopp. an e

III

Zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. (4839
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Ssprechstunden von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie angzutreffen.Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie 6.

rin Kernlederriemen

Riemenreparaturen

Halleſche Lederriemenfabrik
Adolf Böning, Halle a. d. S. Fernruf 1172. J

J

0000000

in großerF ügel und Pianinos n
zur Miete anunter eventl. Anrechnung gezahlter Miete beim späteren Kauf

re
9

Pianomagazin0 Döll, Große iriengfrane 38/33

ſowie (4980
ſchnell und preiswert.

Spexialität:
Willy Mudor, am l[eipziger Turn,
Nene Promenade 16 Z Eoko Teipigoretra-

Zahblroiebo Anerkennungen. Toei zahlung. Telephon 8
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Ferſen Halle (Saale).

Telephon 8108 u. 8109. T Mit 3 Beilagen.

fo Unbebann

ſauberſte Konfektion

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr.

09099909000000000000

Künstliche Tähne-,
Plomben, Stiſtzähne.

Zahn ziehen.
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Gedenktage.
7. September.

1533. Königin Eliſabeth von England geboren.
1566. Nikolaus Graf Zrinvi ſtirbt den Heldentod.
1631. Schlacht bei Breitenfeld. Sieg Guſtav Adolfs über Tilly.
1714. Ende des ſpaniſchen Erbfolgekrieges.
1812. Schlacht bei Borodiné6 an der Moskwa. Sieg Napoleons

über die Ruſſen.
Aufſtand in Braunſchweig. Erſtürmung des Herzoglichen
Schloſſes.
Die Schriftſtellerin W. Heimburg geboren.
Fürſt Alexander verläßt Bulgarien für immer.
Der Tonkünſtler Franz Wüllner geſtorben.
Der engliſche Maler William Holman Hunt geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
7. Sept. Gefecht bei Dahme. Rückzugsgefecht nach dem

Siege bei Dennewitz. Die Preußen unter General
Wobeſer vom Korps Tauentzien machen bei einem
Eigenverluſte von nur 200 Mann allein über 3000 Ge-
fangene.
Blücher gewährt, nachdem Napoleon ſeinen Vorſtoß
gegen ihn aufgegeben, ſeinen Truppen einen Ruhetag
und geht dann wieder zum Angriff über.

e

1830.

1850.
1886.
1902.
1910.

Tagesſpruch: Nur eine Schmach weiß ich auf dieſer Erde;
und die heißt Unrecht tun. Grillparzer.

aus halle und Umgebung.
Halle, den 6. September.

Zu der Bluttat in der Merſeburger Straße.
Zu dem blutigen Vorgang im Reſtaurant „Derfflinger“ in

der Merſeburger Straße, worüber wir bereits kurz berichteten,
erfahren wir noch folgende Einzelheiten: Der Wirt Otto Byſtry
lebte mit ſeinem Schwager, dem Former Schmeil, in Un-
frieden. Geſtern Freitag abend gegen 12 Uhr kam nun Schmeil
mit mehreren Arbeitern in das Reſtaurant des B. Zunächſt ver
hielten ſie ſich ganz ruhig, ſo daß ſich Frau Byſtry zu Bett begab.
Gegen 4 Uhr kam B. zu ſeiner Frau in die Wohnung und ſagte:
„Komm doch noch einmal runter, ich glaube, die wollen mir was
tun.“ Als die Frau herunterkam, befanden ſich der Wirt und die
Gäſte im Wortwechſel. Die Frau forderte darauf die Gäſte auf,
das Lokal zu verlaſſen, damit ſie ſchließen könne. Plötzlich ſtürzten
ſich Schmeil und einige ſeiner Genoſſen auf den
Wirt, der ſich hinter dem Büffet befand, und würgtenihn.
Um ſich ſeiner Gegner zu erwehren, zog B. eine Browning
piſtole und gab mehrere Schüſſe ab, durch welche der
Schwager Schmeil und der Arbeiter Opitz ſchwer ver-
letzt wurden. Nachdem die Schüſſe gefallen waren, begab ſich
der Wirt auf den an das Gaſtzimmer grenzenden Flur. Der
Arbeiter Rößler bedrohte darauf auch noch die Frau. Er

die Folgen ſeiner augenſcheinlich in der Notwehr begangenen
Revolverſchießerei ſah, ſtellte er ſich freiwillig der Polizei. Die
beiden Schwerverletzten wurden alsbald im Krankenwagen der
Univerſitätsklinik zugeführt, wo Schmeil inzwiſchen
ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Landung und Paſſagierfahrten des Zeppelinluftſchiffes
„Sachſen“ in Halle.

Wie bereits wiederholt gemeldet, wird Sonntag, den 14. Sep
teinber, das Zeppelinluftſchiff „Sachſen“ auf dem
Rennplatz des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter-Vereins landen und
von dort aus erfahrten vornehmen. Viele werden
ſagen, daß ſie im Laufe des Jahres „Zeppelin“ über Halle ſchon
öfter geſehen und daher gar nicht notwendig haben, nach dem
Landungsplatz zu gehen. Weit gefehlt! Ein paar Mal „Zeppelin“
in der Luft zu ſehen iſt zwar ſchon ein ſehr erfreulicher Anblick,ein weit intereſſanteres Schauſpiel und ein Vorgang von außer-

ordentlicher Bedeutung iſt es aber, einer Landung beizuwohnen,
insbeſondere hier in Halle, wo kein Luftſchiffhafen die durch einen
ſolchen bedingte Regelmäßigkeit und ſchnelle Landung und Unter-
bringung des Koloſſes in der Luftſchiffhalle das Luftſchiff den
Blicken entziehen läßt. Wir ſehen den Luftkreuzer über Halle
ſchweben und dann nach beendeter Rundfahrt ſich dem Landungs-
platz nähern. Das Schiff u um dem Auftrieb entgegenzu-
arbeiten mit ſchräg geſtelltem Steuer mit Maſchinenkraft ſchräg
nach unten ſeinen Weg nehmen. Jſt es nahe genug dem Boden,
ſo werden die Haltetaue ausgeworfen, welche flinke Hände faſſen,
um nunmehr das Luftſchiff langſam herunterzuziehen. Bei
weiterer w. zum Boden kommen eine größere Anzahl
Haltetaue, die am Schiff herunterhängen, in Handnähe, ſodaß
dieſe die übrigen Mannſchaften eng können, während andere
ſich bereit ſtellen, um daß nunmehr ſich ganz dem Erdboden
nähernde Schiff wenn nötig abzufangen, damit es keinen Stoß
erleidet. Das Schiff wird hierbei dem Erdboden ſo nahe gebracht,
daß die Gondeln beinahe den Boden berühren, während die in der
Mitte des Schiffes befindliche n noch einen erheb-
lichen Abſtand vom Boden beſitzt. Eine entſprechende, im Schiff
mitgeführte, Leiter ermöglicht das Ausboten. Das Ausboten kann
nun nicht wie bei anderen r geſchehen, indem beliebig
ein und ausgeſtiegen wird, ſondern es muß dem Auftrieb des
Luftſchiffes Rechnung getragen werden. Jede Entlaſtung um
einen Paſſagier wird eine entſprechende Auftriebskraft herbei-
führen, die dann ſchließlich bei mitgeführten 18 Perſonen bis zu
1800 Kilo betragen würde. Dies muß naturgemäß vermieden
werden, indem für jede ausſteigende Perſon eine einſteigende
zum Ausgleich für die anſchließende Fahrt aufgenommen wird.
Alle dieſe Manöver ſind für Laien und Techniker, Erwachſene und
Kinder ſo intereſſant und ſo lehrreich, daß niemand verſäumen
ſollte, der Landung beizuwohnen. Für die unvermeidlichen Zaun-
gäſte ſei aber noch darauf hingewieſen, daß ſie diesmal wie ſ. Z.

I. Beilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. September 1915.

giere Berückſichtigung finden. Es empfiehlt ſich deshalb mit der

Anmeldung nicht zu warten, ſondern dieſelbe ſofort in der Ge
ſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, Brüderſtr. 4 zu bewirken.

Aus unſerm Zov.
Als Neuerwerbung der letzten Woche iſt ein junger Axis-

hirſchſpießzer zu nennen, ein Vertreter der ſog. Sechſer re d.
h. derjenigen Hirſche, deren Geweih im Ganzen im Höchſtfalle
6 Enden bildet. Die Geweihbildung hat nun bei den meiſten
Hirſchen ihren Abſchluß erreicht, d. h. die lebendige Haut, welche
den zuerſt weichen Geweihknochen umſchloß, iſt nun nach Er-
härtung des Geweihknochens abgeſtorben und wird von dem Hirſch
abgerieben, er „fegt“, wie der Jägerausdruck lautet. Der weſt-
preußiſche Rothirſch hat als ſtarker Achter mit weiter Auslage
aufgeſetzt. Geradezu erſtaunlich iſt die Geweihbildung bei dem
jungen Wapiti, der als einjähriges Tier halbmeterlange außer-
ordentlich ſtarke allerdings noch unverzweigte Stangen gebildet
hat. Er hat ebenſo wie der Muntjak und die Renntiere noch
nicht gefegt. Der Muntjak hat in dieſem Jahr zum erſten Mal
eine ſchwache Gabel gebildet, in Geſtalt eines ganz kurzen nach
vorn ſtehenden Aeſtchens und damit die höchſte Form der ſeiner
Gruppe eigentümlichen Geweihbildung erreicht. Eine weitere
Neuerwerbung iſt eine weibliche Wildkatze, die einſtweilen zur
Eingewöhnung in dem Gehege neben dem Wildkater untergebracht
iſt, da ſonſt Gefahr beſteht, daß ſich zwiſchen den fremden Gatten
eine Ehedrama abſpielt, bei dem einer derſelben das Leben laſſen
muß. Zur Blutauffriſchung wurden 2 Wildſchweinläufer gekauft,
die ſich aber gegenüber den ſelbſtgezogenen Tieren recht kümmer-
lich ausnehmen. Ein ſchönes Bild gewährt nun die an die neue
Teichbrücke ſich anſchließende Weg und Treppenanlage. Vor allem
hat der Einblick in das Flamingogehege ſehr gewonnen.

Auszeichnung. Herrn Salzſiedemeiſter a. D. Karl
Teller, Moritzkirchhof 2, iſt aus Anlaß ſeiner goldenen Hoch-
zeit nachträglich die ſilberne Ehejubiläumsmedaille verliehen
und durch Herrn Oberprediger Keller von St. Moritz über-
geben worden.

Der Gemeindekirchenrat und die Gemeindevertretung von
St. Moritz hielten vor einigen Tagen im Evangeliſchen Vereins-
hauſe“ eine gemeinſame Sitzung ab. Herr Oberprediger Keller
berichtete über die Erneuerungsarbeiten des Aeußeren der alten
St. Moritzkirche. Jn der Einwohnerſchaft ſei die Meinung ver-
breitet, daß die Arbeiten recht ſchleppend vonſtatten gingen. Das
ſei durchaus nicht der Fall. Man würde ſchneller arbeiten, wenn
dies nur die Umſtände zuließen. Die baulichen Verhältniſſe
lägen ſo, daß man recht vorſichtig zu Werke gehen müſſe, um
einen Einſturz zu verhüten. An Stelle des verſtorbenen Herrn
Bäckerobermeiſter Otto Günther wurde Herr Rentier Paul
Ackermann in die Gemeindevertretung gewählt. Herr
Oberprediger Keller wollte einen Vortrag über die Geſchichte der
Kirche halten, man wurde ſich aber einig, dies bis zum Oktober
zu verſchieben und dann den Vortrag an Ort und Stelle, d. h.
in der Kirche, vonſtatten gehen zu laſſen, weil dadurch die Sache
anſchaulicher werde. Das alte Gotteshaus berge ſo manches,
was bisher nicht bekannt geworden ſei, es dürfe daher der Vor
trag recht intereſſant werden.
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Barchent-Hemden
US W.

e bote an Jdhrmarſetf
Damen- und Kinder- Konfektion

S

Normal- Wäsche
Herren-Hemden 95

J Uännerhemden 6 Damen- Paletots Damen-Jacken-Kogtümoe Damen- Blusen e 128
farbig Stück 1.75 1.50 s aus far S Stoffen aus r i e Art aus Wolle oder Planel Herren-Hemden

J Utnnorhemdoen g. 32* ePrauenhemden is Damev- Paletots Damoen-Kostüm-Röcke Kindoer-Kleider Stück 175 1.50 1.00 90 t.
S e a. schwarz. Winterstoff., gute Verarb. aus farb. Stoffen, moderne Fassons in mod. Fassons u. haltbar. Stoffen Damen-dacken 9e rn h a Stück 1.50 45 15 10 279 3 55 p. Stück 95 95 pf
Frauenhemden inPlaſſtHerren Beinkleider 9)

Voelour- Unterröcke 9
la Qualitäten, Stück 1.40 Pf.

Damen Leibwäsche
Damen-Hemden n wit- h 8

ö5Spitze, Vorderschluss, St.

e Hemden-Damenhemden en
l Achselschluss u. Spitze, St.

e ß 10Nachtjacken Bachent.

W mit Spitre Stück
J Beinkleider a ſemden- 9
mit Languette Stück 9 P

Beinkleider
mit Sticherei Stück

Auswahl,

Blusen Planelle

Hemdentuch 10 weter-
Stück 4.50 4.00 3.75 3.25 2.75

Louisianatuch j0 weter-
Stück 5.00 4.70 4.35 3.75

o Bettzeug. ugter-r WeBettzeug geblümt, prima 9 pt.

Qualitäten, Mtr. 50 45 38
hHemden-Barchente wasch-

echte
solide Qual., Mtr. 50 42 38 09 Pf.

in gross.
us-musterung, Mtr.70 68 55 48 V Pf.

Kleider- Velour n gross. p
Sortimenten, Mtr. 65 55 45

Rock-Barchentenaltre 45
Gewebe, Mtr. 70 65 60 48 Pf

Ueisse“tsehtürher en 9)
Gewebe, 2.15 1.75 1.30 1.25

Aeise“archentürh. a
Halblein, Dtz. 1.75 1.25 90

bunte Faschentürher
Must. Ausw. Stück 30 25 18

Kinder- Taschentücher
weiss und bunt, Stück 10 8

je Bottberüge

Bottbezügo

m. 2 Kopfkissen,
Stück 5.90 4.75 4.00 3.50

weiss. Satin od.

Pf Damast, m. 2Kopf-kissen, Stück 750 6.50 6.20

Leinen und Baumwoll- Waren eGerstenkorn-Handtüch,

Dutzend 2.25 2.00
Jacquarcd Handtücher weiss, mit Bordüren, Stück Pf.

k
bew. Qual., Dt2. 4.00 3.50 3.00
Bottbezüge bunt kariert, mit

Pf. 2Kopfk., Stck. 4.50 4.00 3.25
Bottbezüge buntgeblümt, mit

Pf. 2 Kopfk., Stck 5.00 4.50 3.90

weiss Louisiana,

so Schür zenTändel-Schürzen

Haus-Schürzen wasch-
barem Gingham Stück

ij mitHaus-Schürzen vert, 95 e
prima Gingham Stück Pf.

Kleider-Schürzen mit

Schräglagen Stück S
Bluseon-Schürzen“ sten
und bunter Bordüre Stück

Kleiderstoffe

85

35

täten.

Kleider-Blaudruek
bestbewährteste Quali-

Meter 50 45 38

Swan boy

Röcke 2/, Meter weit 120
Stück 2.95 2.80

5085]

J

Strickwolle

Brandenb. Wolle 50
prima Qualität Pf. Pf

Altenburg. WVollo 60
prima Qualität Pfd. Pf

Altenburg. Wolle 70
prima Qualität Pfd. Pf

Sehweiss Wolle 5nicht einlaufend Pfd. Pf.

33 pt.

Jagdwesten
für Herren, prima

Stück 5.00 4.50 4.00 3.00 2.50

Strickjacken

für Herren, braun und blau 120
Stück 3.50 3.00 2.50 2.00 1.50

M

Hauskleiderstoffo ne 9
Nopp., Strf. i. Kar., m. 60 50 45 Pf.
Cheviots etier hart 79
ß p ülchg Meti tn S Pf

albtuche90 cm br., r Pf.
f. BlusenKarierte Stoffe t en e

Kleider, Meter 95 85 75 60

Blusenstoffo r
m 1.50 1.35 1.10 95 85 75 65 50 V Pf.

ualitäten 1*5

Halle a. d. Saale,
Marktplatz 2. u3.



Verein ehemaliger Ulanen zu Halle (Saale) und Umgegenb. Aorbereitungskurſe auf die Meiſterprüfung, welche den Hofmuſikalienhandlungen Heinr. Hothan und Reinhold Koch, t t mvon e Du d werte n l denn di wieder veranſtaltet für Konſervatoriſten im Sekretariat, ſowie an der Abendkaſſe zu 8. September 818 Uhr in Bauers i rer
werden, beginnen bereits am 29. September. In dieſen Kurſen haben. (Siehe Anzeige e ſtraße, r Kurs ger Doſe e
werden alle die Fächer gelehrt, worauf ſich die theoretiſche Meiſter Apollotheater. Auch die jetzt allabendlich in Szene gehende über „Drei ſchwere Tage e lein un erbeler a
prüfung erſtreckt und zwar: Gewerbliche Buchführung, Kalku Schauſpielnovität „Der ſtille See“, nach dem gleichnamigen Rekrutenabſehiedefeier. Rege Beteiligung erbeten. Ehemalige
kation und Geſetzeskunde (Wechſelrecht, Scheckverkehr, Genoſſen Roman von H. CourthsMahler, hat ſich als ein Schlager erſten Ulanen willkommen.

ſchaftsweſen, Reichsver W e Waren i m e ſelnen Wehhard re h w. e Bö d d t I ilrungsgeſetz, Reichsgewerbeordnung, Kinderſchutzgeſetz). Daneben nicht mit ſeinem Beifall und gibt zu erkennen. es ſowo 2wir Lleyet: G eſcven von Forderungen, Zwangsvollſtreckungs, mit dem Stück ſelbſt, wie auch mit der wirklich vorzüglichen örſen un Han e Se Gri
Offenbarungseid, Konkurs und Gewerbegerichtsverfahren, un Darſtellung, die von der geſamten hieſigen Preſſe einmütig an Berliner Fondsbörſe. jelauterer Wettbewerb, Bürgerkunde. Zugelaſſen zu den Kurſen erkannt wurde, ſehr zufrieden iſt. Die Direktion bittet, den Berlin 6. September. (Eigener Drahtberiqt.) r
werden ſelbſtändige wie unſelbſtändige Handwerker, auch deren Vorverkauf im Theaterbüro zu benutzen, damit der allzugroße Die Düſſeldorfer Eiſenpreisermäßigungen brachten v
Frauen und Töchter. Anmeldungen ſind bis zum 15. September Andrang an den Abendkaſſen nach Möglichkeit gemildert wird. weni v r or z Pea kt was a Den Umſtand nur Her
zu bewirken. (Vergleiche Bekanntmachung in dieſer Nummer.) Morgen und folgende Tage: „Der ſtille See“. (Siehe Anzeige.) führt Sirde 4 die a naagemenis r. gerin guri undAus dem Stadtparlament. Der Petitionsausſchuß Walhallatheater. Gaſtſpiel des Fritz Steidl- gefü rt wur z a i a W ettiema rege m kombeſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, über eine Eingabe um Ent- Enſembles. Die neue Revue „Bravo-Dacapo“ von w. De t u ren wert Rückgänge guhren nach
ſchädigung für frühere Dienſtleiſtungen, eine Eingabe betr. Hand Max Reichardt, die durch ihren humorreichen aktuellen Jn e n r o e geſamnmenhan vrt* der Sereeſehun auf und
habung der verkehrspolizeilichen Beſtimmungen, eine Eingabe halt ſowie ihre außerordentlich prächtige Ausſtattung und Fot t. hen eiſe ſeitens des e Firnls 1 Pro er(oren? der Jah
um Aufhebung eines Pachtvertrages und ein Ünterſtützungsgeſuch wundervollen Valletteinlagen ſich nach der erſten Aufführung r ch ch P ngel v Anregurngen Emerlbar; da d
Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen. Der Grund mit Blitzesſchnelle verbreitet hat, bringt täglich gutbeſuchte geſtrige Ausle debs e i ve ſonders Rarte Bewegu
eigentüms Ausſchuß ſtimmte dem Erwerb von Sepa Häuſer. Das Publikum amüſiert ſich köſtlich und überſchüttet die bracht hatt nd de heut Londoner Feiertag a nung ge- der
rationsparzellen, dem Landerwerb Ecke Gutjahrſtraße und Mitwirkenden nach jeder Szene mit ſtürmiſchem Beifall. Der es ters u die We Faftstatſgteit Die n ein GrMoritzkirchhof, einem Landverkauf an der Dölauer Straße und trockene Humor des Herrn Direktors Fr. Steidl als „Student rin gelee d Nordd niſchen Als z wurden t Z7 der
einem Nachtragsvertrag betr. Landaustauſch zu. Der Aus Sumpfhuhn'“ treibt mit den Lachmuskeln ein frevles Spiel. friedi n 4 i er und 3 ſf ſrieattien e nd Be gai
ſchuß für Stadtratswahlen beſprach die Wahl eines Sonntag nachmittag findet Familien Vorſtellung ſtatt, zu der Weg g guilaeg' r 9 e e Führun von Pat r gegebeſoldeten und eines unbeſoldeten Stadtrats. die bekannten kleinen Kreiſe ein Kind frei gelten. Abends m Ha e ſt vha F r en r aketfahrt die.

Im ſtädtiſchen Muſeum am Großen Berlin wird am iſt große Fremden Vorſtellung. Jn beiden Vorſtellungen wird e e a m e Fet e S z g rſen umge narf
morgenden Sonntag eine reichhaltige Ausſtellung von die bekannte Revue „BravoDacapo“, an der etwa hundert Per 5ß We ten nd Jn ereſſe Ra ha i Wenn
Aqugarellen, Federzeichnungen, Radierungen und ſonen mitwirken, gegeben. zu iſchen Werten e von z Pr t aufe überLithographien von Max Slevogt eröffnet. Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, iſt um 634 Uhr Frü h t gewannen teſſt u da en um R uchteile eines Pr.

Der Reichsverband überaler Arbeiter und Angeſtellten konzert, nachmittags 355 Uhr Kurkongzert, vom Stadt Prozents ſich er ten. Canade u auf New Horker An Grof
hält heute Sonnabend und morgen Sonntag in Halle ſeinen erſten theater- Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Heinrich b an, ohne je De anfängliche Beſſerung voll behaupten Kote
Vertretertag ab. Laber. Am nächſten Mittwoch findet früh 616 Uhr das Ab Zu konnen. Der Mon anaktienmarkt gewann im Verlaufe ein Spät

Zum Jahrmarkte hat ſich auf dem Roßplatze eine große ſchiedskonzert für Kapellmeiſter Dr. Bodo Wolf ſtatt, für das ein feſteres Ausſehen; beſonders wurden Phönix gebeſſert. Tägl. göni
Zeltſtadt aufgetan. Bis an die Kaſerne heran reichen die vielen hervorragendes Programm aufgeſtellt wurde und zwar: 1. Choral; Geld 335 Proz und darunter. Privatdiskont 526 bez. 55 Proz. Ferr
Buden, Karuſſells, Schauſtellungen uſw., deren Jnhaber alle auf 2. Ouverture zur Oper Jigg Hochzeit“ von Mozart; 3. Sin Berliner Produktenbörſe.ein gutes Geſchäft rechnen. Und das wird ihnen ſicherlich auch fonie Nr. 7 (A-dur) von Beethoven; 4. Ouverture zur Oper Berlin 6, September. (Ei Drahtberi Keſſe
werden, denn auf Jung und Alt übte der große Halleſche Herbſt- „Tannhäuſer“ von Rich. Wagner. gener vradbtber S t.) gleich
jahrmarkt bisher immer eine große Angziehungskraft aus. Be Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag von 4—-7 Uhr Die matte Haltung der amerikaniſchen Märkte ſowie das
ſonders pflegt er auch von Auswärtigen ſtark beſucht zu werden. großes Konzert unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Johannes ſtarke Jnlandsangebot, ſpeziell in Weizen, veranlaßten Preisrück-
Der Verkehr nach und vom Jahrmarkte wird ſich diesmal glatter Vetter. gänge bis zu Mark für Weizen und ſolche bis zu 1 Mark fürabwiceln als früher, da der Engpaß an der oberen Großen Stein Zovlogiſcher Garten. Morgen Sonnabend nachmittags, Roggen. Auch Rußland war Verkäufer Hafer konnte ſich beſſer Schla
ſtraße durch Niederlegung des Buggertſchen Grundſtückes nunmehr ſpielt das Halleſche Bergorcheſter, abends das Stadttheater behaupten. Mais und Rüböl waren träge. Wetter: bewölkt. auf

s Se h die Straße n e wurde. srcheſter e r ten gſgnäkigta r Schlußbbdeſe. trübeAus Anlaß des Jahrmarktes dürfen am morgigen Sonntag die Halleſche Tageschronik. Ein 18jähriger Poſtaushelfer iVerkaufsläden in Halle außer in den gewöhnlichen wurde Freitag abend auf dem Bahnſteig 3 des Perſonenbahnhofes 53 Tyiß 23 J r r t 7 a r
Frühſtunden durchweg auch von 1156 Uhr vormittags beim Schieben eines Poſtkarrens über das Gleis von einer Vor Hafer: Sept 163 25 Dezbr 166 06 ruhig 4 F matter.
bis 7 Uhr abends offengehalten werden. ſpannmaſchine erfaßt und ihm der rechte Unterſchenkel Mais: Sept. Dezor geſchäftslos auf

Senſationeller Beſuch in unſerer Redaktion. Das abgefahren. Der Verletzte wurde der Klinik zügeführt. Am Kübbl: Auguſt Ott. 665,70, Dez. geſchäſftsl aufge
zuſammengewachſene Zwillingspagar Roſa und Donnerstag mittag ſpielte ein fünfjähriger Knabe in der S geſchäftslos.
Joſepha Bklazek, das ſchon vor zwei Jahren hier in Halle Wohnung ſeiner Mutter mit einem geladenen Revolver.ſowie in der ganzen Welt ſo großes Aufſehen erregte, denn es iſt Plötzlich entlud ſich die Waffe und die Kugel drang einem in der Leipziger Produktenbörſe.
mit Recht das größte und intereſſanteſte Weltwunder zu nennen, Wohnung anweſenden Kellner über dem rechten Auge in den Kopf. Leipzig, 6. Septbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung unte
ſtattete heute unſerer Redaktion einen Beſuch ab. Wie ſchon vor Der Verletzte wurde der Klinik zugeführt. Näheres über die wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko denter
zwei Jahren bei einer mediziniſchen Verſammlung der Halleſchen Richtigkeit dieſer Angaben bleibt feſtzuſtellen. Freitag früh ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Aerzte, wobei die Schweſtern ausführlich gezeigt wurden, feſt brachen in der Nähe der zweiten Eliſabethbrücke von einem Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes wied
geſtellt wurde, ſind die Schweſtern vollſtändig unabhängig von- Perſonen- Kraftwagen beim Ueberholen anderer Laſt- bemerkt) Witterung: bewölkt. Weizen; inländ. alter biseinander in ihrem Schlaf- und Nahrungsbedürfnis und haben wagen ſämtliche Speichen der beiden Hinterräder. Die neuer 189--196 märk. 196--199 argent. 226--229 Dan
nur einzelne Organe gemeinſam. Jntereſſant iſt es, daß eine der Räder löſten ſich von der Achſe und der Kraftwagen wurde dadurch Kanſas 226--221 ruſſ. 225--230 Manitoba 220--229 v wo!
beiden Schweſtern erkranken kann, während die andere geſund iſt. betriebsunfähig. Der entſtandene Schaden beläuft ſich auf etwa ruhig. Roggen: inländiſcher 163--164, preuß. 163 167 v ihn
Eine Trennung auf chirurgiſchem Wege iſt unmöglich, da ſich ver 300 Mk. Perſonen wurden nicht verletzt. Der Kraftwagen wurde poſ. ruſſ. A; Tendenz ruhig. Gerſte: Brau Schu
ſchiedene Organe gemeinſchaftlich verbinden. Vor 316 Jahren an Ort und Stelle durch zwei Erſatzräder wieder betriebsfähig gerſte hieſige 175--184 Saalgerſte 178 188 Mahl u. Futter 7
war das große Weltereignis, daß Fräulein Roſa einem kräftigen hergeſtellt. Jn einem Grundſtück der Schützenſtraße fand ware 144-165 Poſ. 176 186 A. Hafer: inländ. alter p
Knaben das Leben ſchenkte. Jeder Beſucher, der den Kleinen vor Freitag abend unter den Bewohnern eine Schlägerei ſtatt. 174-182, neuer 166--174 ausländ. Tendenz ruhig
zwei Jahren geſehen, erinnert ſich an ein niedliches Baby und Einer der Beteiligten trug eine klaffende Wunde am linken Arme Mais: amerikan, mixed A, runder 152--160 Cin
ſollte nicht verſäumen, ſich den munteren, aufgeweckten Knaben, davon. Er mußte in das Eliſabeth-Krankenhaus geſchafft werden, quantin 195--295 Naps: A. Rapskuchen:
der ſich gus dieſem entwickelt hat, wieder anzuſehen, denn es iſt wo er auch Aufnahme fand. Auf der Straße war infolgedeſſen per 100 kg 18,50 bis 14,00 A. Rüböl: rohes per 100 kg obne
dies wirklich ein Weltwunder, wie es eben nur einzig daſteht und ein großer Menſchenauflauf entſtanden. Jn der Giebichen Faß, flüſſiges 66.00 Bf., gefrorenes A. Br., matt.
niemand ſollte verſäumen, es ſich anzuſehen. Ein beſonderer Vor ſteiner Straße wurden Freitag nachmittag zwei Damen von Szug iſt es wohl zu nennen, den die Damen diesmal haben. Es iſt Spinnereiarbeiterinnen beläſtigt. Als die Damen Wetterülberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
nämlich für Dienstag, wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich, ein ſich dies verbaten, wurden ſie beſchimpft und mit Steinen be vom 6. September früh 7 Ut
beſonderer Damentag angeſagt, wobei die Zwillinge von einer worfen. Der einen Dame wurde der Hut vom Kopfe geriſſen. 2
Dame ausführlich gezeigt werden, ſo daß jeder Dame einmal die Sie mußten flüchten. Die Namen der Arbeiterinnen ſind feſt e e r S
Gelegenheit geboten iſt, die beiden Schweſtern näher kennen zu geſtellt. Freitag nachmittag ſt i e ß vor Merſeburger Straße ein Luft Tempe- Temperatur 7
lernen. Motorwägen der Fernbahn Halle Merſeburg mit einem Ort Wind Wetter zBilderbude des Dürerbundes auf dem Jahrmarkte. Auf Milchwagen aus Ammendorf zuſammen. Durch den druck ratur Wer niedrig e
dem Jahrmarkte, den doch ſonſt nach dem alten Goetheworte jeder Anprall wurde der Führer des Milchwagens von ſeinem Wagen
meiden ſoll, der nichts Unnützes kaufen will, hat auch dieſes Mal geſchleudert und am Kopfe leicht verletzt. Der Milchwagen Halle 766,1 16 NOs bedeckt 20 14
wieder der Dürerbund eine Verkaufsſtelle für künſtleriſchen wurde beſchädigt. An dem Motorwagen wurden die Glasſcheiben Torgau 765,6 16 NOoO 1Wandſchmuck aufgeſchlagen. Hatte er alljährlich auf dem Weih- der Vorderperrons zertrümmert. 2 2 7

egenrer wirkſam an der Bekämpfung Na e 15 5 2 18 183der Schundliteratur mitgeholfen, ſo iſt es jetzt ſein Ziel, im Volke agdeburg „65 15 2 21 14 0 ſernLuſt und Liebe an wahrhafter Kunſt zu erwecken und für die Aus den vereinen. Gardelegen) 766,8 14 N 2 20 14 0 n
Verbreitung eines guten Geſchmackes zu wirken. Für villiges e Der Verein der Gaſtwirte von Halle (Saale) und Umgegend Brocken? 9 0 t mmGeld erhält man hier vortrefflich ausgeführte Reproduktionen hielt geſtern Freitag im „Heideſchlößzchen“ ſeine Monatsverſamm Brocken?) Nos to e
von Gemälden alter und neuer Meiſter, wobei nach Möglichkeit lung ab. Ueber die KrankenkaſſenAusſchußwahlen 1.-2) geringer Regen. en
jedem Geſchmacke Rechnung getragen iſt. Da der Dürerbund Und die bevorſtehenden Gewerbegerichtswahlen tourde berichtet. Der hohe Druck über dem nördlichen Europa hat an Jnten hinte
durchaus keine Erwerbszwecke verfolgt, ſteht zu hoffen, daß ſein Wie dort, werden ſich auch hier die Gaſtwirte und die Angeſtellten ſität wieder zugenommen und ſeinen Kern nach dem Norwegiſchen

gemeinnütziges Unternehmen beim Publikum weitgehende Be- rege beteiligen, um aus ihren Kreiſen r e n r e nachtung und Unterſtützung findet. durchzubringen. Daß dies bei einigermaßen geſchloſſenem Vor vorgedrungen und veranlaßt heute im ſüdweſtlichen Deutſch- inite
Philharmoniſche Konzerte. Die ſeit 17 Jahren durch ihre gehen möglich iſt, haben die Hrankenkaſſenwahlen bewieſen. Sehen land anhaltende und ergiebige Regenfälle, während im Dienſt ev

ebenſo vornehmen wie intereſſanten Programme von den hieſigen die Wähler erſt, daß die Mühen nicht unſonſt geweſen ſind, ſo bezirk nur vereinzelt geringe Niederſchläge aufgetreten ſind. Da
Muſikfreunden hochgeſchätzten großen Hrcheſter- Abonnements Werden ſie Intereſſe an ſolchen Wahlen finden und mitwirken. das bei Jsland erſchienene Tief den Hochdrucktern ſüdoſtwärts zu m. M
konzerte des Leipziger Philharmoniſchen Orche- Das Stifkungsfeſt, ſoll in der bisherigen Weiſe am 22. Ok n ſcheint, im haben wir wolkiges, mäßig warmes Wetter
ſt er s finden unter Leitung von Profeſſor Hans Winder tober auf der „Feißnits beim Kollegen Schröter abgehalten ohne nennenswerte Niederſchläge 3u erwarten
ſte in auch im kommenden Winter ſtatt. Soliſten von Weltruf, erden. Der Veranſtaltung einer Kochkunſtausſtellung Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für um
ein künſtleriſch durchgebildetes vorzügliches Orcheſter dazu eine in Halle ſoll ernſtlich nähergetreten werden. Der Vor Sonntag 7. September: Wolkig, mäßig warm, ohne nennenswerte z
Anzahl intereſſanter Orcheſterneuheiten werden neben d T Pflege ſtand wurde beauftragt, die erforderlichen Schritte in die Wege Niederſchläge. n
klaſſiſcher Muſik auch in dieſem (18.) Konzertjahr eine Fülle von g. t r Ein tun h r Ar Unſex Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes z z
Kunſtgenüſſen bieten. Ausführliches bringen die demnächſt er keim Koll Wir ſtatt ſindet 4m Hotel Kaiſer Wilhelm Voransſichtliches Wetter am 7. September: Zeitweiſe aufheiternd
ſcheinenden Anzeigen. Abonnements Anmeldungen nimmt die im kcaftr rei 53 deutſchland“. Abteil ieten“ meiſt wolkig bis trübe, ziemlich warm, Regen, vielfach Gewitter in
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Große Ulrich en V i c Vorausſichtliches Wetter am 8. September. Zeitweiſe heiterſtraße 38, entgegen verſammelt ſich am 6. September abends 824 Uhr im Heim zur vielfach wollig, etwas kühlen etwas di u.

Thaliafeſtſäle. Der Opernabend mit Orcheſterbegleitung sſrechung de Familienabends. Allſeitiges Erſcheinen erforder T
(erſter Prüfungsabend, 128. Muſikaufführung) von Seung e wer teliung. r Zi e ber. geſetzte V ragen Sie Ihren Arzt über Teufels
Heydr ich s Konſervätorinm, welcher Szenen aus den Opern agesausflug muß auf den 14 September verſchoben werden. Leſbhinaen. Tenfers Haresürtel t um

„Nachtlager“, „Bajazzo“, „Luſtige Weiber“, „Margarete“ und den entvehrlich zur Erhaltung und Wieder- te e en Akt aus „Carmen“ bringt, beginnt des um VereinsAnzeiger. n d z vet eangreichen Programms wegen ſchon 388 Uhr. Jn den Haupt Preußiſcher Beamtenverein. Am 283. Oktober in den „Thaliag- w. e 5 erollen ſind beſchäftigt die Damen: Emma Reiße, Jda Elze, Liſa ſälen“ aus Anlaß der Jahrhundertfeier Fe ſt ne r in n
Görke, Gertrud Wittmann, Elſa Schramm und die Herren: Hugo Nähere Mitteilung ſpäter durch die Zeitungen. ünden Sie auch streng fachkundi e Bedienung Hiſe
Bergholz, Robert Herold, Kurt Schreiber, Kurt Zilliger, Fritz Halleſcher Lehrerverein. Am 9. September 84 Uhr Vereinsver- für Damen und Herren bei Bedarf in Bruch-Blum. Die ſzeniſche und muſikaliſche Leitung liegt in den ſammlung im Evangeliſchen Vereinshauſe“. Vortrag über S bändern, Leibbinden, Geradehaltern und z 47
Händen des Direktors Bruno Hehydrich. Eintrittskarten ſind in „Die Mannheimer Volksſchule“ (Herr Lehrer Thomas). Bandagen aller Art. 6080

bis 14. Septembermolda Troſ 780 Vom 7. bis 14. September
s

T r v z 4w. Besonders günstige a für Se Ausn 6 e 7Halle 6 (dlle) Kaufgelegenheit Poerser Teppiche.
9 4 5 un

Bitte beachten Sie die Preise in unseren Schaufenstern.Grosse Ulrlchstrasce 1, am Klelnschmleden. 4 4.Fernsprecher 365 u. 407. 18a

e o e e n 2 4Der Einkauf unserer persischen Teppiche im Orient B edeutende Posten unserer diesjährigen, ausserordentlich yorteilhafte e
wird durch langlährig erfahrene Einkäufer besorgt, die Einkäufe sind bereits eingetroffen und verkaufsfertig auf unsern Lägern.
mit den Verhältnissen des Landes durchaus vertraut Um für die weiteren grossen Eingänge Platz zu erhalten, gewähren Wir b
sind. Nur e und Preis- in der oben angegebenen Zeit, vom 7. bis 14. September, einen

z r e ewaähr geboten. imtlien IlExtra-Rabatt auf sämtliche Orient- Tenpiche.
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Letzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Der König von Griechenland in Berlin.
Berlin, 6. Sept. Zum Empfang des Königs von

Gri jechenland wird weiter gemeldet: Als der Zug einlief,
rit die Muſik. Die Ehrenkompagnie des 2. GardeRegi-

p zu Fuß präſentierte. Nach herzlicher Begrüßung der
Wſher erfolgte die Vorſtellung der Herren der Gefolge

d des Ehrendienſtes. Nach dem Vorbeimarſch der Ehren-n begaben ſich die Fürſtlichkeiten im Automobil
dem Neuen Palais bei Potsdam, wo der Könign r Kronprinz in der Fürſtenwohnung Quartier

min Neues Palais, 6. Sept. Um 9 Uhr 20 Min. trafen

der Kaiſer und der König ſowie der Kronprinz von
Friechen land im Automobil hier ein. Sie fuhren an
der Gartenſeite des Neuen Palais bei der Wohnung der

aiſeri n vor. Dieſe trat auf die Terraſſe heraus. Nach
egenſeitiger Begrüßung überreichte der Kaiſer dem König

e Kette des Schwarzen Adler-Ordens und den Feld
narſchallſftal und ernannte ihn zum Chef desnarſſfſauiſchen Jnfanterie Regiments
r 88. Dem Kronprinzen überreichte der Kaiſer das
Froßkreuz des Roten Adler-Ordens mit Schwertern und den

ten Aderorden 3. Kl. mit Schwertern und der Königskrone.
Später frühſtückten der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem
König und dem Kronprinzen im Teehäuschen. Die
gerren des griechiſchen Gefolges ſowie Generaloberſt von
geſſel und die anderen Herren des Ehrendienſtes waren
Jelhfalls eingetroffen.

Jahrhundertfeier der Schlacht bei Dennewitz.
Niedergörsdorf, 6. Sept. Die Jahrhundertfeier der

Schlacht bei Dennewitz begann heute mittag mit einer Feier
auf dem Denkmalsberge bei Niedergörsdorf. Trotz des
viben Wetters hatte ſich eine große Menſchenmenge in dem
reichgeſchmückten Orte eingefunden. Gegen 12 Uhr langte
der Feſtzug auf dem Feſtplatze an. Fürſt Bülow hielt
auf dem Feſtplatze eine Rede, die mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaifer ſchloß.

Die türkiſch- bulgariſchen Verhandlungen.

Paris, 6. Sept. Der bulgariſche Friedensunterhändler Sawow erklärte dem Spegialtorreſpon
denten des „Matin“:

„Wir wollen daran arbeiten, die Verluſte des Krieges
wieder gut zu machen und unſere Kräfte wieder herzuſtellen.
Dann mag kommen, was kommen will. Gegen wärtig
wollen wir den Frieden, und ich bin hergekommen, um
ihn abzuſchließen. Wir werden alles bewilligen, was zum
Schutz der Türkei notwendig iſt. Wir wollen in guter Freund-

ſchaft mit der Türkei leben. Jch bin hier nur hergekommen,
um über die Frage der Grenzabſteckung und des Austauſches
der Gefangenen zu verhandeln. Wir bleiben auf dem Boden
des Londoner Vertrages. Soweit es von mir abhängt, wird
alles ſchnell gehen. Griechenland ſtellt Kapitulationen, um
mehr Rechte von der Türkei zu erlangen, die man als unan-
nehmbar für eine Regierung bezeichnen darf. Die Regierung
wird ſehen, daß unſere Unterhandlungen in einem anderen
Geiſte geführt werden. Wir Bulgaren werden uns mit
Griechenland niemals verſtehen.“

Von der inter parlamentariſchen Konferenz.
Haag, 6. Sept. Die niederländiſche Gruppe gab den

Mitgliedern der Jnter parlamentariſchen Konferenz geſtern
abend in Scheveningen ein Feſteſſen, an dem 800 Gäſte teil-
nahmen. Der Vorſitzende Tydemann begrüßte die Er-
ſchienenen. Den Toaſt auf die Königin brachte Lord
Weardale aus. Auf die übrigen Souveräne toaſtete der
Vorſitzende Tyde mann.

Rooſevelt als Propagandiſt für die Panama-Ausſtellung.
Waſhington, 6. Sept. (Aſſociated Preß.) Dem Ver-

nehmen nach hat die Regierung den früheren Präſidenten
Rooſevelt daraufhin ſondiert, ob er bereit ſei, England,
Deutſchland und andere Länder Europas zu beſuchen,
um zu verſuchen, ſie zu tätiger Anteilnahme an der
Panama- Ausſtellung zu beſtimmen.

Vom Flieger Friedrich.
Berlin, 6. Sept. Bei der EtrichSportfliegergeſellſchaft

lief eine Depeſche des Fliegers Friedrich ein, daß er in-
folge Sturmes und Nebels an der Bahnlinie Brüſſel Paris
bei Brugèresglattgelandet ſei. Er beabſſSige,
ſo bald als möglich Paris zu erreichen.

Zehn Millionen Dollar Brandſchaden.
Hot Springs, 6. Sept. Der durch die Feuersbrunſt

angerichtete Schaden beträgt 10 Millionen Dollar. Das
Feuer wütet in einer Ausdehnung von einer Meile Länge
r einer halben Meile Breite. 2000 Menſchen ſind ob-
dachlos.

Zu der furchtbaren Bluttat des Lehrers Wagner.
Mühlhauſen, 6. Sept. Wie aus ſchriftlichen Angaben

des Lehrers Wagner hervorgeht, hat er ſeine ſchreckliche Tat
begangen, um ſich dafür zu rächen, daß er ſeine Frau wegen
der Folgen eines Liebesverhältniſſes heiraten mußte. Aus
den Schriftſtücken und Briefen geht ferner hervor, daß er die
Tat planmäßig ausgearbeitet hat. Schon ſeit ſechs
Jahren war ſie geplant. Bei der Vernehmung war es zu-
nächſt ſehr ſchwer, etwas aus dem Mörder herauszubringen.
Schließlich gab er an, daß er die Motive der Tat ganz genau
brieflich ausgearbeitet habe. Sie ſei auch als Racheakt gegen

die Einwohnerſchaft von Mühlhauſen anzuſehen. Amtlich
iſt man davon überzeugt, daß Wagner die Tat bei klarem
Verſtande und mit voller Ueberlegung ausge-
führt hat.

Stuttgart, 6. September. Bei der Redaktion des „Neuen
Tagblatts“ ſind zwei Schreiben des Maſſenmörders
Wagner eingegangen. In dem einen heißt es:

„Es iſt des Volkes zu viel. Die Hälfte ſollte man gleich
totſchlagen. Ich habe viel leiden müſſen. Jch bin verleumdet
und gehetzt worden; aber es iſt keine Kleinigkeit, Weib und
Kind umzubringen. Seit ſechs Jahren iſt dies mein ſteter
Gedanke.“

Das zweite Schreiben iſt an die Lehrerſchaft
gerichtet. Es heißt darin u. a.: „Es hat mir manches an Euchnicht gefallen; ich bin ehrlicher als andere Leute.“ Wagner
hat den Hauptteil ſeines Einkommens in den ſchmutzigſten Spe
lunken verbracht und in öffentlichen Häuſern wahre Orgien ge-
feiert. Er hat es aber ſtets verſtanden, vor der Oeffentlichkeit
ſein Familienleben als das glücklichſte hinzuſtellen.

Durch eine Dreſchmaſchine zu Tode gekommen.
Bernburg, 6. Sept. Heute vormittag geriet die 62 Jahre

alte Frau Fleiſchmann mit einem Fuße in die an der
Land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation aufgeſtellte Dreſch
maſchine und wurde in das Werk hineingezogen. Beide
Beine wurden ihr bis über die Knie zermalmt. Der Tod
trat nach wenigen Minuten ein.

Bergleute verunglückt.
Bernburg, 6. Sept. Auf Schacht Plömnitz gerieten der

Monteur Jeuthe und der Schachtaufſeher Naucke bei
Beſichtigung einer Strecke auf der dritten Sohle in giftige
Gaſe und erſtickten. Die Leichen wurden erſt nach ge-
raumer Zeit gefunden. Auf Schacht „Erbprinz“ wurden
zwei Arbeiter von niedergehendem Geſtein getroffen. Der
eine erlitt ſchwere Schädelverletzungen und
wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, während der andere
leichter verletzt wurde.

Vom Zuge überfahren und getötet.
Helmſtedt, 6. Sept. Auf dem Bahnhof Jerxheim blieb

geſtern der Hilfsweichenſteller Dreimann beim Ueber-
ſchreiten der Gleiſe mit dem Abſatz in einer Weiche hängen
und kam zu Fall. Er wurde von einem einfahrenden Zuge
überfahren und getötet. Der Verunglückte hinter-
läßt eine e Witwe und fünf kleine Ander

per Appetſtſosigneſt
Hommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange aus drücklieh S

den Namen Dr. Hommel,

ganb kür Handel und Industrie ter Filiale Halle a S Aktienkop ſtal an Rosorvon
32 192 i. lionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 6. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Herron-Artikel,
tonangebende Marken.

3 .42.Liebermann, e in
Stadttheater in Halle.
Sonntag, den 7. Sept. 1

nachmittags 3/, Uhr1. VolksVorſt. zu einen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderodegeld.

Kabale und Iiebe.
Ein bürgerliches Trauerſpiel in

5 Akten von T edrich von Schiller.
Spielleitung: Oderreg. K. Scholling.
Kaſſ endung 3 r W 3x Uhr.

Abends 8 Uhr
2. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Novität! Zum 1. Male: nern

Luſtſpiel in 3 Akten von Leo Walther
Stein und Ludwig Heller.

Spielleitung r Sieg.Perſ t uns anhee e e nene erHerzog Friede Jehren ach. und Wolt). Solist: KRammersängerin I illy Hofmann
Dn c 7odin, ſeine E. Schlöſſer. v Weg Sigtt art.

ter Freitag, ebruar 1914: Wagner-Liszt- Ab dFürſt Albrecht xX1. t v und Vorsp. n er“ von W arner,
r ſmelb ſehe W. Sieg. z m Plavierstüeke vonaria li abe eine 182 0lis 881 abrilowitseTochter Berta Gaſt. VI. Freitag, 13. März 1914: Beethoven- Abend (AchteGraf üechtſpringe, und Neunte Symphonieſ.

Flügeladjutant Rud. Rieth. Abonnementspreis für alle 6 Konzerte: I. Platz
Miniſter von Wickede A. Friedrich. 12,60 II. Platz u. I. Balkon 9,60 III. Platz und
Der Hoftheater II. Baron 6,40 Die bisherigen Abonnenten habentendant r. Conrady. ein Anrecht aut ihre Plätze bis einschl. Sonnabend,
von Struth Schumann den 20. Septbr. 1913, Neuanmeldungen zum Abonne-
von Diefenburg E. Hammes.

Otto Peters.von Alteckendorfffigiere]
Offi

Swierſchinsky, Pianiſt E. v. Weber.
Generalkonſ. Hoßfeldt K. Kruthoffer.

Bankdirektor Spangen
berg K. Tegeder.tn s Hamdb rger,nſt De Georg Thies.

eilchenfeld uchger 4 K. Stahlberg.
F. Kautsky.Doktor RommelQuiſenow, Hoteldeſitz. K Scholling.

Cool Theo Raven.Mo.Seraldine, ſ. Tochter E. Wundtke.
Haſemann, erſter

Kammerdiener Paul Jungk.
Grimm, Buchhalter O. SchneltingArnold, re dndiener Max Linke.
Fräulein Mohr )Fr. Selchow.

Halm Elſe Seidel.
u Meller .)E. Aßmann.(Schreſdmaſchinenn adchen

1. Matthießen.2. Buchhalter Htto Krahl.
Hans Egner.Diener an

Eiſerbeck.
Fepler) Bureau udw. Trier.
Voß diener W. Paetow.Offigziere, Oäſte, Kontoriſten,

Dienet.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſendffnung 7& Uhr. Anf. 8 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [50165

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Tann
Panrſer. Montag: Frühlings-

ft
Altes Theater: n gßt Jo

ſephine. Montag: Joſephine.
Operetten Theater: Sonntag:Der Frechling. Montag:Das Farmermädchen
Schauſpielhaus: Sonntag Die

ſpaniſche Fliege. ontag:
Die ſpaniſche Fliege.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonntag: Die

Afrikanerin. Montag: Die
Komödie der Jrrungen.

Halle a. S., Albrechtstr. 1
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [4841Gelegenh. z. prakt., gese isch. u.

wissenschaftl. Fortviſd. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. ete. Prosp., Ref

00000000000000000000
Oordes'sche

hell Akademie
inſtr. 24. (4785reider DirektricenKetten ndlichſte

Ausbildung.
Zahlreiche freiwillige Anerken
nungsſchreiben.

l Famllienbedarf
Grtrggg ne in Damen-Wäſche-Schneiderei.

Schnittmuſter Verkauf.
Näheres durch Gratis-Proſpekte.
00900000000000000000
Privat-Dnterricht ma
Schneid. Mat in ein etc.
wird gräl. ert. Vorzügl. Empfehl.
aus besten Kreisen Prospekte
ostfrei dch. Frl. Kl. Martini,
nh. d. Frauen Industrieschule,

VFriedrichstraße 67, vis-à-vis
Stadttheater. [4845
Ktrauz n Behrzehule
moderne duhehgueneten

Barfüßerſtraße 16 Igehe eigener
Große helle Arbeitsräume.

444

e cd Symphoni
des

Stadttheater
Veranstalter: Geheimer Hofrat Max Richards.
Leitung Kapellmeister Hermann Hans Wetzler.

b- Konzerte

Orchesters.

I. Dienstag, 7
Beethoven, 4von Brahms.) W Pr. Prof.

Till Pulenspie
sänger Franz Steiner-W

III. Mittwoch, 3. Dezbr. 1913:(Brandenburg. Konzert Nr.

Soüst: Aärienne v. Kraus-
IV. Freitag, 16. Januar 191

Kalienhandlung Reinh. Koch, Alte

gramm-Entwurf:P 1913: Beethoven-Brahms-
Abend i ongert v u. Ouvert. Le

und Ungar. Tänze für Violine

II. Mittwoch, 5. November 1913: BRerlioz Strauss-Abend GSinkonie fantastique u.
Verdammung von Berilioz, Lieder mit Orchester u.

el v. Rio Strauss).,
ien.

von Bach, Symphonie G- moll un

ment werden schon jetzt angenommen in der Iofmusi-

VVYVVVVVYVYVVVYVVVv FFFVVF V

——=SDZD

onore Nr. 3 von
Carl FPlesch- Berlin.

Szenen a. „Faust's

Solist Kammer-

Bach-Mozart- Abend
6, e r und ArieLieder v. Mozart).

5028sborne.
4: Moderner Abend

omenade la. Fernspr. 1199.
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Frieclrich Wilhelm
Lebensversicherungs Aktiengesellschaft

Gegründet 18600 Berlin W S Behrenstr. 58-01

Neue Antröge
wurden eingereidu in

1902: L es 000 000

1904: I. 78 000 000
1906: M. o9 000 000

1908: M. 126 000 000
1910: M. 153 000 000

1912: 185000000
Jeder 22. Deutsche hat eine Police

der Friedrich Wilhelm.
Vor Abschluß einer Lebensversicherung versäume man nicht,
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stillen
oder offiziellen Vertretung verlangeman unserebedingungen,

Subdirektion Halle, Meckelstrasse 1. [4980

Hochherrſchaftl. 6-5imm.-Wohnung,
Thielenſtraße 5a, Zentralheizung, elektr. Licht, Bad,iert der päter zu vermieten.
Näh. Königſtr. 26 od. Parkſtr. 1 [4832
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Neuhusen's
berühmte Internationale

Match Convex- Banden

[Sümtil. Siilardrequisſten]

J. Neuhusen'sBillardfabrik

Hoflieferanten
Sr. Kgt. oh. d. Groseh. v. Mookl.- Schwerin

W W9, Potsdamoer Str. 20
od. Medallien, Ehrenproisekör g. Preuss. Staatsmedailie

Gegr. 1860

nnqèhzxm—7Einige guterhgltene gebrauchte
Schreihmaschinen

preiswert zu verkaufen. [4850

Schnittmuſterverſand,
G Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Gana

Sie kaufen J
jetzt preiswert friſch abge-

ſchnittene e 1

Blumen,Slnmenſträuße uſw.

Möllers
Roſengarten. 7

Sorhs

Vonimbin
ſau leiten FPaaceo

h
Hervorragena zei vorzaifiger

Nervensehwäghe. [4996
Halo: Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig EngelApotheke
Getraa. Herren Jackettanzug
zu k a foen geſucht. Offerten unter
K. 16 poſtlagernd Halle.

Gut ſitzendedauertzaſte Korſetts
I--8 Mk. empfiehlt 5021H. Sehnee Nacht Gr. Steinſtr. 84.

Mlgkeit und Schmerzen
üßen und Beinen beſeitigenWe ne beſtbewährten, haltbaren

erhalten ohe Proviſion. Ausführl. Fegehrſteinkagen mit und n

riofmarken-
Sammler

ſucht auf ſeiner Durchreiſe in
für 100 000 M tene

Bri farren und ganze Samm-
lungen n kaufen. Vermittler

nur b nebſt Preis S.,un cher Wie ein rennt F. Helwi leere ro.
Fernruf 26 6. Gegr. 1831.

Bad VFlinsberg, Isergeb.,Wohnungsauskunft, u. Prospekte
kostenfrei durch den Orts und

Von der Reige
zurü el.

Spezialarzt für Magen-und Stoffwechsel- Rranit e
Anhaiterstragse W t

r täglten,
tägiie

von 3 bis 4 WVhnr.

Dr. Emil NeeMittelstrasse I. a 2

g habicy Kochſchu Kochſchule

Große Steinſtrretten rhunter eitunggeprüfter Lehrer

er.Fran ngzöſ. Sirkel,
für Kinder.on Sprachingstitut

Friedrichſtraße 65, am TLelephon Ah e

korhsehule „Hem
stellt wieder einige Frau
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BRBestrenommiPrivat Hittags- und üüeiiin

auch für Damen.Lindenstr. 55 I, a. d. 4. Rerseburge
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ödrl

Gebild. junge Dame ſuchtper Ende September Pueht

Familien Penſion
nahe Univerſität. Ausführl,
gefl. Off. mit Preisangabe an
Sodelmann, Charlotten-
burg, Kuneſebeckſtr. 33.

für jWiehtig an
Benzin tr. 45 Pf.Terpentin Ltr. 85
Bohnerwachs kg 1.50 M
Sehwanen-Drogerie Halle a.

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber d.

Teibnig in
in Tet-Packung u. W cenwfiebn

reiteſtraßCarl Booch, retten
i. Turm. ür Wiederverkäufer
zu Fabrikpreiſen frei Haus.

Seidenwolle, et nen
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr.

Mod. Haarſpangen
in großer Auswahl, Seiten-
kämme Paar von 25 Pfg. an.

Parfümerie „Moderue,
tr. 1, am Leipz. Turm.

ne xFuweſier Tittel

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Aus biefigen Blättern
Geſtorben:

in Langenbogen. Beerdigung
Fremdenverkehrsverein. (3311 Sonntag nachm. 3 Uhr.

der hiesigen Kirche

wäycht am besten

munterndem Zus(on gros) 272 e 3dem hieſigen Wo ehe nd dankbar ihrer lauteren
ne a mäßige Pro Herzensgüte gedenken.
viſion u. tägliche Abrechnung

Wilh. Reichert, Halle,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Ziokeritz, im September 1913.

Nachruf.
Am 3. n entschlief die ehemalige Patronin

frau Marie Zimmermann
geb. Lüttich.

Die Heimgegangene hat Liebe
auch Liebe geerntet. Voll Interesse
heiten unseres kirchlichen Gemeindelebens ist sie
auch vielen einzelnen Gemeindegliedern mit auf

ruch und helfender Fürsorge zur
rauernd werden wir sie vermissen

Die Gemeinden
Lochau, Wesenitz und Pritschöna.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Tode unseres
lieben Entsohlafenen sagt im Namen der Hinterbliebenen herzlichen Dank

Bertha Hoffmann
geb. Rudloff.

und deshalb
ür alle Angelegen-

Frömmigkeit und schlichtenrömmig 4856

r med. Brennethe

rstr. J

Salmiakgeist Ltr. 35 P.

Hr. Hermann Roſſe, 55 Jahre
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55 Jahre

Sonntag

vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

7. September 1813.
Der rechte Flügel der verbündeten böhmiſchen Armee die

vor lauter Kriegsberatungen und widerſprechenden Befehlen nicht
recht zur Aktion kam macht einen Vorſtoß gegen die Fran-

ſen, um ſie auf Dresden zurückzuwerfen. Anfänglich gehen dieLuppen Barclay de Tollys, der hier die Führung hat, ſiegreich vor

bis zu den beiden Dörfern Dohna und Heidenau. Hier
entſpinnt ſich am Nachmittag ein heftiger Kampf, der auf Seiten
der Franzoſen immer energiſcher geführt wird. Von Dresden her
ſieht man tarke Kolonnen anmarſchieren, auch glaubt man, die
Uniformen der Garden zu erkennen. Als nun auch noch der gemiſgete Ruf „Vive l'empereur“ zu der Stellung der Verbündeten

heraufdringt, wird der Rückzug befohlen, der ſich in Ordnung voll
ieht und noch eine Eskadron des 14. franzöſiſchen Huſarenregi-

ments als gefangen einbringt. Nach Berichten von Augenzeugen
iſt es oft gerade lächerlich geweſen, wie die Gewißheit, daß
leon ſelbſt den Angriff leite, manchen Führer auf Seiten derVerbündeten in Aufregung und Mutloſigteit gebracht habe. Nur

dem alten Blücher ſagt man nach, daß er als einziger der höheren
Führer ſich nicht habe beunruhigen laſſen durch die Schreckens-
funde: „Der Kaiſer iſt da!“ Er ſoll dann mit Bezug auf Napoleon
jedesmal eine ſehr draſtiſche Wendung gebraucht haben.

Vermiſchtes.
Von den Höfen.

Die Großherzogin Eliſabeth von Mecklenburg
Strelitz feiert am Sonntag, den 7. September, ihren 56. Ge-
burtstag. Die Großherzogin iſt die älteſte Schweſter des Her-
zogs Friedrich II. von Anhalt. Jhrer in Deſſau geſchloſſenen
Ehe mit dem gegenwärtig regierenden Großherzoge Adolf Fried-
rich von Mecklenburg-Strelitz ſind drei Kinder entſproſſen, der
unbermählte Erbgroßherzog Adolf Friedrich, die Herzogin Mariag,
deren Ehe mit dem Grafen Georges Jametel geſchieden wurde,
und die Kronprinzeſſin Jutta von Montenegro.

Die Veränderungen im Hofhalte des Kaiſers.
Es iſt bekannt, ſo ſchreibt die „N. G. E.“, daß einige Ver-

änderungen im Hofhalte des Kaiſers bevorſtehen. Dieſes höfiſche
„Revirement“ wird dadurch in Fluß kommen, daß der Ober-
Hof- und Hausmarſchall Graf Auguſt zu Eulenburyg, der
am 22. Oktober ſein 75. Lebensjahr vollendet, von ſeinem Amte
zurücktritt. Seit der Verabſchiedung des Herrn von Wedel-
Piesdorf iſt Graf Eulenburg auch mit der Verwaltung des
Miniſteriums des königlichen Hauſes beauftragt. Er wird nun

vermutlich aber erſt nach Neujahr zum Miniſter des
königlichen Hauſes ernannt werden, und die Dienſtwohnung in
dieſem Miniſterium, Wilhelmſtraße 73, dem ehemaligen Palais
des Fürſten von der Oſten-Sacken, wird bereits für den Grafen
Eulenburg inſtandgeſetzt.

M
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Preußens General-Feldmarſchälle.
König Konſtantin von Griechenland,

heutigen 6. September als Manövergaſt ſeines Schwagers, des
Kaiſers Wilhelm II., in Berlin eintraf, iſt, ſo ſchreibt die
„N. G. C.“, der jüngſte unter den General-Feldmarſchällen des
preußiſchen Heeres. Dieſe Würde, die höchſte, die es im
preußiſchen Heere gibt, wurde ihm, wie man ſich erinnert, vor
einigen Wochen am Ende des zweiten Balkankrieges verliehen.
Ihrer Träger ſind, außer ihm, zurzeit nur vier. Obenan ſteht der
Graf von Haeſeler, deſſen Patent vom 1. Januar 1905
datiert iſt und der am 19. Januar ſeinen 77. Geburtstag gefeiert
hat. Jhm folgt, im Dienſtalter, der Herzog Arthur von
Connaught mit einem Patent vom 9. Sept. 1906; der einzige
noch lebende Sohn der Königin Viktoria von England iſt be-
kanntlich Chef des Huſaren- Regiments von Zieten in Rathenow.
Mit dem Patent vom 1. Januar 1911 bilden den Beſchluß der
General-Feldmarſchall von Bock und Polach, der am 5. Sep-
tember 71 Jahre alt geworden iſt, und der General-Feld marſchall
Freiherr von der Goltz, deſſen 70. Geburtstag am
12. Auguſt feſtlich begangen wurde. König Konſtantin von
Griechenland kam am 2. Auguſt 1868 zur Welt, er iſt alſo um
18 Jahre jünger als der am 1. Mai 1850 geborene Herzog von
Connaught.

der am

Exkönig Munuel.
Die am 4. September d. J. erfolgte Vermählung des Exkönigs

von Portugal wurde vorher in einigen Kreiſen Englands debattiert
wegen der Etiketteſchwierigkeiten, die dieſe Heirat
rit ſich bringen ſoll. Der König hat ſeit ſeiner Abdankung in

England gelebt, und zwar lange genug, um etwaige Fragen der
Präzedenz uſw. ſchon längſt geregelt zu haben. Macht er z. B.
einen Beſuch in Buckingham Palace, ſo geſchieht das als Privat-
mann; er wird, abgeſehen von Privatehrenbezeugungen, nicht
anders empfangen als ein Engländer von Rang. Königin

2. Beilage zu Nr. 419 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

7. September 1913.

Viktoria, die ſehr viel auf Etikette hielt, ging der Exkaiſerin
Eugenie auf ihren Privatbeſuchen bis zur Tür entgegen; dasſelbe
tat ſie für den Grafen von Paris. Vor kurzem lud das Offizier-
korps bei Anlaß einer militäriſchen Uebung den König Manuel
ein; bei dieſer Gelegenheit wurden ihm, obgleich er mit allem
Reſpekt empfangen wurde, keinerlei militäriſche Ehrenbezeugungen
erwieſen. Uebrigens rühmen alle, die ihn kennen, ſeine Liebens-
würdigkeit und ſeinen Takt, der ſo außerordentlich iſt, daß der
junge Exmonarch ſich noch kein einziges Mal in einer peinlichen
Situation befunden hat, trotz der ſchwierigen Lage, in der er lebt.

Warum Liliencron ſeinen Abſchied nehmen mußte.

Die Gründe für dje S Verabſchiedung Detlevs v. Li
liencron, des „Soldaten mit Leib und Seele“, waren bisher trotz
mannigfacher Nachforſchungen noch unbekannt geblieben. Lilien-
cron ſelbſt hat einmal irgendwo geſagt, er ſei „Schulden und
Wunden halber“ abgegangen, aber man vermutet hinter ſeinem
frühzeitigen Abgange noch andere, vielleicht ernſtere Gründe. JetztCrzahlt nun ein Jugendfreund Liliencrons, Oberſtleutnant a. D.

Buſſe, der mit Liliencron zugleich Adjutant in demſelben Regi-
ment zu Mainz geweſen iſt, in den von Dr. Fritz Böckel heraus-
gegebenen neuen Erinnerungen der Freunde Liliencrons die
wahren Gründe für deſſen Verabſchiedung. Es zeigt ſich dabei,
daß keinerlei „ernſtere“ Dinge mitgeſpielt hatten, die Gründe
waren im Gegenteil recht humoriſtiſcher Art; im übrigen recht
charakteriſtiſch für Liliencron. Oberſtleutnant Buſſe erzählt aus
ſeiner Erinnerung, daß Liliencron ſchon als junger e ſehr
phantaſtiſch veranlagt war. „Manchmal war's aber zu toll, und
eine ſolche phantaſtiſche Ausſchreitung, nicht allein ſeine Schulden,
waren die Veranlaſſung, daß er 1872 den Abſchied nehmen
mußte. Jn Frankfurt a. M. während der Zeit der Meſſe hatte
Liliencron als Ronde- Offizier die Wachen und Poſten zu revi-
dieren und bekam zwei Mann Begleitmannſchaft. Statt nun den
Pflichten des Wachtdienſtes nachzukommen, führte er die Begleit-
mannſchaft in die Meßbuden, ließ ſie würfeln, Karuſſell fahren,
fuhr in einer Droſchke mit ihnen nach Bornheim, ließ ſie dort
Apfelwein trinken und tanzen. Schließlich wollte er in der Nacht
noch einen ihm mißliebigen Premierleutnant in deſſen Wohnung
verhaften. Am nächſten Morgen kam Liliencron und beichtete.
Ich war entſetzt über das Wachtvergehen, welches ihm den Kragen
koſten und ihn auf Feſtung bringen mußte. Nach meinem Diktat
ſchrieb er ſein Abſchiedsgeſuch, mit dem ich ſofort zum Regiments
kommandeur und Kommandanten, General v. L., fuhr, um für
meinen leichtſinnigen Freund um einen ehrenvollen Abſchied zu
bitten. Es war nicht leicht; endlich aber erreichte ich es doch.“ Daß
Liliencron ſeinen Dienſt aber auch ernſt zu nehmen wußte, zeigt
eine zweite kleine Geſchichte. „Liliencron war ein ſehr eifriger,
ſchneidiger Offizier, raſch im Handeln. Bei einer Uebung will der
Oberſt einen Befehl an das zweite Bataillon ſenden, und wendet
ſich an den Adjutanten: „Reiten Sie zu Major v. T. und fort
iſt Liliencron im langen Galoppſprung. Jch wollte ihm nach, doch
der Oberſt hält mich zurück: „Laſſen Sie nur, er wird ſchon
wiederkommen.“ Bald kommt er auch und fragt mit rotem Kopf,
die Hand am Helm: „Jch wollte gehorſamſt fragen, Herr Oberſt,
was ich beſtellen ſollte?“ „Na, alſo!“ erwiderte lachend der Oberſt.

Zur grauſigen Bluttat des Lehrers Wagner
wird in Ergänzung der bisherigen Meldungen noch berichtet:

Der Täter trug eine ſchwarze Maske und einen
Schleier vor dem Geſicht. Um den Leib hatte er einen
Lederriemen geſchnallt, in dem drei Selbſtladepiſtolen zu je zehn
Schüſſen hingen. Der Polizeidiener erhielt zwei Schüſſe, der
Nachtwächter einen. Man mußte den Mörder zunächſt wieder los-
laſſen. Wo ſich jemand zeigte, wurde er von Wagner beſchoſſen.
Schließlich ſtürzten der bereits verwundete Polizeidiener und ein
Eiſenbahnarbeiter auf ihn, und es gelang, ihm die Revolver zu
entreißen. Der Polizeidiener ſtreckte ihn mit ſeinem Säbel
nieder, und die Bauern machten. ihn dann durch Schläge vollends
kampfunfähig. Die Straßen ſehen an verſchiedenen Stellen
wie ein Schlachtfeld aus. An den Fenſtern ſtehend,
wurden drei Männer erſchoſſen. Die übrigen wurden
auf der Straße oder in ihren Höfen getötet. Der Täter beab-
ſichtigte anſcheinend, das ganze Dorf in Brand zu ſetzen, und
würde ſeinen Zweck auch erreicht haben, da ſich niemand mehr auf
die Straße traute. Bei ſeiner Feſtnahme gebärdete er ſich wie
raſend. Wagner befand ſich noch im aktiven Schuldienſt und
war Lehrer an einer Volksſchule. Jn der nächſten Woche, in der
die Sommerferien der Schule zu Ende gehen, hätte er ſeinen
Unterricht wieder aufzunehmen gehabt.

Wagner hat vor der Abfahrt nach Mühlhauſen einen längeren
Brief an den Rektor der Volksſchule geſchrieben, worin er dem
Rektor von der bevorſtehenden Tat Mitteilung macht. Die Polizei
hat den Brief beſchlagnahmt. Außerdem richtete Wagner einen
wirren Brief an das „Stuttgarter Neue Tagblatt“, in dem es
unter anderem heißt:

„An mein Volk! Jch glaube an keinen Gott, ich wünſche mich
als Bundesgenoſſen des Teufels und jeden erbärmlichen Bundes.
Jch möchte alles, was ſich vor meiner Piſtole findet, martern, aber
ich weiß, daß das nicht immer geht. Jch wünſche auch, daß ich
nach der Tat gemartert werde. Jch ſelbſt gehe ſeit Jahren ſtets
mit Dolch und Meſſer in das Bett. Jch kann über mich ſelbſt nichts

Schlechtes ausſagen.“ Am Schluß des Briefes macht Wagner
einige konfuſe Angaben über ſeine eigene Perſon.

Nach einer weiteren Meldung aus Degerloch iſt WagnerAlkoholikerz; er war aber bei ſeinen Schuſlindert durchaus

beliebt, obgleich er ſich manchmal zu recht heftigen Zornesaus-
brüchen hinreißen ließ. Seine Hausgenoſſen ſchildern ihn als
e Sonderling, der vielfach die Geſellſchaft der Hausgenoſſen
mied.

c

Furchtbares Wüten des Feuers.
Aus Hot Springs wird gemeldet: Jm Geſchäftsdiſtrre

der Stadt brach ein Großfeuer aus. Die Gebäude einer gangen
Straße, ſowie noch zwölf andere Häuſerbezirke ſind zerſtört. Die
Feuerwehr ſprengt die Häuſer mit Dynamit, um ein Weiterum-ſichgreifen der Flammen zu verhüten. Es tobt ein heftiger
Sturm.

x

Henry Meunier F. Der Großinduſtrielle Henry Meu-
nier, Mitinhaber der bekannten Pariſer Schokoladenfabrik, iſt im
Alter von 60 Jahren geſtorben. Henry Meunier war Eigentümer
der Jnſel Anticoſti im St. Lorenzſtrom an der kanadiſchen Küſte.
Dieſe Jnſel übertrifft mit 8000 Quadratkilometern das Groß-
herzogtum Heſſen an Ausdehnung Meunier hatte auf dieſer
Jnſel die Forſtkultur und die Züchtung von Landtieren in größtemStil betrieben.

Der verſchwundene ungariſche Biſchof Bogdanowitſch dürfte,
wenn er nicht erfroren oder abgeſtürzt iſt, an Hunger geſtorben
ſein. Es ſind auch Gerüchte im Umlauf, daß der Biſchof wahr-
ſcheinlich das Opfer einer ſüdſlaviſchen Verſchwörung geworden
iſt und daß die Verſchwörer ihn überfallen und getötet haben.

Die Cholera. Jn Nikolajew iſt bei einem aus Cherſon
ugereiſten Kranken Cholera feſtgeſtellt worden. Wie aus
ukareſt gemeldet wird, beträgt nach der letzten amtlichen

Choleraſtatiſtik die Zahl der früher Erkrankten 523. 42 Per-
ſonen ſind neu erkrankt und 26 geſtorben.

Von Thaw. Die Einwanderungsbehörde von Coaticook
hat die Ausweiſung Thaws verfügt. Es iſt aber dagegen Be-
rufung eingelegt worden.

Neue Unruhen ſind in Varcelong ausgebrochen; die Polizei-
beamten gingen wiederholt mit der blanken Waffe gegen Handels
angeſtellte vor. Zwei Polizeibeamte wurden ver
wundet und 40 Manifeſtanten durch Säbelhiebe ver
letzt. Sechs Verhaftungen ſind vorgenommen worden.

Perſonalnachrichten.
Ernannt wurden zu Gerichtsaſſeſſoren die Referendare

Kurt Otto und Dr. Zeumer im Bezirke des Oberlandes-
gerichts Naumburg.

Verliehen wurde dem Zollaufſeher Johann Fukas
zu Alsleben im Mansfelder Seekreiſe das Allgemeine Ehren-
zeichen, dem Waldarbeiter Friedrich Eppendorf zu Sitzenroda
im Kreiſe Torgau und dem Arbeiter Chriſtian Hoffmeiſter
zu Hohendodeleben im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehren-
zeichen in Bronze.

wie es unſeren Großmüttern gelang, noch

mit 60 Jahren jung zu erſcheinen.
„Es iſt merkwürdig“, äußerte ſich kürzlich ein ſchon bejahrter

Chemiker, „daß heutzutage ſo viele Frauen alle möglichen Ver-
fahren in ihrem Geſichte anwenden, die häufig recht kompliziert
und dabei oft nicht ungefährlich ſind; dies in der ſicheren Erwar-
tung, ſich dadurch ihrer Runzeln und anderer Schönheitsfehler
zu entledigen, wo ſie dieſen Zweck doch ſo leicht durch Anwendung
des einfachen, alten Mittels erreichen könnten, deſſen ſich ſchon
unſere Großmütter bedient haben. Früher bewahrte ſich eine
ſechzigjährige Frau ein noch verhältnismäßig jugendliches Aus-
ſehen; heutzutage aber haben die meiſten Frauen ſchon vor dem
dreißigſten Lebensjahr häßliche Linien und Falten aufzuweiſen.
Und trotz vieler Experimente wurde bislang nichts Neues er-
funden, was ſich ſo effektiv erwieſen hätte wie das altmodiſche
reine Parinolwachs, wie man es in den Apotheken und Drogerien
bekommt. Wenn alte Hiſtörchen wahr ſind, dann verdankten die
berühmteſten Schönheiten des franzöſiſchen Hoflebens, Madame
Recamier, Madame du Barry und andere, lediglich dieſem ein
fachen Mittel die lange Erhaltung ihres jugendfriſchen Ausſehens.
Wenn man nur hie und da das Geſicht mit ein wenig reinem
Parinolwachs leicht maſſiert, ſo werden dadurch die Poren
gereinigt, die Hautfarbe wird klar und hell. Eine in dieſer Weiſe
gepflegte Geſichtshaut bleibt von Runzeln verſchont, und ſelbſt ein
erdfahler Teint erhält eine entzückende Friſche. Jch habe dieſes
Mittel von Frauen mit bereits ſehr tiefen Linien und Falten
anwenden ſehen, und in kurzer Zeit verſchwand faſt jede Spur
dieſer Schönheitsfehler. Trägt man vor dem Ausgehen noch ein
wenig Reispuder auf, ſo iſt alles getan, um dem Geſicht ein wirk-
lich friſches, junges Ausſehen zu verleihen.“

Das Vorſtehende weiſt auf ein ſo einfaches
und unſchädliches Mittel zur Pflege der Geſichts-
haut hin, daß es im Jntereſſe der Leſerinnen
hiermit veröffentlicht ſei. (5000

Seidenstoffe

Neuheiten we Herbst u. Winter 1913/ I.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Blusen, Kleiderröcke
Kleiderstoffe, Kostümstoffe, Blusenstoffe

Lindener Köpersamtefür Kleider
und Blusen,

Ersthlassige Verarhbeitung.

Cuvmn Atfeliers ur Anfertigung von Strassen

ung (ieSellschaffs Kleidern naiten wir bestens
empfohlen. Sie verdanken ihren Ruf den Grundsätzen des Hauses:

Schicke Fassons. Kulante Preise.

A. Hufh 60.
Marktplatz 21.

6052

G. m. b. H.
Gr. Steinstr. 86/07.



Besonders billiges Angebot in Reisetaschen, Blusen- und Coupékoffern!
Länge 55 60 665 70 cm

ederecken, ein Schloß
u. 2 Patentverschlüssen

hlusenkoffe

Länge 55 60 65

z Kunstleder mit starſen x W
Länge 36

Hermann Rösche
cm

70 cm Reisetaschen:7 ff echt Vulkan- Fibre n
platten, un- 50 9050 1150 4950

erwustlich, enorm leicht mit
De b b 2p2 Verlorene en an 10 11 12

Reisetaschen: ar 2 2 3*
3*

Reisetaschen: m igeeger es

30 0b. beipziger Straße 50

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

g“ 1 0“ Man beachte meine s Sehaufenster
Telephon 2224.

Ernannt wurde Gerichtsaſſeſſor Blüthgen aus
Mühlhauſen i. Thür. zum Amtsrichter in Rügenwalde und ver
liehen dem Staatsanwaltſchaftsſekretär Bergmann in Er
furt und dem Oberſchichtmeiſter Hartnuß in Artern der Cha-
rakter als Rechnungsrat.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckermarkt.

Unſer Rohzuckermarkt wurde während der vergangenen Be
richtswoche von einer ziemlich ruhigen Stimmung beherrſcht.
Jn alter Ernte ſind Umſätze nicht zuſtande gekommen, da es an
Angebot mangelte. Auch für die kommende Ernte war die Unter
nehmungsluſt der Fabriken recht gering und da andererſeits die
Raffinerien meiſt abwartend blieben und nur vereinzelt etwas
Kaufluſt bekundeten, waren die Umſättzze an den einzelnen
Tagen gegenüber den voraufgegangenen Wochen mäßig. Die
Preiſe konnten ſich anfangs noch behaupten, gingen aber dann
etwas zurück und ſtellt ſich der Wert für Kornzucker neuer
Ernte heute auf etwa 9,1234 Mk. bis 9,15 Mk. ohne Sack frei hier.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beläuft ſich auf

50 000 Ztr. D. Z.Norddeutſcher Lloyd.
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats und Vorſtandes

des Nord deutſchen Lloyd am Freitag wurde das Ergebnis
cdes erſten Semeſters des laufenden Jahres vorgelegt. Danach iſt

gegenüber derſelben Zeit des Vorjahres ein erheblicher Fortſchritt
erzielt, hervorgerufen hauptſächlich durch den lebhaften Verkehr
auf der Nordamerikalinie und den ſtark geſtiegenen Verkehr auf
den Linien nach Südamerika (auf denen die neuen Sierradampfer
ſich beſtens bewährt haben) Die finanzielle Lage der Geſellſchaft
hat eine weitere erhebliche Verbeſſerung erfahren, da die bereiten
Mittel von 51 Millionen am Ende des letzten Jahres auf 61
Millionen bis Ende Auguſt dieſes Jahres geſtiegen ſind, trotzdem
in der Zwiſchenzeit allein auf die Ausführung des Seedampfer-
bauprogramms (12 Dampfer von zuſammen 160 000 Regiſter-
tonnen) weitgehende An- beziehungsweiſe Vorauszahlungen ge-
macht wurden. Jnsgeſamt beſtehen an Werftſchulden für die ge
nannten im Bau befindlichen Dampfer nur noch rund 20 Millio-
nen, die kontraktlich erſt vom Frühjahr bis Herbſt des nächſten
Jahres fällig werden. Hinſichtlich der etwaigen Erneuerung der
Reichspoſtdampferverträge ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen
mit der Reichsregierung. Beſchloſſen wurde der Bau von vier
weiteren Frachtdampfern (à 12000 t Tragfähigkeit), eines
Schweſterſchiffes des Dampfers Columbus (Waſhington-Typ
35 000 t) und eines Schweſterſchiffes des Dampfers Berlin (zirka
18 000 Regiſtertonnen). Ferner wird ein erſtklaſſiges Spezial-
ſchiff für Vergnügungsfahrten, nachdem ſchon die für ſolche Zwecke
jeweils aus ihren regelmäßigen Fahrten herausgenommenen
Schiffe gute Ergebniſſe geliefert hatten, durch vollſtändigen Um-
bau des Dampfers Großer Kurfürſt eingerichtet werden. Jn Aus
ſicht genommen iſt ein Dienſt durch den Panamakanal, ſobald

dieſer definitiv eröffnet iſt.
x

Kupons-Einlöſung. Die am 1. Oktober er. fälligen Ku-
pons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen
Boden-Kredit-Aktien-Bank werden, wie aus dem Jn-
ſeratenteil der heutigen Nummer erſichtlich, bereits vom 15. d.
Mts. ab in gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Gebr. Niemann A.G. in Staßfurt. Unter dieſer Firma
wurde mit 1,3 Mill. Mark Grundkapital in Staßfurt eine neue
Aktiengeſellſchaft gegründet zur Uebernahme der Brauerei Gebr.
Niemann. Die Vermögenswerte der bisherigen offenen Handels-
geſellſchaft werden gegen 1296000 Mk. Aktien eingebracht, es
werden alſo nur 4 Aktien gegen Barzahlung ausgegeben. Die
Aktiengeſellſchaft übernimmt ferner 417994 Mk. Verbindlich-
keiten der offenen Handelsgeſellſchaft. Zur Deckung etwaiger
Ausfälle an den Außenſtänden oder etwaiger Minderbewertungen
der eingebrachten Vermögensobjekte werden der Aktiengeſellſchaft
von der offenen Handelsgeſellſchaft die überſchießenden Beträge
mit 364 542 Mk. üerlaſſen.

g. Die Kartoffel-Flockenfabrik zu Os münde (Saalkreis)
beginnt am 15. September die diesjährige Trocknungsperiode. Es
werden von dieſem Datum an täglich beliebige Mengen Kartoffeln
zur Flockenbereitung angenommen. Die Trocknungsgebühr be-
trägt 50 Pfg. pro Ztr. Rohkartoffeln.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 6. Sept. Sofort: Hamburg 10.40, Magdeburg

10.656 Februar-März 1914: Hamburg 10.85, Magdeburg
10,95 Februar-März 1915: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.95 ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Sept. Preis pro 100 kg 10.90 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Kaffeebericht.

Hamburg, 6. September. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 462/, G., Dez. 47 G., März 48 G., Mai 48 G., ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 6. September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.,45; Nachprodukte 75 ohne

Sad bis A. Tendenz z Brodraffinade I ohne Faß
bie Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack

Tendenz geſchäftslos.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

September 9.65 G., 9,70 B., Oktober 9.25 G., 9.271 B., Okt. Dez,
9.25 G., 9.27x B., Januar-März 9.35 G., 9.40 B., Mai 9.55 G.,
9.57x B., Auguſt 9.75 G., 9.77x B., ruhig

Hamburg, 6. September. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

September 9,e7x G., Oktober 9,25 G., Okt.-Dez. 9,22 G., Januar-
März 9,35 G., Mai 9.52 G., Auguſt 9,75 G. Tenden-: ruhig,.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, b. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Sept. 218--19 Okt. 219--219x
Northern I Duluth Sept. Okt. 220 Manitoba II Okt. Nov. 222
III 218 Walla-Walla ſchwim. 222 Auſtral, ſchwim. 2221
Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/35 5 214X 10 Pud 4 2178
Samarra 77 kg Sept. 217 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20
Aug. alt 163 Sept. Oktober 167 Futtergerſte: Südruſſ.

58/69 kg loko 1281 ſchwim. 1289 128 Aug. 127 Sept
127 Okt. 128 A. Sept. Dez. 130. Hafer: Nordr. dö/51
Oktober Dezember 167 A. Mai 8: La Plata ſchwim. 143x--45
Aug.Sept. 145 Sept. Okt. 148 Odeſſa prompt nach Muſter
128 134 Donau Galſox Aug. Sept. 144 c.

L. Weltmarkt, Berlin, 5. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 201,50
Dez, 202,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,45, Sept. 150,25
Chieaoo Nortbern I Svring, Sept. 137,90, Dez. 142,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 162.50. Paris Lieferungsware Sept,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 189.70. Odeſſa Ulka 92 2
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 141,75. Buenos Aires Lieferungs
ware Sept. 163,75. Koggen: Berlin 712 gr Sept. 163,75
Dez. 167,00. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 105.00. Hafer
Berlin 450 gr Sept. 162,76, Dez. 166,00. Mais Berlin,
Lieferungsware Sept. TChieago Lieferungsware Sept. 127.75,
Buenos-LAires Lieferungsware Sept. 105,90,

Waſſerſtände am 6. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,72, Trotha Untp. 1,46,

Grochlitz 0,67, Bernburg Untp. 0,55, Kalbe Obp. 1,38, Kalbe
Untp. 0,00. Elbe: Leitmeritz 0,42, Außig 0,71, Dresden

1,11, Torgau 0,58, Wittenberg 1,56, Roßlau 0,98,
Barby 1,12, Magdeburg 6,94, Tangermünde 1,62, Witten
berge 1,28, Hohnſtorf 0,94. Mulde: Düben 0,66.
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Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 6. September 1913.
ZinsDeutſche Fonds u. Stadtanleihen., Binslauf ſuzz r w

35 Deutſche PVeichsanleih unkinddar 1375 re

o. o, /4 i. 1033 e nſhies. z 7229 I 0. e 7450 Schatanweiſung p. 1917 4 9720045 Preuß. konſ. Anleihe, unkünddar 1918 do.

4 do. do. do. 1925 u. 223do. do. verſchied. 8068 do. do. e o D. 3 ben nelleſhe eonv. Stadtanleide don 1882 u. 10 3 190alle e Tee Anleihe von 1888 do.
alleſche Sfadinſeihe von 1856 do. 23 235.,9900do. do. von 78292 a u. r 22.5000do. do. von I900 Serie in u. 88,9985 von 1900 an. v 85,00Bo. don 1905 a n. 10 7 5do. do. von 1910 i u. 2325,90BSiadniſqe tooſogiſcheGartendinſeihe n. o 232009Jene StadtAnleihe h e qu, 2 ne 92.006rfurter StadtAnleihe v. isss u. 1901... u. i 23
do. do. v. 1893 u. 1901 in n. l 2 37.900do. do. m v. 1808 u. 3309do. do. v. Iv01 do. 500do. do. d. I908 u. 1910 verſchied. 6914600Oalderſtadter StadtAnleihe 1891. i u. o

do. do. 1897 u. 1902 verſqied. zc poiger Stadtanleihe v. 1908. u. 27,600Naumburger Stadttünteide 1889. n. 2 2857508do. do. 1897 u. 99 do. 2 88,78Bdo. do. 1900 do 250Rordhäuſer 77 von 1908 I u.Weißenfelſer Stadtankeiſe von 1887 u. o

o. do. von 1909 do. 25Beerdſter Stadtanleihe m. i 64, 986
Man drieſe

Dandſqaftliche HentralPfandbriefe u. 0932,50B

do. do. e do. 3 Tdo do. do. 3 un 7Magdeburger Pfandbriefe do. 35,60Sadſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 199.do. do. neue do. 500do. do. do, e 29 do. 3 86 750do. do. do. do. s 27132.006Sachſiſche Rentenbriefe verſchied. 0006o. do. do. 2 838,306Sagsſſiſche Provinzial Anleihe do. d 906Unſtruthteg. Anleihe (Vret.Neöra) u. 23,600
Siſendahn u. gleinbahnAnlei en
HalleHettſtedter Eiſenbahn u. S 33,006o, do. von 1900 u. 4 m ndo. do. von 1011 u. 4

BergwerksAuleihen.
Bruckd.Nietl. Vergbau Verein hyp. t a u, 0 0932,500

do. do. unt. 1914 J a. 293,50BConſolidierte aneqe Pfännerſchaft do. 22 006Conſolid. Sophie b. Wolmirzleben Hyp. i. do. 3896.006
z Grude bei Bitterfeld Bauermeiſter do. e 95,000Gewer aft Vurbach do, 097,006ewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Anl u. 10 7 I 7 77Gewerkſchaft Leonhardt d. e do. 5Grude Unguſte de Bitterfeid. i u. b 938,008do. do. rückz. 102 90 u. iMangfelder Vewerkſcqeſt Unleide von 1993 i u. i (00,800

do. o. von 1908 do. udo. do. von 1908 do. h Sdo. do. von 1011 u. o 93,25BNaumburger Braunkohlen abg, Hyp. dim. u.do. do. Hyp. -Aul., e los a u. i
A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 u. 4 099,50b
Sächſ.-Thür. BraunkohlenVerw. u. 9000bdo. do. rilcz. 102 do. 94,506do. do. rilckj. 102 4 e 98.00B

Wahauer Braunkohlen, do. 98,50B4

o do, rilckz. 1020 do. 4 938.006WerſchenWeißenf. Braunk.Knſeihe v. 1800 a u. J 0 214,25Bdo. do. v. 18989 u, i 0935,00Bdo. do. v. 1902 u. 24,006do. do. rilckz. 103 90 u. o Ah 393.250
Beiyer Paraffin u, Solarölfabrik u. udo. do. do. riülckz. 1029, do. 68,000
Anleihen indnuſtr. Geſellſchaften.

Ummendörfer Papierfabrik u. 756do. do. rückz. 103 do. 1101,000Bernburger Maſchinenfabrik, rüchz. 105 do.
Crölwitzer Papierfadrik Hypothekenanleihe do. 4 S --93,000
Cröllw. Papierf.Linl, rückzjahlb. m. 108 do 4 760Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ant.

rügzahlbar mit 102 u. 238,76BEiſenacher KammgarnSplnneret Hyp. Anl,

tückzahlbar mit 102 96 do. e 98,80Bz c m. 101 90. do. 5abrik landw. Maſch. F. Himmermann u. Co,a gir n i hre 55 e e eyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkiindb. ö. isis v. y 260.006Gott ura Hyp. Anl., rückz. 102 n do d 6938,50B
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. 4 97,266B

Bank-Aktien. Geſchäftsjahr Dividenden
Halleſcher Bankverein 9 82 148,00Spar und Worſchußbank. 88,00b

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk., Jnd. Akt. 0 0 0 10,00do. do. 53 do. 0 o o 390.00b
Halleſche VlännerſchaftAkt. 1138,00BRiedeckſche Montanwerke, A.G. 1212 12 182,506Werſchen-Weißenf. Braunk. el. G. A. 11 11 11216,900

do. do. s e a 77JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papterfabrik 28s sBernburger Maſchinenfabrik 0 0 mCröllwitzer Papierſabrik 129 175,006Coönnerner Malzfabrik s 89 8 116,000Eilenburger KattunManufaktur 3 5Eiſenwerk Brünner. 8 5 wen ede er Jucker fabrik 15 0 11 158,000KOalleſche Akttenbierhranerei. 10 o 2do. Maſchinenfabrik s80 a 3s0do. PortlandeHement. u 0 8 6 81,000ildebrandſche Mühlenwerke t 8 11 I148,006
örbisdorfer Zuckerfabrik 10 0 7 150,000Kyffhänſerhütte Nr. 1--1000 r 12 12 112.0e0yffhänſferhütte Nr. 1001-—-2500 1 12312 100Bandeberger Malzfabrik 9 10 139,008Bottfried Lindner 4 7 8 8 118,00bd Mols fabrik o 833ienburger Schloßmälzerei o eWegelin u. Hübner 13 12 12Himmerniann u. Co. 5 5 3830,00Bdo. VBorz Akt. 10 5 5 68b,00bZelzer Maſchinenfabrik r 18 20Znuckerraffinerie Halle 15 2 160,0 e
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn ldttien La. A. 3 3 2581,000
bo. do, do. do. La. B. u 8 8 25680,000

Kuxe. deBrudkdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 200 150
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividendebezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäfte jahre ch einſchließlich der

Ausälhrung sAwtioher bankgesohültliehen Frapsabtionon.

Mitteldeutsche Privat-Bank, vie Halle g.

e h 9Dr. Thompson'sIn

W Seifenpulvere
—„=zu

Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Seitfix gibt durch einma-
liges viertelstündiges Kochen schnee-
weiße Wäsche, wie auf dem Rasen ge-
bleicht. Machen Sie einen Versuch!

ſ I M 7 T. 7777ſ/ v l. 40z MJ

c Ane S J 23 S

„„Seifix““ bleicht tix
Gelegenheitskäufe ruuten Pianos.

Mehrere gute, wie neu hergerichtete Pianos, darunter
x

R

Blüthner, Bechstein, Römhildt, Irmler 2c., verkaufe
zu ſehr billigen Preiſen. Volle Garantie. [4839

B. Dölll, Gr. Ulrichſtr. 35/54.

Knorr-Suppenwürfel
ſchmecken am beſten

Knorr-Suppenwürfel
d ſind am ausgiebigſten!
Knorr-Suppenwürfel

ſind darum am preiswerteſten!

46 Sorten, wie Königin,
Tomaten, Weibertreu e.

1 Würfel 5 Teller 10 pfennig.
15032]

Ebenſo anerkannt ſind
Knorr-Hafermehl, Haferflocken.

c

Ein neues Sauerstorſe Präparat
gegen veraltete

Krankheiten und Verdauungsstörungen ist Stomoxvgen. Wenn
Sie an Hämorrhoiden, Säure im Magen, Blähungen, Kopt-
schmerzen, Herzklopfen, Schmerzen im Rücken und in der
Leber leiden, wenn Sie hierdurch nervös geworden sind, sich
schwach und niedergeschlagen fühlen und keinen Appetit
haben, so können Sie sich davon in aller Kürze durch eine
natürliche Sauerstoffkur befreien. Besorgen Sie sich sofort
aus der nächsten Apotheke das bestbewährte Sauerstoff-
Präparat Stomoxvgen. Mit diesem Präparat wurden jahrelang
Versuche angestellt und sind bis jetzt derart glänzende
Resultate erzielt worden, dass man es jedem Leidenden nicht
dringend genug empfehlen kann. Stomoxygen entwickelt im
Magen Sauerstoff, welcher die Bazillen tötet, den Magen
reinigt, belebend und kräftigend wirkt und bei Magen- und
Darmkrankheiten rasche und sichere Erfolge erzielt. Scheuen
Sie die geringen Kosten nicht und machen Sie sofort einen Ver-
such mit Stomoxygen und auch Sie werden sich von der Vor-
züglichkeit dieses durchaus unschädlichen Mittels überzeugen.
Eine genaue Gebrauchsanweisung liegt jeder Schachtel bei.
Jeder Apotheker führt Stomoxygen oder wenn es nicht erhältheh
ist, wird Ihnen die Stomoxygen Co., London E. O. Norwvieh

Street, eine Bezugsquelle nachweisen. [5
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amtliche Bekanntmachungen.

i cen gelehrt: gewerbliche Buch

An eict Barfüßerſtraße 6 zu bewirken.

Die Handwerkskammer zu Halle.
Bekanntmachung.

Behufs Herſtellung des Kanals bleibt die Geiſtſtraße
ſchen Albrechtſtraße und Breiteſtraße noch bis auf

Wleres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.
Halle, den 6. September 1913.

Die Polizei- Verwaltung.

T Bekanntmachung.zur Vornahme von Arbeiten an dem Waſſerrohrſtrang
äber die Eröllwitzer Brücke wird die Waſſerzuführung der
Fährſtraße, des Vorortes Halle- Cröllwitz und der Land
meinde Lettin von Dienstag, den 8. September 1913, von

uhr nachmittags ab auf etwa 12 Stunden unterbrochen.
Frübungen des Waſſers ſind nicht ausgeſchloſſen.

Halle a. S., den 5. September 1913.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Ausſchreibung.
giee Pflaſterung des Böllberger Weges zwiſchen Stadt

gutweg und Huttenſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Angebote ſind bis Donnerstag, 11. Sep-

ember 1913, vormittags 10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die
Kedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und auch die Ver

ſingungsanſchläge entnommen werden können.
Halle a. S., den 6. September 1913.

Städtiſches Tiefbauamt.

ſſe Gebrüder Baensch, Pölau
bei Halle a. S.

Begründung 1872.

Tolegr.: Baenseb-Dölaubzhalle. Teleph.: Amt Halle 1137.
(aolin Kehlämmerei Werke, Ton u. (aolin GOrubon,

a. i speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Ein-(hamotte Pabrik, mauerungen, Kompl. Feuerungsanlagen.

Mörtel Tr [5012j ali- und Natron Wasserglas,Vasserglasfabr 9 Anstrich Wausergites

Gipsfabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,
Niedersachs werfen a. H.

NModell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

eca. 250 Morgen ſener Rübengut mit geſunden Gebäuden
in Halleſcher Pflege zur Selbſtbewirtſchaftung. Werte
Angebote nur von Landwirten erbittet ſchnellſtens [5075
Landwirt Georg Klooss, Halle a. d. S., Fürſtental 8 p.
Die Landgeſellſchaft „Eigene Scholle“ zu Frankfurt a. Oder

verkauft von ihrem Gute Schwachenwalde N.-M. das Reſtgut
dermannsthal. Größe 96,82 ha, davon 19,71 ha gute Wieſe; 2 km
von der Bahn. Uebernahme ſofort mit voller Ernte.

Desgleichen in Schwachenwalde eine Rentenwirtſchaft,
H Norgen an Chauſſee, mit gutem Boden und Wieſe. Uebernahme
1. Januar; eine Arbeiterrentenſtelle, Gebäude im Dorfe, mit
z Morgen Land, 1 Morgen Wieſe.

Ferner in Bernſee Bauernſtellen in Größe von 60--80 Morgen,
er Boden, gute Wieſen, Chauſſee zur Bahn und Stadt, paſſend

für ſächſiſche Anſiedler, von denen ſchon viele hier ſind. u

9

i

3

3

à

3

bei allen bis Reſtgeld als unkündbare Rente ſtehen bleiben
mit Verzinſung und Amortiſgtion. (481Nreldung und Auskunft erteilt für alles

Gutsverwalter Müller, Bernſee N. M.
a n SHellgrau, langſam bindend, durch-fäherisirter Cönnern scher aus volumbeſtändiges, wohlfeiles

„CemenS Erſatz- Material
dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend. Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz, ferner auch zum Ein-

und Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

e hohem Sandzuſatze. [4976
Beſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.Gefl. Anfragen direkt erbeten.

Fernruf 13.

Naurer- und Zimmer arbeiten
jeder Art führt unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus [4975

A. Seidel Nachf. Hax Pohle, Baugeſchäft,Erneſtusſtraße 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 2102.

LandgaſthofEingetragen wurde heute in das

mit großem Bierumſatz in zukunfts-

für Portland-Cement,

Handelsregiſter Abteilung A zu
die offene Handelsgeſellſchaft
Kurt Ströfer Co. mit dem rei L ſurt )er Lage ſofort zu verkaufen.Sitz in Halle g. S. Die Geſell Angeb. unter V. Z. 100 an das
haft hat am 23. Auguſt 1913 be
punen. Geſellſchafter ſind die
Zaufleute Kurt Ströfer und
Reinhold Hartuuß in Halle S.

o alle a. S. den 27. Aug. 1973.
önigl. Amtsgericht, Abt. 19.

an das hieſige HandelsregiſterAbteilung P iſt heute zu Se

Tageblatt in Weißenfels a. S.
zu kaufen

A. Ritzer, Hallea. d. S.,Bertramſtr.21.

Milchkuranſtalt
iſt e in Wiesbaden mit neuen groß.i araſſeris Kellner, Geſell Gebäuden, ſchönem Wohnhaus

n An heſpränkter Hafhübſchem Garten nebſt reichlichem
die Gef ſche orf, a Beſchluß lebenden und toten Inventar iſtBau 9 aft iſt durch Beſchluß preiswert zu verkaufen. Hohe

ha net uli 1913 h Die Milchverwertung bei gutem Ab-t m t Hermann Traus hier ſatz. Offert. unter W. R. 20 an
l eris Kellner in Berlin Hanude K Co. Wiesbaven.z z Liquidatoren beſtellt

alle a. d. S., den 29. Aug. 1913. Kupferkeſſel verkauft billig
X 5041] Gr. Steinſtraße 47.u Amtsgericht, Abt. 19.

n das hieſige Genoſſenſchafts- ie Siſet e der le ret billig n
a adern des Slbworegenra- 4782] Turmſtraße 156.

e e e ghampagher spflicht,le a. d. S. e Champagner-Roggen,
Eile von Guſtav Plath 1. Abſagt vom Original, ſchönes,

alter Koch in Schackſtedt volles Korn, von 50 Ztr. an 9,
d orſtand gewählt. Mark, kleinere Poſten 9,50 Mark.
z e a. d. S., d. 30. Aug. 1913. er

Mir
e

Michel
hl

e

Briketts
anerkannt beste Marke

Jahresproduktlon 100 000 Waggons

Zu haben (4973veim Halleschen Kohlen- I. Briket-Kontor,
Merseburger Strasse (Pcke Schmiedstrasse), Tel. 3939,

und in anderen besseren Kohlenhandl ungen.Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass-
Llenburger Kattun Nanutabtur

ktien-üezellzchaſt, Bilenbury.l

Die Herren Aktionäre unſerer
Geſellſchaft werden hiermit zur

41. ordentl.
Generalverſammlung,

Freitag d. 24. Oktober 1913,

nachmittags 4 Uhr
im Geſchäftslokal in Eilenburg
ſtattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung1. e des Geſchäftsberich
tes, der Bilanz und der Gewinn
und Verluſtrechnung, ſowie des
Reviſionsprotokolles für 1912/13.

2. Genehmigung der Bilanz, ſowie
der Gewinn und Verluſtrech-
nung für 1912/13 und Beſchluß-
faſſung über die Verteilung des
Reingewinnes.

3. Erteilung der Entlaſtung für
den Vorſtand und den Auf-
ſichtsrat.

4. Wahl von Aufſichtsratsmitglie-
dern an Stelle der ausſchei-
denden Herren Emil Jahn und
Johannes Rabe in Halle a. S.

5. Wahl von Reviſoren.
6. Abänderung des di

der Satzungen dahin, daß die
Worte „zu notariellem Proto-
koll“ geſtrichen werden.

Hieran anſchließend findet wegen
Verlegung des Geſchäftsjahres
vom 31. Mai auf den 30. Juni am
gleichen Tage

nachmittags 4“. Uhr
eine zweite Generalverſammlung

mit e Tagesordnung ſtatt:
1. Vorlegung und Genehmigung

der Zwiſchenbilanz und der
Gewinn und Verluſtrechnung
für den Monat Juni 1913.

R 2. Erteilung der Entlaſtung für
den Vorſtand und den Aufs-

Phterat Jnie Aktionäre, welche ſich
an den Generalverſammlungen
beteiligen wollen, haben ihreS Aktien, oder falls ſolche bei der
Reichsbank deponiert ſind, die
Depotſcheine ſpäteſtens am 23. Ok-
tober bei Herrn Reinhold
Steckner in Halle a. S., beider Allgemeinen Deutſchen
KreditAnſtalt in Leipzig, bei
Herrn S. RBleichröder in
Berlin, bei der Geſellſchafts-
kaſſe in Eilenburg oder bei
einem Notar zu hinterlegen.

Eilenburg, den 5. Sept. 1913.
Der Aufſichtsrat.

5025)] Emil Steckner.
Preuss, Boden-(redit-Aetien-Banb-

Die am 1. Oktober fälligen
Kupons unserer Hypotheken-
pfandbriefe werden vom 15. Sep-
tember ab in Halle a. S. bei

Bank für Handel u. Industrie,
Filiale Halle a. S.,

Mitteldeutsche Privat-Bank,
Aktiengesellschaft, Filiale
Halle a. S.,

Hallescher Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co.Kommandit Gesellschaft
auf Aktien,

Herrn H. F. Lehmwann,
Herrn Reinhold Steckner

eingelöst. Die Kupons bitten wir
aufder Rückseite mit dem Firma-
stempel versehen zu wollen.

Berlin, im September 1913.
Die Direktion.

Eine gute Jdee
oder Erfindung wird unter
Garantie ſtrengſter Geheim-
haltung zwecks lukrativer Aus-
beutung geſucht. [4807

Pat.- u. Ziv. Ing.

Gerberſtr. 41. Leipzig. Tel. 12157.

od. ſein Geſchäft, Gewerbebetrieb,
Landwirtſchaft, Grundſtück c.
verkaufen will, verl. meinen
unverbindl. Beſuch. Ich kann alle
Objekte ſofort und fortgeſetzt an
Reflektanten allerorts anbieten.
Conrad Otto (fr. E. Kommen Nchf.),
Seipzig Latbarinenſtraß e I7.

Wagen- Verkauf.
Ein gut erhaltener herrſchaftl.
Glas-Candauer,

ein leichter offener
4 ſitz. Jagdwagen,
ein leicht. Dogeart

und ein Paar engliſche
Kutſchgeſchirre

Hü b n (48557 preiswert zu verkaufen
Rittergut Holzhauſen b. Zernitz. 15039] Magdeburgerſtr. 52.

ADOLF MülIER
h F Pe

In gebrauchten

anno
habe ich z. Zt. mehrere ſehr gut
erhaltene Jnſtrumente als be
ſondereboſegenheitshäuſh

von Mk. 260 bis 380
abzugeben.

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz.

Champagner-Flaſchen,
leere, kauft [4941

J. Sternlicht, Alter Markt 11.

Baugeſchäft
ſucht per ſof. jungen Mann,
perfekter Stenograph und Ma-
ſchinenſchreiber (Continental),
gut. Rechner, ferner ſof. einen
jungen Mann, welcher mit
dem Lohn, Invaliden und
Krankenkaſſenweſen durchaus
vertraut iſt. Sicherer Rechner
Bedingung. Junge Leute aus
der Branche bevorzugt. Gefl.
Offerten unter B. W. 1309
an Rudolf Mosse, Brüder-
ſtraße 4. (4956
um 1. Oktober d. Js. wird

gmige lam großen Landſitz in der
ähe von Eiſena jein Zuverlaſſgererſter Aſener,

der viel mit auf Reiſen muß,
egen guten Lohn geſucht. Nur

Bewerber mit 933 Zeugniſſen
und nicht unter 20 Jahren wollen
ſich unter Beilage ihrer Photo-
graphie und Lohnanſpruch unter
Z. a. 2930 in der Exped. d. W

III

l

melden.

Schmiedelrhrling
ſucht Schoene, Schmiede-
meiſter, Lindenſtraße 49. (4867

Verlangte Perſonen j.

Datentanwaltsbüro Sack, Leipzig
2 Patentanwälte: Jng. O. Sack. Drng. FSpielmann.

Landwirtschaftlicho
Kapitalien an I. u. II. Stelle zu mässigen Sätzen, bezw. auch

Darlehen hinter II. l. III. Stelle hat zu vergeben.
Auch werden auf Wunsch die gesamten
Hypothekenverhältnisse geordnet.

Bankhaus Friedmann Weinstfocks
Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. Fernruf 811 u. 1277. s

Weissenfels a. S. am Markt. Fernruf 111.

o o

Alteingeführte deutſche
Jransport-Uersicherungs- üeellschaft

a. S. Verbindung mit Herren,
welche Verſicherungsabſchlüſſe zuführen können. Höchſte
Vergütungen. Diskretion zugeſichert. Offerten sub Z. 140
an Püttners Ann.-Bureau, Berlin C. 54. [5034

ſucht für den Bezirk Halle a

Ein in jeder Hinſicht tüchtiger,
ſelbſttätiger verheir. Gärtner,
Anfang 4er, welcher in Obſt-,
Gemüſe Frühbeettreib., Gewächs-
haus, Teppichbeetgärtn., Cham-
pignonz. und Parkpflege Hervor-
ragendes leiſtet, ſucht, geſtützt auf
lang gyr. Zeugn. u. Empfehl., zum
1. Oktob. ſelbſt. Wirkungskreis.
Gefl. Offerten erb. W. Götze.

r t Hirſchbügel beiUblſtädt (Saale). [4773
18jähr. junger Mann (Einjähr.
reiwilligen-Zeugnis) ſucht per

ofort oder 1 10. auf intenſiver
irtſchaft Stellung als

Eleve
ohne gegenſ. Vergütung. Land-wich hicht unerß Dſerten an
Rechnungsrat Junghanns,

eipsig, Südſtraße 32.
vergärtner, atte atteg el, ſämtlich. Fächern
der Gärtnerei durchaus firm, ſpez.
i. Obſtbau u. Landſchaftsgärtnerei,
Abſolvent einer höheren Gärtner-
lehranſtalt, ſucht, geſt. auf prima
Referenz., zum 1. Okt. dauernden
Wirkungskreis eventl. Lebens-
ung wo Verheir. geſtattet iſt.
Off. erb. Alwin Vuhldick, Oberg.,
Aſchersleben-Wilhelmsbad. (50

Empfehle
Gutsmamſell, Kochmamſell,
Stützen und Dienſtmädchen.

Anna Domke, eWipige
Stellenvermittlerin, Breiteſtr. 31.
9 Mädchen welches die länd-g. „wirtſchaftl. Haus-

altungsſchule ein Jahr beſu that,
ucht J. Okt. paſſende Stellung.
amilienanſchlu r Off. u.
b. 2931 an die Exped. d. Ztg.

Kindergärtnerin II. Kl. ſucht
p. 1. Okt. Stellung f. nachmittags.
Offert. unt. M. 7266 an Haasen-
stein Vogler, Halle a. d. S.

Es ſuchen noch Stellen Knechte,
Tagelöhner, Hofmeiſter, Aufſeher,Kutſcher uſw. ſofort u. ſpäter durch

Grosse, Nachf. Adolf Hendreich, ge-
werbsmäßiger Stellenvermittler,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 39. Tel. 3327.

R.- Wagnerstr. 40
bochpart.

Im erokr n m. elektr.Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder 1. Okt. cr. zu vermieten.

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern mit
ubehör, Warmwaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Suche Mebrere jüng. Ver-
walter u. Eleven. Binneweiss,
Inhaber Friedrich Gareis. ge-
werbsmäßiger Stellenvermittler,
Sternſtraße 12. (5046
Geſucht zum 1. Januar 1914

ein fleißiges, tüchtiges
Hausmädchen

bei hohem Lohn. ErbrichtergutMockrehnag, Kr. erte
Aelt. ſaub., ehrl. Alleinmädchen

m. g. Zeugn. d. koch. k. f. kl. Haush.
z. 1. Okt. geſ. Viktoriaſtr. 8 I.
Zu ſprechen 3 Uhr nachm.

Perſonen Angebote

Inſpektor 30 Jahre alt, welcher
ein Gut von 1800

Morgen (Provinz Sachſen ſeit
ren ſelbſtänd. bewirtſchaftet

und gußerdem die Gutsvorſteher-
geſchäfte für zwei Gutsbezirke mit
erledigt und befähigt iſt, mehrere
Tauſend Morgen zu bewirtſchaft.,
ſucht zu März oder April 1914
anderweitig Stellung, wo Ver
heiratung geſtattet iſt. Offert. unt.
Z. t. 2926 an die Exped. d. Ztg.

Knechte, Tagelöhner-
Familien beſorgt jederzeit

Richard Benner, Genrnge
tellenvermittler,j Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3081

L Magdeburgerstr. 61
X Stall mit Heuboden ſofort
X oder ſpäter zu vermieten.

Villa, 7 Zimmer, 5 Kammern,
m. gr. Garten, direkt am Walde,
iſt i. ganzen od. get. ſof. od. ſpät.
u verm. Dölauer Hartſtein-ſabrit, Halle, Grünſtraße 31.

Großes Grundſtück,
dicht am Walde in Anhalt 325
der Berlin-Nordhauſener Bahn
und einer aufblühenden Stadt
elegen, beſtehend aus maſſivem

ohnhaus mit 10--12 Zim.,
großem Obſt-, Gemüſe- und
Vorgarten, als Ruheſitz ſehr
eeignet, iſt preiswert vom1. 1914 ab auf lange Jahre zu

vermieten. Angebote erbeten an
Hofagent Bobbe, Deſſan.

e —;[TZDT

sofort oder Später au vergeben.

vermietungen

(4969

Dölau, Waldſtraße 40,

Wir kaben weder 400 000 M F. dartiehus weise oder
auf feste Hypotheh von 1000 Mk. an, an Landwirte per

E. Movrits Co. Bankgeschaft, Brildevstr. II.

Möbl. Manſardenſtübchen

in anſt. Hauſe an ſolid. j. Mädchen
z. 1. Okt. zu vermieten. Monatl.
12 Mk. m. Kaffee. Wilhelmſtr. 39 II.

Mietgeſuche

Herrſchaftl. s-Zimmerwohnung
mit Zubehör u. Loggiag, möglichſt
mit elektr. Licht, zum 1. Okt. d. Js.
zu mieten geſucht. Die Woh-
nung muß in der Nähe der Uni
verſitäts-Ohrenklinik geleg. oder
von dort leicht mit der elektr.
Bahn zu erreichen ſein. Offerten
mit Preisangabe und möglichſt
Wohnungsplan, der ſofort zurück
geſandt wird, unter Z. u. 2927
an die Exped. d. Ztg. (4814

Ein ſaub., gut möbl. Zimmer
p. I. 10. 1913 in Diemitz od. in nächſt.
Nähe geſucht. Offerten an lIerbert
Kulitascher, Leipzig-Schl., Seumestr. 31.
ch

werden äußerſt billig u. prompt
ausgeführt. [4840

Gebr. Eckardt, Halle,
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Geildverkehr

h

Ich Rabe
e

aus
auf Achere

5000 M R. per I. I0.
pooo M.

ro 000 M.
5000
25000
35000 M.
60000 M.
80000 M.

100 000 M.
30 000 M.

20000 Mk. per I. II. I4.
26000 M.
35000 M.
rooo M.65000 MR.

100 000 M.
125000 Mk.
50000
250000 M.

u gunstigem Zinsfuss und
längere Jahre ununbr.

Nahkeres durch 6035

Rob. Rosenberg
Bankgeschäft

Halſe a. S., Leipzigerstr. 76

Hotel Rotes Ross).

Privatgelel
L habe ich einige Poſten, zwiſchen
b 10- bis 50 000 Mark,S auf gute Objekte pr. Oktober
W bezw. Januar hypothekariſch

unterzubringen. (50846. H. Fischer, Alte Promenade 26.

15 000 M.habe ich auf I. r zu4 „auszuleihen. unt.Z. c. 2932 an die Exp. d. Ztg. erb.

[5068

D



66 Jeden Sonntag Souper- Musik. e Sorgfältig gewahltes Diner u. Souper- MengTulpe r Sei

M Landung auf der neuen Renn bahn i
e

am Sonntag d. 14. Septhr., nachm. 2. Uhr.

Passagierfahrten er 00 K. 7Anmeldungen hierzu sofort erbeten

Verkehrsverein (e. V.), Brüderstrasse 4. n
2

C

g

g v d A
beI Naſe zum Markt. pollo TheaterAnfang S Uhr. n Wiederum ein grandioſer ErfolgGastspiel d. beliebten u. berühmten Fritz-Steidl- P l Täglich abends 8 Uhr: Die Novitätn den Sehlaeer der Saft Das grösste Haturwunder aller Zeiten 2 c r

O iſtDacapol L l Der stille SeeBravo iomel,Die neue Revue? o0 Schaiſpiel in 4 Akten (5 Bildern nach dem gleichnaniigen wRevue über die Ereignisse der Neuzeit von Max Reiehardt. Roman es vieſgen GeneralAnzeiger g.
Einlagen von Max Larsen. Musik von Rud. Thiele. In Szene

gesetzt von Dir. Fritz Steidl. S ſeDie e Wer nene vom Tun W ürzburgersMailänder Hofballettmeister Giovanni Seruti. J mm tc iri g i e e e S 9rchesterdirigent:: Kapellmeister Hans WlIedeg der Liebling der Frauen und Kinder. 7 am Palmartt dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. e T

3 Grosse Balletts 3. z I e von Würzhurger Bürgerbräu.30 z. „„J men 30 Halb Menseh halb ILöwe. Siphon-Versand. ch

t Gorps de Ballett jers Familien Vorstellung,. Lebendl. 7 eit29 Kleine Preise. Erwachsene 1 Kind frei Augserdem ohne 95 P A R K u 0 T E. L ch
am Riebeckplatz. [6062 jenExXtra-Entres: Vornehme Restauration, Weinzimmer, Konferenzräume, sowie Ex.

Fests a al erSaalschloss -Brauerei. Tador e zSonntag, den 7. Septbr., von nachm. 4—7 Ubr mGr. Konzert. S S er Ser Fyrr Kapellmeiſter Johannes Vetter. e ſ. urkomisehe v fortEintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler. re Mann mit Mäöllers Rosengarten Bern mü inzig in seiner Art. Herrlicher Blumenduft, erfrische ſambaren ntt* Vor ughene und preiewerts Verpfegung, an ten S
S Gliedorn meinen Rosen Saal zur Abhaltung von Pestlichkeiten. Bül7 Auf Wunsch mit schöner Blumen- u. Pflanzen-Dekoration. erke

u Station der Fernbahn Halle-Merseburg. Fahrpreis 10 Pfg. ees
gege

S e entg9 Lichtspielhaus e V 200, enHalle a. S. Leipzigerstrasse 88. Sonntag, 7. Sep tember, undDas grossartige S O Z. c 4z W O 9Saison-Bröffnungs- Programm. wnnhDasselbe enthält als Haupt Attraktion die Meister- 0 0 Halliſchen Vergkapelle. verteschöpfung der deutschen Kinematographie: l Abends 7 Uhr wirdDie Film-Biographie des grossen Meisters mm Konzert JieDie Sensation des 20. Jahrhunderts vom Stadttbeater- Orcheſter J gege,
r (Kapellmeiſter Heinrich aber.auf dem Eintrittspreis: Erw. 50 Pfg,Die grösste Lebend Kinder 30 Pfg. von abenbeSehenswürdig- 7 Uhr p. Verſonnkl. Bill.-Steuer.S Rossplatz. ngezeigt wird 0 Lebend!! ame a Mare ittelind. u 2Die zusammengewachsenen Zwillinge z Ead Witte h

Sonntag, 7. September

Rosa und lIosenha Blazek mit ihrem Kinde. tonzertSrüh Konzert.
Jeder sollte sich dieses phäno- 7 nachm. 3 Uhr daß eWovon die e Das grösste Kur-Konzert rS ie Geschwister sin slice re n gat am Roeeriatz nd geben in e u. e e44 ihrem eigenen eaterbau fort-r e spricht l e egenwartl! r n t tevreit: So 66 z nachm. e r Billettſteuer. V rungsS r t 10. September,„Richard Wagner enm v Am Dienstag, d. 9. Septomber, AbsehiedskonzortZweifellos das Vollendetste, sei es darstellerisch für Kapellmeiſterwie auch technisch, was je gebracht wurde. von 2 his 9 Uhr abends halhstündlich Dr. Bodo Wolf.

Um dieser Vorführung eine effektvolle und passende t Programm:Begleitung zu geben, haben wir unser Orchester 1. l.e bedeutend verstärkt. 7 7 I Damentag I v 7 2. Da „Figaros Hochzeit
Der Film bleibt während der ganzen Woche im
Programm und gelangt derselbe programm- Nur für Damen Wissenschaftliche Erklärung Nur für Damen 4 Zegtvere hänſer Wagner
mässig zur e e wird derselbe 111111 durch eine Dame. 111111 uv-Sonntags in der Jugend-Vorstellung gebracht. Hochinteressante Demonstration.Beginn der Vorführungen: Nur für Damen Die grössto Seohenswürdiskeit, Nur für Damen Ein hervorragend

Sonnt 3 Vhr, Wochentags um 4 Uhr nachmitta 111111 die Iebgnd a Sehen ist und an 111111 R gepflegtes Vier finden Sie zunntags um r, Woc S gs. diesen Vorstellungen medizinisch der Kageszeit im Reſtaurant5054] Die Direktion Nur für Damen erklärt und gezeigt wird. Nur für Damen n Kronprinz Wilheim“, Iel.
111111 Nur einmalige Gelegen- 111111 üalberstädterair. 8, Beke Vollmanustt,

heit, dieses Weltwunder
Nur für Damen näher kennen zu lernen. Nur für Damen c Motel

Thalia- Festsäle.Montag, den 8. September, abends 8 Uhr kKaisor Wilbeim,
erstr. ROpernabend in Koſtümen i ritater S D. wos revom Heydrich-Konservatorium. v v Säle un a 7nen ans Rgchllager i gſazsg „Luſtigen Weiber 12./9. 8. F. B. V. V. Angenehmer für Koehaeiten legene8 e dte l Wie i l 6 k. preßte M. Ausflug nach 10 en er Kran Vereinsfes

c el er 7othan und Reinho oech,Sekretariat, ſowie an der Abendkaſſe zu haben. (5051 Z. B. a. S. zur Fruchtweinschenke. W Ergebenet W. Trebotein. r F7

10. 9. 8 I. 9. 7
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 419 der Halleſchen Zeitung 7. September 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

„Von Dennewitz.“
Am 6. September 1313 fand die Schlacht bei Dennewitz ſtatt,

in der General Bülow den glänzenden Sieg über die Franzoſen
erfocht; ſie wurde bekanntlich im Titel des Siegers verewigt, der
vom König nach dem Frieden in den Grafenſtand erhoben wurde
„unter s des Namens Bülow von Dennewitz“. Wenig
bekannt iſt, daß dies beinahe Anlaß zu einem Duell zwiſchen
Bölow und dem Grafen von Tauentzien gegeben hätte. Der
letztere erhielt den Ehrennamen „von Wittenberg“, war aber
damit unzufrieden, er wollte „von Dennewitz“ heißen, und
wandte ſich deshalb ſogar an den König, der ihm durch einen
Adjutanten ſagen ließ, daß durch die Beilegung des Titels an
Bülow dem Grafen Tauentzien keineswegs eine Kränkung zu-
gefügt ſein ſollte. Tauentzien war aber auch damit keineswegs
zufrieden er wandte ſich an Bülow ſelbſt und forderte ihn auf,
die ſchriftliche Erklärung abzugeben, daß Tauentzien und ſein
Armeekorps zum Siege von Dennewitz wenigſtens ebenſoviel
beigetragen habe als Bülow und ſein Korps. Bülow antwortete
in einem längeren Schreiben. Er bekennt zunächſt ſeine große
Verwunderung über das Schreiben, und muß „ſo offen als be-
ſtimmt erklären, daß ich Jhnen nicht das Recht zugeſtehen kann,
Erklärungen wie die, die Sie von mir verlangen, zu fordern,
in einem Tone zu fordern, als ob ich Jhnen ekwas zurückzugeben
habe, was ich mir unrechterweiſe zugeeignet hätte.“ Gleéichwohl
iſt er bereit, zu antworten. Es heißt dann weiter: „Jch habe
nie um die Gunſt und Gnade bei Sr. Majeſtät dem Könige,
unſerem gerechten Monarchen, gebuhlt; ich habe daher auch ſo
wenig mich um den Namen „von Dennewitz“ als zu irgendeinem
anderen gedrängt, und ich darf es gleichfalls glauben, daß bei
Auswahl des Namens es nicht nötig geweſen wäre, ſich in An
ſehung meiner auf den von Dennewitz zu beſchränken. So wie
ich dieſen Namen aber nun einmal beſitze, ſo führe ich ihn nach
meiner feſten Ueberzeugung mit Recht, und ich glaube nicht, daß
es den Untertanen zuſtehen darf, bei Annahme einer Auszeich-
nung, die ein ſo gerechter Monarch wie der unſerige erteilt,
irgendeinige Rückſichten ſtattfinden zu laſſen, wären ſie auch
weniger grundlos als die, die Sie dabei vor mir zu verlangen
ſchienen. Gerne gebe ich zu, daß das vierte Armeekorps an
jenem Tage ehrenvoll einwirkte, doch die Hauptſache, die ganze
eigentliche Schlacht, hat das dritte Armeekorps und der von
mir zu dieſer Schlacht entworfene und ausgeführte Plan ent-
ſchieden; es hat mithin dieſes Korps unter meiner Leitung an
jenem Tage nicht bloß wenigſtens ſo viel, als das von Euer
Exzellenz befehligte, ſondern unſtreitig das Meiſte getan.“

Bülow reiſte nach Abſendung dieſes Schreibens zum Kur
gebrauch nach Freienwalde. Dorthin erhielt er einige Tage
ſpäter ein Schreiben Tauentziens, worin es zum Schluſſe heißt:
„Ew. Exzellenz ſtelle ich anheim, Tag und Ort zu beſtimmen, wo
wir uns treffen, um dieſe für mich ſo wichtige Sache mit dem
Verluſte Jhres oder meines Lebens abmachen zu können.“ So-
fort ſandte Bülow ſeinen Schwager, den Major von Auer, nach
Berlin, Tauentzien zu erſuchen, ſich nach Freienwalde zu be-
mühen, dieſe Gegend eigne ſich ſehr zu einem ſolchen Zu
ſammentreffen. Nun lenkte Tauentzien ein. Jn einem weiteren
Schreiben an Bülow ſagte er, es ſei nicht ſeine Abſicht geweſen,
Bülow zu beleidigen; er habe nur gewünſcht, daß Bülow es an
erkenne, daß das vierte Armeekorps an der Schlacht von Denne-
witz einen gleich ruhmvollen Anteil gehabt habe, wie das dritte,
es habe ſolches mehr die Pflicht gegen die braven Truppen wie
gegen ſich ſelbſt erfordert. Darauf nun kam Bülow Tauentzien
entgegen, in dem er erklärte: „Das vierte Armeekorps hat ſich
ſowohl bei Dennewitz, wie bei anderen Gefechtsaffären mit eben
derſelben auszeichnenden Tapferkeit geſchlagen, wie das dritte
und irgendein anderes Armeekorps.“ Damit erklärt. ſich
Tauentzien zufrieden in einem Briefe mit folgendem Schluß:
„Mag ein langer Frieden die Anſtrengungen des preußiſchen
Volkes und ſeiner Krieger krönen, oder müſſen wir bald wieder
die Rechte unſerer verehrten Monarchen und des Vaterlandes
verteidigen, immer werden wir unſere Pflicht erfüllen, und ſtets
wird es mich beglücken, mit Ew. Exzellenz in freundſchaftlichſtem,
auf gegenſeitige Achtung gegründetem Verhältniſſe zu ſtehen, das,
wie ich Ew. Exzellenz von meiner Seite verſichern darf, unſere
gegenwärtige Verhandlung nur noch feſter geknüpft hat.“ O. K.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sparkaſſe des Saalkreiſes.

Die Einlagen betrugen im Auguſt 1913: 683 276 Mk.
(im Vorjahre 604 414 Mk.). Zurückgezahlt ſind 604 538
Mark (im Vorjahre 604 302 Mk.). Beſtand der Einlagen am
31. Auguſt 1913: 32 016 823 Mk. gegen 30 688,930,72 Mk. im Vor
jahre.

Witterungsbericht vom Brocken.
In den letzten Tagen folgte ein Minimum dem anderen, ſo

daß es zu beſtändiger Witterung gar nicht kommen konnte. Eine
am 4. September eingetretene plötzliche Druckabnahme erinnert
ſtark an den nahenden Herbſt und die ihn häufig einleitenden
Aequinoktialſtürme. Mit Sehnſucht wird jene Periode wolken-
loſer, windſtiller und warmer Witterung erwartet, die für den
September in unſeren Breiten charakteriſtiſch iſt. Die Druck-
verteilung iſt aber für die Ausbildung eines derartigen Witte-
rungstypus bisher noch immer wenig günſtig. Da der Luftdruck

in letzter Zeit fortgeſetzt unbeſtändig war, hüllte am Mittwoch
und Donnerstag bis Mittag Nebel den Brocken ein, und am
3. hatten wir zur Abwechslung wieder einmal Landregen. Bei
ſternenklarem Himmel war in der Nacht zum r die Be
leuchtung von Braunſchweig, Wolfenbüttel, Aſchersleben und
Halberſtadt ſichtbar. Freitag 11 Uhr vormittags Barometerſtand
666 Millimeter, Temperatur 8 Grad Wärmé, mäßiger Oſtwind,
Windſtärke 4, Nebel. Die geſamte Regenhöhe beträgt in den
letzten 48 Stunden 10 Millimeter. Augenblicklich ſieht die
Wetterlage wenig Znſtig aus; darauf deutet die ſtarke Wirbel-
bildung im europäiſchen Luftmeer hin. Wir haben veränderliches,
wolkiges, aber kühles Wetter und lebhaftere, vorwiegend nord
öſtliche Winde, keine oder geringe Niederſchläge zu erwarten.

g. Dieskau (Saaltreis), 5. Sept. (Sedanfeſt.) Der
Turnverein und die Schule feierten gemeinſam das Sedanfeſt.
Unter Vorantritt der Görlachſchen Kapelle bewegte ſich der Fackel
8 nach dem Schloſſe. Der Vorſitzende des Turnvereins, Herr

ch a tz, ſprach ein dem Feſte angepaßtes Gedicht, Herr Kammer-
herr von Bülow feierte unſern Kaiſer. Der Geſang der
Nationalhymne reihte ſich an. Darauf bewegte ſich der Zug nach
der Friedenseiche, wo der Choral „Lohe den Herren“ geſungen
wurde und Herr Paſtor Paſche ein Hoch auf die deutſche Armee
ausbrachte. Der gemeinſame Geſang des Liedes „Deutſchland,
Deutſchland über alles“ folgte. Am Gaſthofe löſte ſich der Zug
auf. Ein Ball für die Erwachſenen ſchloß die Feier.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 5. Sept. (Zigeunerplage.)
Auf dem Wege zum Halleſchen Pferdemarkte machen Zigeuner
jetzt die hieſige Gegend mehrfach unſicher. Erſt kürzlich brachte
Wachtmeiſter Schulz II aus Döllnitz eine Geſellſchaft mit mehre-
ren Wagen, die angab, aus Deſſau zu kommen und in Weißen-
fel anſäſſig zu ſein, in Lochau auf den Schub; dieſelbe Geſell
ſchaft erſchien nach einigen Tagen wieder hier und ſuchte im
Gaſthofe Unterkommen; aber auch hier wurde der Aufenthalt
den Zigeunern verweigert.

g. Lochau (Saalkreis), 5. Sept. (Todesfall.) Am Mitt-
woch vormittag verſtarb infolge Herzleidens die verwitwete Frau
Rittergutsbeſitzer M. Zimmermann im 72. Lebensjahre.
Die Gemeinde, inſonderheit die ärmere Bevölkerung, verliert in
der Verſtorbenen eine hochherzige Wohltäterin.

g. Weſenitz (Saalkreis), 5. Sept. (Elſterverunreini-
gung.) Die Weiße Elſter führte geſtern ſtarke Verunreinigungen
mit ſich. Die Waſſeroberfläche war von einer öligen Schicht über
zogen, die teilweiſe in bunten Farben ſchillerte. Das Waſſer
hatte eine dunkle, trübe, ſchmutzige Färbung.

g. Geuſa (Kr. Merſeburg), 5. Sept. (Gaſthofsüber-
nahme.) Der weit bekannte Kroghſche Gaſthof geht zum
15. Oktober in den Beſitz des Schmiedemeiſters Paul Köhler
aus Niederbeung über.

Stößen, 5. Sept. (Städtiſches.) Der Stadtverord-
netenvorſteher Sanitätsrat Dr. Hiller hat ſein Amt als ſolcher
niedergelegt. An ſeine Stelle wurde der Landwirt Louis
Schröter, zum Stellvertreter Poſtverwalter Erbert gewählt.

Die Erſatzwahl des Rentiers Emil Berger in der erſten
Klaſſe wurde für giltig erklärt. Für die Schweſter-
Station wurde der Beitragsanteil der Stadt auf 180 Mk. er
höht. Als Sparkaſſenkontrolleur wurde der Bürogehilfe Otto
Dauer gewählt. Die Schulkaſſenrechnung balanziert mit
14 829,09 Mk., die der Schweſter-Station mit 1474,42 Mk. in
Einnahme und Ausgabe.

K. Bitterfeld, 5. Sept. (Selbſtmord?) Ein in der
Gartenſtraße wohnhaftes Mädchen hat ſich heute mittag unter
Hinterlaſſung eines Briefes, in dem es angibt, ſich und ſeinem
vierjährigen Kinde das Leben zu nehmen, aus der elterlichen
Wohnung entfernt. Ob das Mädchen ſeine Abſicht ausgeführt
hat, iſt zurzeit noch nicht bekannt.

Magdeburg, 5. Sept. (Aus der Stadtverord-
netenſitzung.) Jn der geſtrigen Sitzung erteilte man nach-
träglich die Zuſtimmung dazu, daß für das Stadttheater ein
eigener ſtädtiſcher Fundus angeſchafft wird und die hierzu zur
Verfügung geſtellten 33 000 Mark verwendet werden, mit 13 700
Mark zur Beſchaffung einer neuen Opernbibliothek, und bis zu
19 300 Mark zum Ankauf von Möbeln, Requiſiten und Koſtümen.
Weiter bewilligte man 320 000 Mark zur Errichtung eines Schul
gebäudes an der Spielgarten- und KaiſerFriedrich-Straße.

t Vom Eichsfelde, 5. Sept. (Was Hamſter vertilgen
können) und welchen Schaden ſie den Feldfrüchten zufügen
können, dafür folgender intereſſanter Beleg: Ein Landwirt in
Gieboldehauſen überraſchte einen alten Hamſter, der, gemütlich
auf einer Weizenmandel ſitzend, ſich im wahrſten Sinne des
Wortes beide Backen vollſtopfte. Sie waren dicht gefüllt mit Ge-
treidekörnern und gaben dem Kopfe ein ſonderbares Ausſehen.
Das Tier wurde totgeſchlagen und dann wurden die Taſchen ge-
leert und die Körner gezählt. Es fanden ſich faſt unglaublich

1080 Getreidekörner vor, was dem Jnhalt von über 18 Weizen-
ähren entſpricht. Bedenkt man nun, wie oft der Hamſter ein
ſolches Quantum in ſeinen Bau trägt und daß er täglich zu ſeiner
Nahrung noch eine ganze Anzahl Körner verzehrt, ſo kann man
ſich einen Begriff von der Schädlichkeit des Nagers machen. Bei
Nachgrabung eines Hamſterbaues fanden junge Burſchen zwei
alte Hamſter und ca. einen halben Zentner Roggen- und Weizen-
körner in einer Nebenhöhle vor.

Erfurt, 5. Sept. (Ein Fahnenflüchtiger.) Der
Musketier Willy Heinig, vom 71. Jnfanterie- Regiment iſt
fahnenflüchtig. Heinig iſt 21 Jahre alt und wurde zu
Hartmannsdorf (Amtshauptmannſchaft Chemnitz) geboren. Er
trug bei ſeiner Flucht einen dunkelgrünen Zivilanzug und einen

hellen Filzhut. An Armen, Händen und auf der Bruſt hatte er
zahlreiche Tätowierungen,

X Erfurt, 5. Sept. (Bruſtſeuche.) Unter den Pferden
des 1. Thüringiſchen Feld Artillerie- Regiments Nr. 19, das ſich
urzeit im Manöver befindet, iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen.

Aus dieſem Grunde kehrte heute eine Batterie des Regiments aus
dem Manvbverfelde in die Garniſon Erfurt zurück.

X Coswig (Anhalt), 6. Sept. (Der Gemeinderat) ent
grag, dem Geſuch der Bezirkshebammen um Verbeſſerung ihrer

Penſionsverhältniſſe. Die Penſion ſoll nach 20 Dienſtjahren
100 Mk., nach 30 Dienſtjahren 150 Mk. und nach 40 Dienſtjahren
200 Mk. jährlich betragen. Bisher betrug die Penſion nach 25
Dienſtjahren 100 Mk. 194 Perſonen ſind als neue Bürger vorge-
chlagen. Die Finanzkommiſſion ſoll die Liſte prüfen. Bei der
tädtiſchen Sparkaſſe iſt die tägliche Verzinſung und die Erhöhung

des Zinsfußes von 3 auf 345 Proz. eingeführt worden. Jnfolge-
deſſen ſoll vom 1. April ab für ſämtliche von der Sparkaſſe aus
geliehenen Kapitalien anſtatt 4 Proz. 44 Proz. Zinſen erhoben
werden. Die Ausſchreibung der Arbeiten zur Entwäſſerungs-
anlage in der letzten Reihe und der neuen Straße durch das früher
Blumenthalſche Grundſtück hat ſieben Angebote ergeben, die
zwiſchen 10 528 Mk. und 18 821 Mk. ſchwanken. Den Zuſchlag hat
die Firma Vieweg in Halle a. S., die 12 134 Mk. forderte,
erhalten. Die Schulkaſſenrechnung 1912/13 wurde abgenommen
und der Fehlbetrag von 365,72 Mk. nachbewilligt.

)(Greiz, 5. Sept. (Einquartierung.) Seit dem Jahre
1886 hat Greiz keine größere Einquartierung mehr ge-
habt, wohl mit Rückſicht auf die eigenartigen politiſchen Ver-
hältniſſe unter Fürſt Heinrich XXII. Jetzt wird in Greiz nach faſt
30jähriger Pauſe das 32. Jnfanterie- Regiment aus Meiningen
einquartiert.

Köſtritz, 5. Sept. (Die freigewordene Arzt-
ſt el le.) Durch den plötzlichen Tod des Ortsarztes Dr. med.
Apetz, der nach 27jähriger Tätigkeit im Alter von 51 Jahren
verſtarb, wird die Arztſtelle für Ort- und Landkreis (etwa 7500
Einwohner) frei. Apetz war als einziger Arzt tätig.

Schleiz, 5. Sept. Verhaftung des Mörders des
Gutsbeſitzers Knoch.) Heute nachmittag iſt es der Gen-
darmerie gelungen, in der Nähe des Gräfenwarther Chauſſee-
hauſes einen der Mörder des Gutsbeſitzers Louis Knoch in Mieles-
dorf zu verhaften, als er in dem genannten Gaſthof Lebensmittel
holen wollte. Er wurde in das Gerichtsgefängnis eingeliefert.

x Weimar, 5. Sept. (Sich ſelbſt geſtellt.) Unter der
Selbſtbeſchuldigung, daß er eine Summe von 2500 Mark unter-
ſchlagen habe, hat ſich der Polizei der Betriebsleiter der Sächſiſchen
Torf- und Mullwerke in Reitzenhain, König, freiwillig geſtellt.
Er wurde in Haft genommen.

Landwirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin. Das Wetter war
in der Berichtswoche zunächſt noch ſonnig und trocken, um ſpäter
einen recht trüben Charakter anzunehmen. Durch die in Be-
gleitung von Gewittern vorgekommenen Niederſchläge wurde die
Beendigung der Getreideernte wieder ſtellenweiſe
hinausgezögert. Jmmerhin iſt jetzt der größte Teil der
Halmfrüchte geborgen, nur Hafer ſtand in größeren Betrieben und
vor allem in höheren Lagen noch vielfach draußen. Es hängt das
damit zuſammen, daß das ſtarke Lagern dieſer Frucht die Ernte-
arbeiten erſchwert, auch wird häufig darauf hingewieſen, daß
das Stroh des Hafers in dieſem Jahre ſehr langſam reift. Leider
iſt auf letzteren Umſtand beim Einfahren nicht immer genügend
Rückſicht genommen worden, woraus ſich das häufige Vorkommen
von klammer und mit Geruch behafteter Ware erklärt. Die
Druſchergebniſſe der einzelnen Getreidearten würden kaum Anlaß
zur Unzufriedenheit geben, hätte das eine Zeitlang ſo ungünſtige
Erntewetter die Beſchaffenheit nicht erheblich herabgedrückt. Am
meiſten ſcheinen Oſtpreußen und Schleſien betroffen zu ſein, wo
ſogar ein größerer Prozentſatz des Roggens Beſchädigungen auf-
weiſt. Die Vorarbeiten für die Herbſtbeſtellung ſind
wegen der ſpäten Räumung der Felder und im Hinblick auf die
Grummeternte noch nicht weit vorgeſchritten. Das Ergebnis der
Futterernte befriedigt, abgeſehen von einigen Gebieten
Mitteldeutſchlands. Das meiſt reichlich gewachſene Grummet
wird in guter Beſchaffenheit eingebracht. Der junge Klee ent
wickelt ſich bisher günſtig. Für die Hackfrüchte war das
warme und vorwiegend trockene Wetter ſehr dienlich, beſonders
für die Kartoffeln, deren Ernteausſichten ſich zum Teil er
heblich gebeſſert haben. Trotz vielfach frühen Abſterbens und
häufig beobachteter Krankheiten rechnet man jetzt bei den ſpäten
Sorten auf einen befriedigenden, zum Teil ſogar guten Ertrag.
Die Rüben werden nach wie vor günſtig beurteilt: ſie haben
Suk Wachstum als auch im Zuckergehalt weitere Fortſchritte
gemacht.

(D) Zſchortau, 6. Sept. Neben der intenſiven Ackerwirt-
ſchaft bricht ſich die intenſive Viehzucht in unſerer Gegend
immer mehr Bahn. So werden hier in faſt allen größeren und
mittleren Wirtſchaften Zuchtbullen zur Verbeſſerung des
Beſtandes importiert. Kleinere Landwirte ſchließen ſich zum
Bezug von Zuchtbullen zu Genoſſenſchaften zuſammen. Aber
auch mit der Aufzucht der Jungviehbeſtände beſchäftigt ſich
jetzt der Landwirt mehr denn ſonſt. Die Düngerſtätte genügt
ihm nicht mehr als Tummelplatz des Jungviehes; ſoll es natur-
gemäß aufgezogen werden, muß dasſelbe während des Sommers
auf die Weide. Und eine ſchöne Jungviehweide iſt auf dem
Areal des Rittergutes angelegt, worauf ſich nahezu 50 junge
Rinder tummeln.
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Beliebtheit wie Biomalz.

Beſſerung des Ausſehens ein.

brotes.

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres,

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.
Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des Mittag-

Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durch
ſchnittlich für Mk. 1. herſtellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt bis auf

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.
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empfundenen Umständen verknüpft.

sie sehr leicht zu den

rSchucrz mar

2u hohen Saatquantums ausgeglichen, wodurch gewaltige Mengen

S vähr für eine ſichere Bekämpfung des Steinbrandes, ohne daß die Keimfä
Die Vorteile meiner präparierten Original-Saaten, dem selbstgeernteten Saatgut gegenüber, sind folgende:

M Billigste Saat,
I Bequemste Saat,
Sioherste Saat,

die Erträge meinerWertvollste Saat,
m de hochsten Erträge.

wesentlich vorteilhafter, als die Aussaat der eigenen Ernte.

J grö

h nat seinen Ruf als ertragreichste Winterweizensorte in vielen
e 6schärfster Konkurrenz mit den als ertragreichst bekannten Winterweizensorten unter den verschiedensten Boden- und klimatischen
c Verhältnissen von Jahr zu Jahr gefestigt.

Preise: Bei Abnahme von mindestens 1000 kg Mk. 32.

h

48

Telegramme: Strube Sohlanstedt.

r

e

Die Beizung des Winterweizens gegen den Steinbrand ist alljährlich mit mißliebig

lassung zu einer plötzlichen gewaltigen- Ausbreitung des Brandes führen kann. Die Beizung ist aber
nicht nur mit vielen UVUnannehmlichkeiten, sondern auch mit großen Gefahren verbunden, indem

allerschwersten Schädigungen der Keimkraft
führt. Die letzteren betragen gerade bei den bisher am meisten
üblichen Beizmethoden Anwendung des Kupfervitriols)

sehr oft über 50 Prozent
und führen nicht selten geradezu zu einer Vernichtung des Saatgutes, wenn besonders ungünstige Momente hinzutreten (mangel-

hafte Beschaffenheit des Kornes, längeres Lagern nach der Beize). Infolge der Anwendung ungeeigneter Keimmethoden sind
diese Schädigungen der Keimkraft jahrzehntelang unbeachtet geblieben, und nur unbewußt hat man sie durch Verwendung eines oft 50

S Ich mache besonders aufmerksam auf einen in Nr. 16 der Deutschen Landw. Presse und Nr. 8. der Landw. Wochen-
schrift für die Prov. Sachsen von Prof. Dr. H. C. Müller und Dr. E. Molz veröffentlichten Bericht über neue Versuche, die
von der Versuchsstation für Pflanzenkrankheiten der Landwirtschaftskammer zu Halle a. S. ausgeführt wurden, zur Prüfung der

Empfindlichkeit des Weizens der Ernte 1912 gegen die gebräuchlichsten Beizmittel.
bei der Kühn'schen Beize mit Kupfervitriol gegenüber unbehancfeltem Weizen eine Schädigung der Keimenergie (Gewicht der
Keimmasse bei 3 cm tiefem Einpflanzen) von 579 bei Winterweizen, und 65 bei Sommerweizen.

5 prozentigen Kupfervitriollösung trat eine Schädigung von 69 beim Winterweizen und von 91 beim Sommerweizen ein.
Deratthe Schädigungen, die in der Praxis in Kauf genommen werden müssen, schließen natürlich eine Vollernte von vornherein aus.

emgegenüber leistet das von mir in mehrjährigen, langwierigen Versuchen n n s Präparationsverfahren Ge-

weil sich die Einsaat um 409 reduzieren läßt,
das Saatgut ist vollkommen getrocknet, jederzeit drillbereit und in Säcken stehend unbegrenzt
lange haſtbar. Die lästige, jedoch notwendige Saatgutbeize fällt gänzlich fort,

ein unbedingt voller und kräftiger Feldauflauf, die erste Voraussetzun
e gesichert. Gesunde, schnellwachsende Pflanzen und ein voller Bestand sind die sichersten Mittel gegen
Auswinterung, gegen Krähenfraß und gegen jegliche tierischen Schädlinge,

interweizensorten sind bisher von
Die Aussaat meines Original-Saatgutes garantiert mithin wegen seiner züchterischen Uberlegenheit

Die ausschließliche Verwendung meines Original-Saatgutes ist daher trotz der höheren Kosten, rechnerisch und praktisch
Die Zahl der VWirtschaften, die zum ausschließlichen Anbau meines

h r übergehen, ist im rapiden Wachstum begriffen.
Berung der Anbaufläche, war mein Original-Saatgut an Winterweizen alljährlich seit 15 Jahren frühzeitig ausverkauft.

Original Strube's Squarehead

je für 100 kg, auf Grund meiner Verkaufsbedingungen.
nanmefarſt für Saatgetreide ab Station Eilenstedt. Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarke. Muster und Prospekt bitte ich
verlangen zu wollen. Bei mehrjährigen Abschlüssen Preisermätigung. Original Strube's Kreuzungen 56 und 210 sind ausverkauft.

Saatzucht-
wirtschaft,
Provinz Sachsem).

Post und Telegraph: Sohlanstedt. Eisenbahnstation: Filenstedt. Fernsprechanschlüsse: Neuwegersleben Nr. 14 und 54. e e

Sie ist jedoch unentbehrlich, da schon eine einmalige Unter-

wertvollen Kornes alljährlich nutzlos verschwendet worden sind.

Nach diesen Versuchen ergab sich 2. B.

Bei Anwendung einer

igkeit beeinträchtigt würde.

für eine Höchsternte, ist

2

keiner anderen Weizensorte übertroffen.

Trotz einer, der Nachfrage entsprechenden alljährlichen Ver-

ein getragene
D. L. G. Hochzucht

hunderten einwandsfreien Anbauversuchen der D. L. G. in

von 500 bis 900 kg Mk. 34.-, von 50 bis 450 kg Mk. 36.-
Der Versand erfolgt gegen Nachnahme nach dem Aus-

Schlanctedt 17
Telegramme: Strube Sohlanstedt.

r

W Saaotgut,
Als anerkannt von der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Strube's Squarehead-Winterweizen 1. Abſ.,
auf ſchwerem Lehmboden 250 Meter über dem Meere angebaut.

Preis für 100 kg:
Bei Abnahme von unter 1000 k. 26. Mk.1009 kg und arüber. 295.5000 kg und darüber 24.Der Verſand erfolgt in Käufers oder neuen Säcken zum Selbſt
koſtenpreiſe frei Station Oſterfeld r Beſondere Fracht-

ermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Haardorf, Poſt Oſterfeld Zeit

BVilenberg. (4687
Anerkannt von der Landwirtschaſts-
kammer für die Provinz Sachsen.

Dmpfehlevon d. auf meinen Gütern
Wallwitz, Trebitz a. P. und
SyIbitz angebauten [14474

Saatgetreide zur Nerbstsaat:

d

h

F u

v W e eo ne5 Ja 2 W4 27 Wn 2 P 9e e 7 Ve t r ee

z e euch
F. v. Lochow's Petkus. Roggen ar. i Z.

e II. AbsaatF. V. Lochow's To:00 Ztr.
I Strube's Square-heacd- Weizen r 12.30 Zer.

M Strube's Kreuzung 210 rM. 11.50 p. Ztr.

Versand ab Stat. Wallwitz
p. Nachnahme od. Voraus-

zahlung in neuen Säcken
à M. 0.75. Besond. Fracht-
M ermässigung für Saatgut
bei der Abfertigung.d

5 WernickeW
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Hauptspeicher in Wallwitz.

Saatgut,
anerkannt vom Landeskulturrat für das Königreich Sachſen,
(Frachtermäßigung) unberegnet geerntet, auf mittlerem Boden in kalterLage, 200 m hoch, gewogen daher überall ſicher und winterhart; auf

elektriſcher Anlage beſtens gereinigt und ſortiert:

Strubes Squarehead-Weizen
1. Abſaat pro Zentner 12,50 Mk., über 20 Zentner 12, Mk.

2. e 12, 20 11,50von Lochows Petkuſer Roggen
2. Abſaat pro Zentner 10, Mk., über 20 Zentner 9,50 Mk.

verkauft (Muſter auf Wunſch) per Nachnahme oder vorherige Kaſſe in

neuen Säcken ä 0,80 Mk. [4713

nnnWinterhartes Saat gut
von kaltem, ſchwerem, teils ſteinigem Tonboden

Thüringer Höhenboden).
Original HFriedrichswerther
Square-head-Weizen,

Stamm 30, 33 und 55.
„Zuchtziel: Ertragſicherer und

winterfeſteſter Weizen, der ſehr
ber Erträge mit Widerſtands-ähi keit Roſt verbindet.Dem ſtrengen Winter 1906/07 widerſtand er
vollkommen, Beweis für ſeine Winterfeſtigkeit.

Roggen
I Dr. G. Humbert,

erWintersaaten
Anertannt von der Aandwirtechaftekammer laele

ProvinzlalsächsischeSaatzucht- Halle a. S.
e. G. m. b. H. Landwirbehaftekammergedäudeo,

Verlangen Sle bitte unsere Preisliste.

886

Saatroggen- Verkauf.
Zur Herbstsaat verkaufe: ar

Saatroggen von Lochows Petkuser n
von Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen anerkannt
Preis pro 1 Etr. bei Abn. v. I--9 Ztr. 10--19 Itr. 20—99 Tr. 100 Hir. u. medt

11,50 Mk. 11,25 M 11,00 M. 10550 I.
Versand in neuen Säcken à 1,20 Mk. od. eingesandten ab Niemberg.

Rittergut Dammendorf,
Post Niembers, Bez. Halle g,

99 S.SHur Aufklärung
Heines Original Saatgetreide
gelangt nur von den Stationen Hadmers-
leben und Zilly zum Verſand.

Jch bitte dringend, bei Empfang des
Saatgutes darauf zu achten, daß
die Säcke mit meiner Originalplombe
„F. Heine-Kloſter Hadmersleben“
verſchloſſen ſind. Unplombierte
oder mit anderer Plombe verſehene
Säcke enthalten nicht Original Heines
Sagatgut.

Die von Herrn C. Mennicke,
Teutſchenthal, als

Original Heines Teverſon- Weizen und

Original Hadmerslebeuer Kloſterroggen

angebotenen Saaten ſind nicht mein
Original-Saatgut, ſind auch durch keine
dazu berechtigte Körperſchaft als

I Saatgut anerkannt.
Käufer, die ſich haben beſtimmen laſſen,

von dem durch Herrn Mennicke angebotenen
Saatgut zu kaufen, bitte ich um Angabe
ihrer Adreſſe zwecks weiterer Verfolgung der
Angelegenheit.

riginal Sriedrichswerther
red prolifie-Weizen, eunm v.

Ein auf Böden, die nicht mehr
Mold

Zuchtziel: meſicher Square-head tragen, durch Ertragsfähig-
keit, Winterhärte und Standfeſtigkeit hervor-ragender braunkörniger Weizen
Preiſe für beide Weizen: 1000 kg 260 Mk., 500 kg 135 Mk.,

50 kg 14 Mk., Säcke billigſt. Beſondere Frachtermäßigung.
Berichte und Preisverzeichniſſe über Fr. Winter-
weizen, Fr. Winterroggen und Fr. Wintergerſte

werden auf Verlangen ſofort zugeſandt.
Domäne Friedrichswerth 131 (Thüringen).Domanenrat Eduard Meyer.

NEEXXX,,N,CPI,IIIIIIIIIIIIIIIIE
Saatgut.T. v. Lochows Petkuſer Roggen I. Abſaat à Ztr. 11,50 Mk,

Strubes Saugtebead Weizen e Abſaat à Ztr. Mk.,
D. 4Strubes Squarehead-Kreuzg. 210 I. Abſaat à Zlr. 13, Mk.,

Strubes r 56 II. Abſaat à Ztr. 12 Mk.franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat-
gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1,25 Mk.

W. HaberlIaumel,

Als Sortenrein und ech
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer, verkaufe

als ertragreichſte Wintersaaten:
F. v. bochou's Petkuser

Roggen J. Abſaat,
bei Abn. von 1--9 Ztr. Mk. 11,50,
10--19 Ztr. Mk. 11, r
Mk. 11, 100Ztr. u. mehr 10,50 Mk.
Atrubes dquaro head Weinen

1. Abſaat
bei Abn. von 1--9 Ztr. Mk. 13,25,

10-19
20-.99 1275100 Ztr. und mehr 12,25.

Auf Wunſch werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; gute
Füllſäcke können auch eingeſandt werden. Beſondere Fracht-
ermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung. [5009

Saatzuchtwirtſchaft
Rittergut Stedten

Station Stedten.

n

W

s

Schurig.
Pagenstecher, Rittergut Lauterbach Steinbach

(Gezirk Leipzig).

Rittergut Pruſſendorf, Station z
Stumsdorf. Tel. Zörbig Nr. 15

Mein Original-Saatgut iſt nur
zu den in meinem Preisverzeichnis und in
meinen Anzeigen bekanntgegebenen Preiſen
erhältlich.

Preisverzeichniſſe und Saatzuchtberichte

ſende ich auf Wunſch. [6527
Kloſter Hadmersleben, F zS Bez. Magdeburg. Heine.

re
h5 erch Sre e e t

anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov..
Sachſen, beſtbewährte, Wrgrtragre i Sorten:

AlsSieger
in vielenIetzt-
jührigenAnbau-

versuchen,
stand derselbee 72 h 1912 auche J J e W S auf demcurs9 o Königl. Ver-S M 99 20 e suchsgut in M.,l h e e von 7 der ertragreich- Fe sten Sorten an ersterStelle. eDerselbe zeichnet sich durch höchste Erträge

mit hohem Hektolitergewieht, grösste An- Jspruchslosigkeit, Lagersicherheit, hohe
Winterfestigkeit, geringes Wasserbedürfnis,
frühe Entwickelung und Frühreife aus.

Die Eigentümlichkeit der Sorte bedingt, für die

7

7
vh
h

Erzielung der höchsten Erträge ein mindestens
20 geringeres Aussaatquantum als bei
andern Sorten.

20 Saatgutersparnis?
Ertragssicherheit auf leichten wie schweren Böden.

In trockenen Jahren und Lagen andern Sorten stets

überlegen. (50081912 Erträge bis über 22 Itr. pro hre
1911 ERrträge von 15--21 Ztr. pro Mr.

1--10 Ztr. Mk. 14. 12-20 Ztr. Mk. 13.75 pro Ztr.
Geg. Nachnahme unter meinen Lieferungsbedingungen
ab Anbaustation Osterburg, solange Vorrat.
Gute Wirtschaftssäcke z. Einkaufspreis. Näh. d. Prospekt.
Händler und Bezugsvereinigungen erhalten Rabatt.

A. d à T r, Dom. KönkKendorf
b. Pritzwalk.

i h
e

e

offeriert,

Ztr
gegen No

Eswirdn

Als akür die Pr
Rogge
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Maschinenfabrikge Gegr. 1876.

Do

e Original-

Kkörniger Zucht. Hoher Körnerertrag.

W unter r. 28

unter Nr.

J

Körniger Zucht. Aus verkauft.

Erträge, Qualitätsweizen,

à 18, MKk, 100 und mehr Ztr. à 12,50 Mk.

à 14,50 AMk., 100 und mebr Ztr. à 14, Mk.

Güterglück-- Verladestello Bublenäorkf.

bei Lindau in Anhalt, Postfach 22.

h

h à T W4 ehe Des 2 e J ef d e 7 x dej 9 e 9 53 er d e m
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Heber Streblow alle a. S
Delitzscher Str. 10.Telephon 836. Inhaber A. C II. Zeisingr-

ndorfer
Hochzuchten

Brüssel: Grand Prix
u. Gold. Medaille 1. Kl.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Roggen grän-

und Winterfestigkeit mit an „rster Stelle.

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen hellgelb-

J. Sperling's Original Buhlendorfer Weizen braun-
Körniger Zucht. Winter- und Standfest. Höchste

Preis für Roggen: 1--9 Ztr. à 13,50 MIk., 10--19 Ztr. à 18,25 IIk., 20--99 Ztr.

Preis für Weizen: 1--9 Zir. à 15, MKk., 10--19 Ztr. à 14,75 MK., 20--99 Ztr.
e Lieferung unter Nacimahme in neuen Säcken (à Stürk 1 AMKk.) ab Station

Ins Ausland nur gegen vorhberige Einsendupg des Betrages
Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei der Abferſigung.e e

e ß ur 7
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en 98 9et e
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durch höchste Erträge

799903222

0999 999e

Square head-Weizen,
Der Original Leutewitzer Square head- Weizen zeichnet sich

rösste Ausgeglichenheit und Lager-
festiskeit., sowie hohe Winterfestigkeit aus und ist weniger
anspruchsvell als andere Sorten. Garantie für

4986

Verlade und Transport-Vorrichtungen jeder Art.

u 29299299909B. a. ää et zä a ä88e Be .ree
3322 z Zur Herbat-Sanat empfehle it 2232223232

299 9 2 90999999 ei Original Leutemitzer
Bei 41 einwand-
freien Anbau-
Fersuchen stand
er im dreijähr.
DurchschnittSorten-

reinheit.
M

Baldigste Bestellung ist zu empfehlen, da bereits starke Nachfrage.
Es Kosten 100 kg 32 Mark, 500 Ka 155 Mark, 1000 kg 300 Mark.

Grössere Bezüge nach Vereinbarung.0

2 t322222222 Adolf Steiger, Kaatgutwirtehalt Rittergut eutewitz,
22522222 Post Leutewitz (Amtsh. Meissen), Bahnstation Leutewitz.

9000099932222222222222

im Kornertrag
an erster Stelle.

[4995
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Stand-

üchuchtziel:en ideigkeit,
räftigen Halm,

DReifezeit bei ingvor der Roggenernte, deshalb günſtige
ſchaftsarbeiten. eS in rauher Lage, auf tonigen, teils ſtei
ungefähr

S ha geerntet.Jahre 24,20 Ztr. vom Morgen.

Anubau: Gedeiht am beſten auf ſchweren,
tonigen oder lehmigen, auch ſteinigen t
zeitiger Beſtellung (bis 15. 9.): Anfang Juli,

Erztträge: In eigenen Wirtſchaften werden

orgen angebaut und wurden im Durchſchnitt
der abnormen Jahre 1911 und 1912 18,55 Ztr. vom Morgen

Ein Plan von 25 Morgen gab im letzten
Anbauverſuch:

Sortenverſuchen, der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Pommern (1912) brachte die Friedrichswerther Wintergerſte bei
weitem den höchſten Ertrag und zwar S S vom
Morgen, während die nächſtbeſte Sorte nur 1355 Ztr. ergab.

MCCGMMOGMCMMEI
Original-HSriedrichswerther

Wintergerſte.
tung auf Winter-rſtands fähigkeit
gute Beſtockung.

Böden.

irt-Verteilung der

nigen Bergländereien,

Bei den
Xm

7 e

krlll Z Eignet ſich für Brennerei- und Futterzwecke.
Beſter Erſatz für ausländiſche Gerſte.U

Preiſe: 1000 kg 240 Mk. 500
Säcke billigſt. Beſondere

l e richte und

erſte, Fr.
e a d unde Winterroggenr. Mold s rWeizen werden auf Verlangen ſo

m

125 Mk., 50 kg 13 Mk.
rferak gungDa Friedrichswerther Saatgut auch in dieſem Herbſt zeitig

ausverkauft ſein dürfte, empfiehlt ſich baldige Beſtellung.
Preisverzeichniſſ e über Fr. Winter-

Fr. Square-e d vrolific-fort zugeſandt.
S Domäne Friedrichswerth 131 (Thüringen).
S 5007] Domänenrat Fduard Meyer. e
MECCECEEXEEEEEEEEEIIEEXEEEEEEEENEEEEEEE i

S

II. Abſ. Mk. 9,25

gegen Krankheiten, höchſten Ertrag, S

ev

aus gedämpftem Gerſtenmalz, MaisAalyulWirtsehaft Domäne Dahmecenn,

offeriert, von der Landw.- Kammer für die Provinz Brandenburg
anerkannt, auf Sandboden gewachſen:

Saatweizen,
I. Abſ. von Strubes Squarehead,
100 kg 22 Mk., verkauft

K. Troiteasch, Peterwitz.

und kleinen Mengen täglich friſch ab
mäßiger Abnahme billiger Preis.

[4732
RRainſtraße, Ecke Burgſtraße.

höherem Futterwert als Brauerei-Treber,

Mitteldeutſche Hefenfabrik,

Frische Trebern
ind Malzkeimen, mit

hat in großen
zugeben. Bei

[4911

alle a. S.,
Telephon 8368.

Petkuser Roggen I. Abs.
Ztr. 10 Mk., 20 Ztr. 195 Mk., 200 Ztr. 1900 Mk.

gegen Nachnahme in neuen Säcken à 80 Pfg. ab Dahme (Mark).
Frachtermäßigung bei Abfertigung. 4689Es wird nur Petkuſer Roggen gebaut; Fremdbeſtäubung ausgeſchloſſen.

Tr

We r m t r ere e d W e h
v

e dea r

Zur Herbſtausſaat
empfehle ich folgende, in vieljährigen Verſuchen bewährte

Original-Züchtungen:
100 kg 1000kg

J Seine's Squarehead-Winterweizen 30 280
h Heine's Teverſon-Winterweizen 20 280

Heine's Rivett's bearded (Rauhweizen) 29 270
Heine's Zeeländer Roggen 27 250
Hadmerslebener Kloſterroggen 27 250 J.

Ich liefere in neuen, beſonders berechneten Drellſäcken
I und ſende ausführliches Preisverzeichnis auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben, 8. J 2F. Heine.Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben

e

J 5010)

Seaatg unt.
ſt Als anerkannt von der D. L. G. und der Landw. Kammer
ür die Prov. Sachsen verkaufe ich in bestsortierter Beschaffenheit-

Roggen: Petkuser, 2. Absaat zu A. 200
Strube's Squarehead nur 1. Abs.Weizen: t. Ab Nu 245Rimpau's Rauhweizen, 1. u. 2. Abs. 5 s. A. 255

m t 2. M.kür 1000 kg bei Abnahme von 5000 kg ausschliesslich Sack ab hier
segen Nachnahme oder Vorherige Einsendung des Betrages.

ei Abnahme von Kl. Posten treten folgende Aufschläge ein:
ei 1--9 Ztr. à 1 M., 10—19 Ztr. à 75 Pfg. und 20-—99 2tr. à 50 P.
eue Hessian-Säcke werden zum Selbstkostenpreise à 75 Pf. geliet.

Amt Hadmerslehben, Bahn, Post u. Telegraph: Hadmersleben.

en Hietrien.Aer Verein oftfrieſſcher tammviehzüchter in Rorden,

Mitslieder zählend,
weiſt durch ſeine Verkaufsvermittler jederzeit

ren e3 da e v d
r r e SBoe on ehe 7 dr t m J r

5 e

M

S

eAngebote, die hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zu
verläſſiges und erfolgreiches politiſches Jnſertionsorgan

nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die
Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Halle a. S.

Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen.

f

774

Unbegrenzte Haltbarkeit in
Säcken.
Jederzeit drillbereit.
Wegfall der zeitraubenden Beize

o
der Saat, gleic

55

55 Meine Züchtungen erwiesen sich unter den ve
hältnissen anerkanntermassen als

bei grosser Lagersicherheit.
Seit s Jahren mache ich mit 10 Sorten Versuche

bei Ihrer Sorte geblieben und habe die andern ganz
Zentner pro Morgen geerntet.

S., 13. 8. 13.

e ſ. Kirsche-Pfiffelhach, Dom. Sundhausen

Für Saatgut

Gegen Steinbrand gebeizt und getrocknet.

T Die grossen Vorzüge: W
4. Heine Verluste an Keimenergie und Beimfählgkel

daher
5. Schneller und kräftiger Aufgang

Wwährrend der dring. Herbst arbeiten. u. Erzielung höchster Reinerträge. S
Orig. Kirsches Roggen aus verkauft.
v v Square head Nr. 27 320. 34.

früher Grannenweizen 320. 34.
die

Wwinterfestesten und ertragreiehsten

Unter den ungünstigen Verhältnissen habe ich immer zwischen 18 und 20

Beunſtedt,
Poſt und Bahnſtation.

hmässiger Bestand

rschiedensten Ver-

[4694

bin seit 2 Jahren
ausgehen lassen.

Et.

(Hr2zgt.
Gotha).

Zur heworstehenden Düngzsaison

Beſondere Frachtermäßigung
der Abfertigung.

b. d. Abfert. Eckend. Mammutb-
W. Gerſte II. Abſ., F. v. Lochows

Fr.

Saatgetreide- Verkauf
Als anerkannt von der Land

wirtſchaftskammer f. d. Provinz
Sachſen verkaufe ich:

von Lochows Petkufſer
Roggen 1. Abſaat zum Preiſe
von 20 Mark für 100 kg und

Strubes Square head-Weizen 1. Abſaat zum Preiſe
von 24 Mark für 100 kg.

bei
173

Otto Langoehr. Torgau a. E.
Saaatzgrurt,

anerk. v. D. L. G., beſ. Frachtermäß

Zetkuſer Roggen I. u. II. Abſ.,3 Strubes Schlanſtedter
Weizen I. u. II. Abſ., Criewener
104 Weizen I. u. II. Abſaat.
Rittergut Lemſel, Poſt u. Bahn
Zſchortau, Bezirk Halle (Saale).

Pa. Pethuser Saatroggen

in Petkus u. Umgegend geerntet,
I. Abſ. Mk. 10,25 p. 50 kg

ab Jüterbog
[4412offeriert

üterbog.Paul Kinne, S 290 u. 29.
Saatgut-Angebot.

Anerkannt v. d. Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen.

Strubes Squarehead Ab-
Strubes Kreuzung 210 ſaat.

Der Weizen iſt in 230 m Meeres-
ben gewachſen. Lieferung: ab
hier reſp. frei Station in ein
eſandten oder neuen Säcken.

Preis 12 Mk. pro 50 kg, größere
Poſten nach Vereinbarung.
Beſondere Frachtermäßigung bei
der Abfertigung. (4852

Schrader.Freigut Hergisdorf, Kr. Mansf.

Roggen mit Vicia villoſg,
bis 10 Ztr. à Ztr. 19.- Mk,

v

offeriert
P. Sachse, Röglitz,Poſt Raßnitz.

Saatweizen
anerkannt von der Landw.-
Kammer für die Prov. Sachſen
Strubes Squarehead

J.Abſaat Preis in Mk. für 50 kg
ab Bahnſtation b. Abnahme bis

500 kg t e kg12. 11.75 11.50
in Käufers oder neuen Säcken
zum Selbſtkoſtenpreis. Be-
ſondere Frachtermäßigung für
j Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Kloſter-Häſeler, F
Bahnſtat. Bad Köſen a. S.

Fernſpr. Bibra 42.

offerieren wir

franko

feingemahlenen Büngekalkx,
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.

Station Bennſtedt Mark 45.
Ferner empfehlen wir

Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennstedter Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

[4486

Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle iſtAnnoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen. p eru-Guano
„Füllbornmarke“

der

on euchtvieh
nach. AufrVereine in Geſchaſtsſtene W

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeu

e Gustav Lucie, Sattſermeister,

Er lockert die Ackerkrume und
fördert die Gare.

Für
Winterſaaten

beſte Dünger.
[4048

FKaufen Sie billigst bei 8

Aerseburgerstrasse 6.

Pferdedünger Fte
gibt

A. Stelmmer, leipzig, Henrn64.
reiswert ab

etkuſer 6aatroggen
Ab

x

2

erſte ſaat, per 50 Kg
10. Mark, hat abzugeben

X Max Huth, Baumſchulen
X alle a. S. 15046

Seutſche Schäferhunde,

Siegerblut7 Wochen alt, Vater: Michel van
alloria, Mutter: Almav. d. Roſen
öhe, preiswert zu verkaufen.

säüsser, Merſeburgerſtr. 5.



Auszeichnungen:
1910

Brüssel: 3 Grands Prix.
Wien Staats Ehren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grands Prix.
Se Maria (Brasil Grandcò Prix.

i LANZ
mit Leistungen bis 1000 PS.

Zür Fleißdampf bestgeeignetste Hetriebsmaschine.

Filiale BERI I n w 7 Unter den Linden S57- S78.

mVENTII-TOKOMOBILEN

Wr ar

Auszeichnungen:

1911

Turin 3 Grands Prix.
Budapest: Goldene Staatsmed,

Dresden Große Goldene Iſeg,
Crefeld: 2 Goldene Mſedailen,

Walzen- Schrot-
Quetsch- und
Mahl-Mühle

Stille s Patont

Die leistungsföhigste der Gegenwart.
Viele Goldene Medaillen.

Auf der Jubiläumsausstellung der 4taohen
Landwirtschafts Gesellschaft 1911 mit
Neu und Beachtenswert“ ausgezeichnet.Kataloge und Prospekte gratis und franko.

Vertreter gesucht.
Stille, Maschinenfabrik, Münster j. W.

Mogen c o Nach leieinis und Arbeiterzahl Trözato Sperialfabrik

Neues deutsches Reichspatent. Deutschlands. [4849

zentralheizungen
aller SystemeDicher Wernehure

Aeltegte Haullesche Zentralhelzungs-Flrma.

Feinste Referenzen. [4972

Von Montag, d. 8. d. Mt8.
ab ſteht ein Transport

hochtragender u.neumilehender Kü iho

Wowie Bulle und Jungvieh
zu Zucht- und Maſtzwecken bei

m uns zum Verkauf. (5058Oherländor Buchhelim,
„Ruſſ. Hof“, Delitzſcherſtraße 10.

O BIr SATT- und HEISSDAMPF
GLEICHSTROM-

mit Ventilsteuerung bis 600 W
Aaschinen fabrik

ne Weinheim in Badenr ingeter 7 Fritz Kalbow, Berlin W. 57. Irobobstrasve- Ar. 5459.

m J III2 Vertreterbesneh Kostenlos. g2
r z Best bewährte Fabrikate in S S

Drilimaschinen S W SeEssgen, Kultivatoren S S S gz z Düngerstreuer S V
m S sämtliche Pflüge Je Wf e S s aKartofferode- S
m masehinen SeeKartoffelsortier- So S em Kartoffelsortier S J o Walzen 3m S mase inen g d in aſſen ms Rübhen- S 52 x S nm S S S Ausführungenz r heber S W S. sowie 3w Sz ggtgfer w. e V sämtl. Maschinen
a. d unck Geräte fürase2 m S e die Landwirtschaft.7 We 23z e Reparaturen sJ B Je S an Maschinen jeglicher Art m

v S i Tustiz S v S in sachgemässer Ausführung.
W Cc

z

v

S n
n

n 2
v

m La

z n
w m5 EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIz S Tüchtige Monteure zu Diensten. 7terte

Tel. Amt Querfurt Nr. 20.

Prompte Bedienung.

Zufrieden ist jeder bandwirt
mit den hochvollendetenAWayfartr's utrörezcmaschinen

für Motorbetrieb.
Geringer Kraftverbrauch, hervor-
ragender marktfähige

Reinigung.

Putzdresch-
masechinen

I mit Stitkten- und h e mit und ohne
Sortierungszylinder von N. 425, an.

litz Komplette Dreschanlagen fürSpezialität Veberlandzentralen.
Rinban- und fahrbare Dreschmaschinen

für Dektromotoren-Betriäeb.
Verlangen Sie Sonderangebot Nr. 4287 g.

Maschinenfabrik,p h. Nayfarth z 60., Fisengiesserei, beipzig,
Bayersche Strasse 58.

Stammhaus: Frankfurt a. II. [4591

veten ro und pilligster Ersatz
für Strohseile sind meine ges. geseh.

Jute Garbenbändler
mit eisernen Verschlussstücken z. Binbind.
von Getreide, Stroh, Heu, Holz usw. Gegen
Faäulnis und Mäusefrass imprägniert. Das

A Binden damit geht 30 Proz. schnoeller als
h mit Strohseilen. Ein Zug und die Bänder

t. sind wieder geöffnet. Das Tausend KkostetD. R. G. M. e 20 Mk. Bei 10jährigem Gebrauch betragen
D. R. G. M. 497 104 die Kosten jährlich pro Schock nur 12 v

Muster und Prospekt Kostenlos.Kutsbes. R. W'olf, Stahna, Pogt Starbach ſüg vih

h

(syndikatsfrei)

Billlgsto Tagesproise,

Höchste Leistungsfähigkeit.

Von Sonnabend, den 6. d. Mts., empfehlen wir
großer Auswabl bochedel gezogene

uUngarische

S Wagenpferde
n Direkter Jmport.

rimaca. d o
ff. gemahlen und in griessiger
Form in unseren Leihsäcken.

Querfurter Kalkindustrie
Aktien Gesellschaft in Querfurt

Eigene Bahnanschlüsse,

Hefert bei stets gleiohbleibender erstklassiger Qualität ab ihren Babnanschlüssen:

Ia. Düngekalk m Stückeg,Ia. Düngestüekkali,
Ia. Kalkmergel., ff. gemahlen, u kohlensaurer a

Ringofen-Ware,Aetzkalk.

790

Prima Referenzen,

S
in

Cöthen i. A. Gehbrücdler Kersten

Telephon 80.

3 de

Importeure: Herman N. Müller Steinhardt, Hamburs I113,

ohenrolern

e h haller Poc Maſsfufter

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlun
Klassigem Zuchtvieh. Anfragen ſin

eſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a. SKaiſerſtraße 7. Woan die

von erst
zu richten

Aufrüne n
Ueber 5000 Kran-

5002

Unruh ä biebig nen beipzig- Plagwitz

und Aufzugsanlagen ausgeführt!

r

Noeieungs- u. Lilftungs-Anlagen
rn ar alls Luwechko, Koohr und

Ca. 2000 im Heſrieb
Saohsse Co Halle S.

ateate Voianngelreng am Pioesso.
Zweiggeechätio Dresden and Deoothes O.

Fr85

Für Winterſaaten iſt

eruguano „Füllhornmarhe
r beſte Er lockert die Ackerkrume und fördert die Gare.We ir empfehlen dieſen Dünger ſowie alle übrigen Düngemittel und

Futterartikel billigſt in beſter Ware unter a Balle g.
Spiess Meyer, früher Otto Koebke, Halle a. S.

[4967

Pferdeverkauf.
Wegen Arbeitsmangel werden

unſerem Betriebe noch 20
Stück ſehr knte Arbeitspferde,
von 50 Stück die Wahl, verkauft.

Es ſind Belgier, Dänen, Olden-
burger und preußiſche Pferde
ſchweren und leichten Schlages
m Alter von 5--11 Jahren. DiePferd e werden unter Garantie
für dugfeſt und gut ver-kauft. Kaufpreis kann 2—5Monate ſpäter bezahlt werden.

uch ſind ca. 20 Stück
gute r ſowie3- und ſt vRollwagen u ein o faſtneuer Kremſer (20 Perſ. ſang
billig zu verkaufen.
Möbel n und pedition

Cegehäft lanäsbergerstr. 65.

3 Minuten vom Hauptbabnbof.
Telepbon 3882.Schlachtpferde

kaufe jederzeit;
nicht transportfäh.
Pferde werden mit

meinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtunzugegen ſein. S
Max r rSteinweg 52. Sefeyhot S15.ſchlächterei,

An und Verlie
S von Rittergütern und Land

gütern durch [4172
Landwirt Georg Klooss,
Halle a. S., Fürſtental 8.

00000000026008600
An- u. Verkäufe v. Gütern i.
j. Größe, Gärtnereien und ſonſt.Gruntkeſ. vermittelt ſtreng reell
E. H. B. Baumgärtel, fr. Landw., Jena.

Ein braunes Stutfohlen
14 Wochen alt, gibt ab Leuehte,
Roſenfeld b. Hohenthurm. (4854

pflaſtermüde undferde,: utbeinige, ſtehen

Auswahl zu Tarpreiſen
hei uns in großer

zum Verkauf. Omnibus-Compagnie, Berlin, Heide
ſtraße 58. Tel. Moabits716.

Ein belgiſches Fohlen,
braun W 4 Er 37
u verkaufen. ee einecke, Untervpeißen.

chlachtenPferde zum s An
August Thurm, Feilitr 10

Telephongar Tageriginal oberbayr.Simmenthaler Särſen.
Die Tiere ſind geſund und S

eforSihlot Voigtſtedt bei Artern. Artern.

Futterſ wen
Cäufer, Abſatzferkel,

ſchnellwüchſige Raſſe, in groß
Ausw. einz. u. in Poſten ver
Dekonomie Sedvdlitzſtr. 31.

biedere

ſinnen
wohin
rad in
dieſe

umtob
vorlage

im deu
Verärgç

Das J
an die
großen
beſinne

verſpüt
jeher F
Verhal

Feierli
der Ka
liche Ei
konnte

Ausſtel
keiten

anders
gebeugt

Fürſter
Preuße
Deutſch
dem der
erſtehen

Spiegel
hatte di
„Bazar:
ſchmücke

von übe

So
unſeres
ſiegen

ſcheinun

nagen.
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